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Progr. Nr. 16. 


Vorbemerkung zur erffen Auflage, 


Dieſe Elementar-Grammatik ift im Weſentlichen ein kurz 
gefaßter Auszug der „Grammatik der litauiſchen Sprache von 
Dr. Friedrich Kurſchat, Profeſſor zu Königsberg i. Pr., Halle, 
Verlag der Buchhandlung des Waiſenhauſes, 18764, zunächſt beſtimmt 
für den Unterricht der litauiſchen Stipendiaten an dem Gymnaſium 


zu Tilſit. J. Schiekopp. 


Sur zweiten Auflage. 


Die erſte Auflage der Formenlehre erſchien als Programm 
des Kgl. Gymnaſiums zu Tilſit Oſtern 1879. Nunmehr iſt eine 
zweite Auflage nötig geworden; ſeinen Zweck, dem litauiſchen Unter— 
richt am Tilſiter Gymnaſium, an dem außer den Stipendiaten ſtets 
noch eine Anzahl anderer Schüler teilnahm, hat das Büchlein bisher 
erfüllt. Da mein verehrter Kollege, Herr Profeſſor Schiekopp, 
ſich einer Neubearbeitung in ſeinem Alter nicht mehr unterziehen 
mochte, habe ich dies gethan. Gegenüber der erſten Auflage wurde 
der Stoff vielfach einer Kürzung unterzogen; es mußte ferner eine 
konſequentere Bezeichnung der Vokale (die in der erſten Auflage 
wegen techniſcher Schwierigkeiten unterblieben war) eintreten. Der 
Vokabel⸗Memorierſtoff wurde für das Nomen erweitert, die Konju— 
gation nach Auguſt Schleicher (Litauiſche Grammatik, Prag 1856), 
mit Berückſichtigung von O. Wiedemanns Grammatik (im „Hand⸗ 
buch der litauiſchen Sprache“, Straßburg 1897), jedoch unter Bei- 
behaltung von Friedrich Kurſchats Betonung und Schreibung 
behandelt. 

Tilſit, Oſtern 1901. 
Alexander Aurſchat. 


l. Teil. Formenlehre. 


1. Lautlehre. 


§ 1. Das litauiſche Alphabet beſteht aus folgenden Buchſtaben: 
a, b, ° d, e; g, i (y), j, k, l, m, n, 0, p, r, s (£), t, u, (v oder) W, 
z und Z. 

Anmerk. c wird mie deutfches z geſprochen, y wie langes i; 
s (J iſt ſtets ſcharf, 2 wie weiches |, Z wie franzöſiſches j zu ſprechen. 
dz lautet — dſch, e = tſch, sz = ſch. Der Cancellus (Häkchen) 
unter einem Vokal bezeichnet, daß auf den Vokal urſprünglich ein n 
folgte, alfo a — urſpr. an. e ift offen zu ſprechen; s geſchloſſen = 
dtſch. eh; ie ift ein è mit Vorſchlag von i. ü — oh mit einem 
Anlaut von u. 

§ 2. Die einfachen Vokale find: 1. harte: a, o, u, ü; 
2. weiche: e, i, y, und 3. erweichte: ia, io, iu, iù. 

Anmerk. Auf die Erweichung iſt ſorgfältig zu achten; unter- 
ſcheide z. B. fakañ „ich fage” und lakiau „ich ſagte“. Nach den 
Lippenlauten b, m, p, w kann die Erweichung des Vokals auch durch 
bezeichnet werden, z. B. löbjo (Gen. S. von löbis „Reichtum “); 
kürpjü (Gen. Pl. von kürpis „Schuh“); pjäuti „ſchneiden“. 

§ 3. Diphthonge find: ai, au, ei, ui (erweicht: iai, iau, ini). 

Anmerk. Semidiphthonge nennt man die Verbindungen 
kurzer Vokale mit einer Liquida 1, m, n, r. 

$ 4. Die Zungenlaute d und t verwandeln ſich vor den er— 
weichten Vokalen und Diphthongen (ia, io, iü, iu, iai, jau, iui, 
nicht vor ie) in dZ und cz; z. B. [meld-iü] „ich bitte“ in meldziu; 
[wert-iü] „ich zwinge“ in wereziü. 
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§ 5. Eine Media wird vor einer Tenuis in die entſprechende 
Tenuis verwandelt; z. B. fergü „ich bin krank“, Infin. Lirkti; löbis 
„Reichtum“, pralopftü „ich werde reich“. 

§ 6. Im Gegenſatz zum Deutſchen wird im Litauiſchen die 
Verdoppelung der Konſonanten nicht angewendet, um zu bezeichnen, 
daß der vorhergehende Vokal kurz und betont iſt; daher können nur 
in Zuſammenſetzungen oder in der Flexion gleiche Konſonanten 
zuſammentreffen, z. B. at-träukti „herziehen“, ap-pilti „begießen“, 
fükk „drehe“. 

§ 7. Der Ton iſt bei langen Vokalen entweder geſtoßen 
oder geſchleift; z. B. geſtoßen: längas „Fenſter“, meldas 
„Binſe“, driütas „feft“, kötas „Stiel“, rytas „Morgen“; geſchleift: 
twänas „Flut“, wel „wieder“, yr „ift“, tawöras „Ware“, zuwa „er 
kommt um“. 

Zur Bezeichnung der Betonung dient: 

a) der Gravis bei kurzen Vokalen: piktas „böſe“; 

b) der Akut bei geſtoßenen langen Vokalen: kötas „Stiel“; 

c) der Circumflex (° oder ) bei geſchleiften langen 
Vokalen: geras „gut“. 

Anmerk. 1. Bei Diphthongen ruht der geſtoßene Ton auf 
dem erſten Vokal, z. B. träukti „ziehen“ (geſpr. faſt wie träkti), 
der geſchleifte auf dem zweiten Vokal: kaükt „heulen“. Bei 
geſchleifter Betonung der Semidiphthongen wird die Liquida 
Tonträger: wilkas Wolf, wargas Elend. 

Anmerk. 2. Zuſammengeſetzte Wörter können zwei Tonſilben 
haben; der erſte Accent bezeichnet dann den Haupt-, der zweite den 
Nebenton, z. B. waikpalaikis „Taugenichts von Jungen“. Dies iſt 
beſonders der Fall in Zuſammenſetzungen mit der Präpofition pér, 
welche ſtets den Hauptton hat: perwaryti „hinübertreiben“. 

§ 8. Eine Veränderung des Tones wird häufig bewirkt durch 
Eliſion der Endung: 

1. Die Subſtant., Adjekt. und Part. auf -as verwandeln den 
geſchleiften Ton in den geſtoßenen, wenn der betonte Vokal ein a 
oder e ift und demſelben eine Liquida (l, m, n, r) folgt; alfo wird 
aus dwäras „Hof“ : dwärs. 

2. Folgt aber auf a und e ein nicht liquider Konſonant, ſo 
wird der Laut kurz: aus gräbas „Sarg“ : gräps. 


3. Die übrigen langen Vokale und Diphthonge behalten den 
geſchleiften Ton auch bei der Eliſion: pönas und pöns „Herr“. 

4. Hat der elidierte Endvokal den Ton gehabt, ſo geht derſelbe 
als geſchleifter auf die vorhergehende Silbe über; z. B. tojè pacziojè 
dienoje „an demſelben Tage“, elidiert: tój pacziöj dëng). tomis 
dienomis (Inſtr. Pl.) „an denſelben Tagen“, elidiert: tôms diönöms 
(wogegen töms dienöms der Dat. Pl. iſt). 

5. Iſt der elidierte Vokal unbetont, ſo übt die Eliſion keinen 
Einfluß auf die Betonung: wistoje und wistoj „an der Stelle“. 


2. Formenlehre. 
A. Deklination. 
I. Deklination der Subſtantiva. 


S 9. Vorbemerkungen. 

1. Die litauiſche Sprache kennt drei Numeri: Singularis, Plu- 
ralis und Dualis, und zwei Genera: Maskulinum und Femininum. 
Ein Neutrum zeigt ſich nur beim Adjektivum und Pronomen. 

2. Kaſus giebt es im Litauiſchen 7: Nom., Gen., Dat., Akk., 
Vok., Inſtrumentalis und Lokativus. 

3. Die Deklination der Subſtant. zerfällt nach der Ver⸗ 
ſchiedenheit der Stämme in eine vokaliſche und eine konſonantiſche. 
Die vokaliſche Deklination teilt Déi in eine a- (ias), i- und u= (iuz) 
Deklination. Man unterſcheidet folgende fünf Deklinationen der 
Subftantiva: 

1. die maskuline a- und ia=Defl.; 

2. die feminine a- und ja⸗Dekl.; 

3. die i-Dekl., enthaltend Mask. und Fem.; 

4. die maskuline u- und ju⸗Dell.; 

5. die konſonantiſche Dekl., enthaltend Mask. und Fem. 

Anmerk. Außer den 7 Kaſus hat die lit. Dekl. im Sing. 
und Blur. der Subſt., Adjekt. und Pron. noch die Suffixa: -pi 
und na; pi an den Genitiv gehängt bedeutet bei einem Verbum 
der Bewegung „zu einem hin“: Diewöpi „zu Gott“; manéspi „zu 
mir“. — ma oder blos -n an den Akkuſativ gehängt bezeichnet die 
Richtung „wohin“: danguna oder dangun „gen Himmel“. 


S. 


P. 


Erſte Deklination. 
Š 10. 


1. Paradigmen der a- Stämme. 
krälztas „Ufer“; pönas „Herr“; kelmas „Baumſtumpf“; 


a) krälztas. 


G. 


krälztas 
krälzto 
krälztui 
krälzta 
kralzt& 
kralztü 
kralzte 


kralztai 
kralztü 
kralztäms 
kralztüs 
kralztais 
kralztüle 


kralztü 
kralztü 
kralztäm 
kralztäm 
kralztüse 


tiltas „Brücke“. 


b) pönas. 


pönas 
pöno 
pönui 
pêng 
Dono 
Donn 
Done 


pönai 
pönü 
pönams 
ponüs 
pönais 
pönüle 


ponü 
pönü 
pönam 
pönam 
pönüle 


II. 


a) kélmas. b) tiltas. 
. — H:. ... . — ER 


kélmas 
k&lmo 
kelmui 
kelma 
kelme 
kelmu 
kélme 


kelmai 
kelmũ 
kelmäms 
kélmus 
kelmais 
kelmüle 


kelmu 
kelmü 
kelmäm 
kelmäm 
kelmüle 


tiltas 
tilto 
tiltui 
tilta 
tilte 
tiltu 
tilte 


tiltai 
tiltü 
tiltams 
tiltus 
tiltais 
tiltüle 


tiltu 
tiltü 
tiltam 
tiltam 
tiltüſe 


EI 
2. Paradigmen der ia- Stämme. 


Iwêczias „Saft“; wejas „Wind“; jäutis „Ochſe“. 


Ta: IIb. 


a) [wöezias. b) wějas. e) jäutis. 


N. [wêcZias wejas jäutis 
G. [wêcZio wéjo jäueczio 
D. [wêcZiui wějui jaucziui 
A. [weezia wegja jautj 

V. [wete weje jáuti 

S. [weeziü weju jäueziu 
L. [wetyje wëjyje jáutyje 
N. V.  [wecżiaî wöjai jaucziai 
G. [weeziü wejü jaueziü 
D. [weeziäms wejams jäueziams 
A. [weeziüs wéjus jäuezius 
e [weeziais wájais jaucziais 
L. [weeziüle wejüle jaucziüle 
N. A. V. (weeziü weju jäueziu 
6. [weeziü wéi jäueziü 
D. [(weeziam wejam jäueziam 
J. [weeziäm wejam jäucziam 
L. [weeziüle wöjüle jäuezitle 
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3. Paradigmen der kontrahierten ia- Stämme. 
gaidys „Hahn“; 


a) gaidys. 


gaidys 
gaidzio 
gaidziui 
galdi 
gaidy 
gaidziu 
gaidyje 
gaidziai 
gaidziü 


gaidziäms | 


gaidziüs 


gaidziais | 
gaidziüle | 


gaidziü 
gaidziü 
gaidziam 
gaidziäm 


zödis „Wort“; 


arklys „Pferd“; zwirblis „Sperling“. 


gaidziüſe 


b) 20 dis. 


zödziais 
zödziüle 


zodziü 


a) arklys. 


arklys 
ärklio 
arkliui 
ärkli 
arkly 
ärkliu 
arklyje 


arkliai 
arkliü 
arkliäms 
ärklius 
arkliais 
arkliüle 


ärkliu 
arkliü 
arkliam 
arkliäm 
arkliüle 


b) zwirblis. 


zwirblis 
zwirblio 
zwirbliui 
zwirbli 
zwirbli 
zwirbliu 
zwirblyje 


zwirbliai 
zwirbliü 
zwirbliams 
zwirblius 
zwirbliais 
zwirbliüfe 


zwirbliu 
zwirbliü 
zwirbliam 
zwirbliam 
zwirbliüfe 


$ 12. Bemerfungen. 

1. Unverkürzte ia-Stämme, wie [weezias, wejas, find felten. 
Die meiſten ziehen im Nominativ ias zu is, oder, wenn die Endſilbe 
betont ift, zu Fs zuſammen; z. B. gaidys [urjpr. gaidzias], Zaltys 
[uripr. Zálezias]. Bisweilen finden ſich beide Formen; jo wird 
kelias „Weg“ in manchen Gegenden kelys geſprochen. Von [weczias 
heißt der Akk. S. auch [wetj (ft. (wéczia) und von wejas: wj 
(it. waja). Die Subit. auf sjas gehen häufig in ¿jis über: pikta- 
dejas oder -ejis „Übelthäter“. 

2. Der Vok. S. der zweiſilbigen Vornamen hat ai ſtatt e: 
Jönai von Jonas „Johannes“; Pétrai von Pétras „Peter“. — Die 
drei⸗ oder mehrſilbigen Vornamen werfen die Endung e im Vok. 
ab: Döwyd von Döwydas „David“; Jökub von Jökubs „Jakob“; 
Mikel von Mikelis „Michael“; Kriftup von Kriſtupas „Chriſtoph“. 
Häufig werden dreifilbige Namen in zweiſilbige verkürzt und haben 
dann im Bof. S. gleichfalls ai: Döwydas,. verkürzt Döwas, 
V. Döwai; Mikelis, verkürzt Mikas, V. Mikai; Kriftupas, verkürzt 
Kipas, V. Kipai. Für Jürgis „Georg“ giebt es die Nebenform 
Juras, V. Jürai. — Bisweilen dient der Nom. als Vokativ: der 
Geiſtliche wird gewöhnlich pöns künigs angeredet. 

Die Nom. auf -tojis nehmen im Vof. aus der u- Deklination 
die Endung au an: mokitojis „Lehrer“, mokitojau. Desgleichen wird 
auch der Gen. S. hin und wieder auf -tojaus gebildet: mokjtojaus, 
iszganytojaus. Auch priötelis „Freund“ und nepristelis „Feind“ 
haben ſolche heterokliten Formen: G. Sing. pristeliaus, V. pristeliau. 
Von brölis „Bruder“ lautet der Vof. brolaü (ohne Erweichung). 

3. Von Diswas „Gott“ wird der Lok. S. abweichend Diewyje 
gebildet. ; 
4. Genusregel. Alle Subft. der 1. Dekl. find Maskulina. 

$ 13. Betonung. 

1. Die Betonung des Dual richtet Hd) durchweg nach der des 
Plur., und zwar fo, daß N., A. und V. Du. dem Akk. Plur., der 
Gen., Dat. und Lok. Du. denſelben Kaſus des Plur. im Tone ent- 
ſprechen; nur wenn die Endung des Dat. Plur. und Dual. betont 
iſt, hat der Inſtr. Du. den geſchleiften Ton (kralztäm, kelmäm), 
während der Dat. Pl. geſtoßen betont ift (kralztäm, kelmäm). 

2. Hinſichts der Betonung teilen ſich die a- und unkontrahierten 
ia-Stämme der 1. Dekl. in zwei Hauptklaſſen, und zwar nach dem 
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Ton der Stammſilbe. Zu 1 (ſ. S. 8 ff.) gehören die Subſt. mit meiſt 
geſchleift betonter Stammſilbe, zu II die mit geſtoßen betonter 
Stammſilbe. Jede Klaſſe zerfällt in zwei Unterabteilungen (a und b). 
Die unkontrahierten ja-Stämme ſchließen ſich in ihrer Betonung an 
die a-Stämme; [weezias wird betont wie krälztas; wéjas und jäutis 
haben den Ton ſtets auf der Stammſilbe wie tiltas. Charakteriſtiſche 
Kaſus ſind: Nom. S., Nom. und Akk. Plur. 

Beiſpiele nach Ja: 


balnas Sattel. lizdas Neſt. 
ballas Stimme. migas Schlaf. 
darzas Garten. mslas Lüge. 
Diswas Gott. milas Tuch. 
draügas Gefährte. nãgas Nagel (övv£), Klaue. 
dügnas Boden. namai Wohnung. 
dzaük/mas Freude. nüdai Gift. 
gälas Ende. pelai Spreu. 
garai Dampf. pelnas Verdienſt. 
griskas Sünde. pënas Futter. 
jawai Getreide. pilwas Bauch. 
juͤkas Lachen. pulkas Schar. 
käklas Hals. purwai Schmutz. 
kampas Ecke. rägas Horn. 
käpas Grabhügel. rykas Gefäß. 
kapai Friedhof. lalkas Maß. 
käras Krieg. Alapnas Traum. 
kelias Weg. [napas Schnabel. 
kismas Dorf, Gehöft. lnisgas Schnee. 
kralztas Rand. (parnas Flügel. 
kraüjas Blut. (tiklas Glas. 
krikſztas Taufe. (weezias Gaſt. 
kriflas Brocken. (zienas Heu. 
kwäpas Duft, Atem. (zilkai Seide. 
laifzkas Blatt. (zilas die Heide. 
lälzas Tropfen. (zwinas Blei. 
laükas Feld. täkas Fußpfad. 
ledas Eis. tafnas Diener. 
ledai Hagel. twänas Flut. 


linai Flachs. waidas Zwiſt. 


waikas 
wailkas 
wardas 
wargas 
warnas 


bliüdas 
bölas 
büras 
buͤtas 
ezielas 
dirzas 
dwäras 
dywas 
gandras 
garlas 
ginklas 
grikai 
gräbas 
gruntas 
grybas 
gödas 
Jonas 
külas 
karklas 
kartas 
kerlztas 
krägas 
krantas 
kurbas 
läpas 
liütas 
mailztas 
märas 


Von den Mehrſilbigen gehören hierher alle Subſt. auf -ümas, 


Knabe. warpas Glocke. 
Heer. wilkas Wolf. 
Name. wirbas Gerte. 
Elend. zaibas Blitz. 

Rabe. 

a) Nach Ib (pönas) werden betont: 
Schüſſel. mieltas Stadt. 
Faß. mëtas Jahr. 
Bauer. muilas Seife. 
Haus. muitas Zoll. 
Zeit. niekas nichts. 
Riemen. Petras Petrus. 
Landgut. pirlztas Finger. 
Wunder. pönas Herr. 
Storch. prötas Verſtand. 
Schall. prüdas Teich. 
Waffe. pywas Bier. 
Buchweizen. räktas Schlüſſel. 
Sarg. rälztas Schrift. 
Grund. rätas Rad. 
Pilz. rũbai Kleidung. 
Habſucht. (muikas Geige. 
Johannes. [talas Tiſch. 
Pfahl. ftałdas Stall. 
Sumpfweide. [waras Pfund. 
Mal. turtas Habe. 
Horn. ümas Sinn. 
Krug, Kanne. watai Thor. 
ſteiles Ufer. windas Spinnrocken. 
Korb. wynas Wein. 
Blatt. zakas Sad. 
Löwe. zwänas Glocke. 
Aufruhr. Zydas Jude. 
Peſt. 


imas, -ikas, -ininkas, -&jas, -Önas, -ünas, -ükas, wie: 


bajöras 


balwönas 


Edelmann. 
Götze. 


botägas 


Peitſche. 


brangwynas Branntwein. 


Cigönas 
dalykas 
darbininkas 
dawädas 
gintäras 
griekininkas 
karaliñnas 
katilikas 
kibiras 
klebónas 
kopüstas 
kylykas 
laukininkas 
malünas 
pagönas 
pentinas 
pipiras 


a) Zweiſilbige Subſtantiva: 


bérnas 
berzas 
däiktas 
därbas 
kälnas 
kärdas 
kelmas 
keins 
laiwas 
längas 
öras 
pläukas 
ptidas 


Zigeuner. 
Stück. 
Arbeiter. 
Ordnung. 
Bernſtein. 
Sünder. 
Kronprinz. 
Katholik. 
Eimer. 
Prieſter. 
Kohlkopf. 
Kelch. 
Landmann. 
Mühle. 

der Heide. 
Sporn. 
Pfefferkorn. 


b) Nach Ila werden betont: 


Knecht. 

Birke. 

Ding. 

Arbeit. 

Berg. 
Schwert. 
Baumſtumpf. 
Käſe. 

Boot. 
Fenſter. 

Luft, Wetter. 
Haar. 

Topf. 


pyrägas Weißbrot. 
remältas Handwerk. 
remeltininkas Handwerker. 
lidabras Silber. 
(malininkas Teerhändler. 
[opagas Stiefel. 
lurinkimas Verſammlung. 
(zetönas Satan. 
[ziuilökas Schüler. 
taworas Ware. 
teltamentas Teſtament. 
uredas Amt. 
wainikas Kranz. 
waldönas Regent. 
wargönai Orgel. 
werbliüdas Kameel. 
zokänas Geſetz. 

rytas Morgenzeit. 

[kärbas Schatz. 

lolas Bank. 

(tögas Dach. 

(tüundas Stunde. 

(ziäudas Strohhalm 

(Pl. lziaudai Stroh). 

ts was Vater. 

wéidas Angeſicht. 

welnias Teufel. 

wöras Spinne. 

ziedas Blüte, Ring. 


DI Von den mehrſilbigen Subſt. die meiſten, welche im 
N. S. den Ton auf der drittletzten haben, indem die vorletzte Silbe 
unbetont bleibt (3. B. erzilas Hengſt, N. Pl. erzilai, A. Pl. erzilus): 
ängelas 
äsilas 
auzülas 


Engel. 
Eſel. 
Eiche. 


awinas Schafbock. 
dobilai Klee. 
erzilas Hengit. 


gaigalas Enterich. pelenai Aſche. 
gerwinas Kranich. réſzutas Haſelnuß. 
kätilas Keſſel. (prägilas Flegel. 
kätinas Kater. uͤbagas Bettler. 
künigas Pfarrer. wäbalas Käfer. 
mürinas Mohr. wäkaras Abend. 
Niämunas Memelſtrom. wänagas Habicht. 
öbülas Apfel. zeřkolas Spiegel. 


c) Nach IIb (tiltas) werden betont: 
a) Zweiſilbige Subſt.: 


ämzias Lebenszeit. plälmas Pſalm. 
auklas Gold. ptidas Topf. 

bürtas 208. rùimas Raum. 

dümai Rauch. loltas Sitz. 

käulas Knochen. [tónas Stand. 
kliúbas Weidengerte. [wiöltas Butter. 
krümas Strauch. (wistas Welt. 

künas Leib. Lzäuklztas Löffel. 
Lenkas Pole. [zónas Seite. 

miltai Mehl. tiltas Brücke. 
mökllas Lehre. übas Hufe (Land). 
müras Mauer. wejas Wind. 

nöras! Wille. wyras Mann. 

päl las Bote. zéntas Schwiegerſohn. 
pisnas Milch. Argas Roß. 


Prüfas Preuße. 

b) Die mehrſilbigen Subſt. mit geſtoßen betonter vorletzter 
Silbe auf -2jas, -énas oder iönas, -ynas und diejenigen, welche im 
N. S. den Ton auf der viertletzten Silbe haben, beſonders viele auf 
-ininkas: 


akmenynas Steinhaufe. baudziäuninkasScharmerfer. 
äkrutas Schiff. Yzraelitiönas Isxaelit. 
akrütas Rekrut. jomarkas Jahrmarkt. 
apalztalas Apoſtel. kaimynas Nachbar. 
ärtymas der Nächſte. karezaüninkas Krüger. 
auklinas Gulden. köpininkas Bewohner der 


auzülynas Eichenhain. | Nehrung. 


lawönas Leiche. Pöwilas Paulus. 
Lietüwininkas Litauer. präkaitas Schweiß. 
liudininkas Zeuge. präkartas Krippe. 
Meértynas Martin. prärakas Prophet. 
mürininkas Maurer. prielzininkas Gegner. 
pärakas Pulver. pulzynas Fichtenhain. 
pätalas Bett. rokündas Rechnung. 
perkünas Donner. utärninkas Dienstag. 
pöltininkas Fußſoldat. wy[kupas Biſchof, Super⸗ 


intendent. 
$ 14. Die kontrahierten ja-Stämme auf is und Is zer⸗ 
fallen nach ihrer Betonung in zwei Klaſſen; die erſte Klaſſe 
(gaidys und zZödis) enthält die Subſt. mit geſchleifter, die 
zweite (arklys und zwirblis) die Subft. mit geſtoßener Stamm- 
ſilbe. Im Sing. unterſcheiden ſich die kontrahierten von den un— 
kontrahierten durch den geſchleiften langen Ton im N. und V. von 
Ia (gaidys und gaidy), durch das Zurücktreten des Tones im V. 
und L. von Ib (Zödi und Zödyje) und durch das Fortrücken desſelben 
auf die letzte Silbe im N., V. und L. von IIa (arklys, arkly und 
arklyje). 

IIa (arklys) umfaßt nur wenige zweiſilbige Subſt. und weicht, 
abgeſehen von dem geſtoßenen Tone der erſten Silbe, von Ja nur 
darin ab, daß es im Inſtr. S. und Akk. Pl. den Ton auf der erſten 
Silbe hat (ärkliu und ärklius), während derſelbe bei Ja auf der 
Endung ruht (gaidziu und gaidziüs). 

Es giebt einige Subſt., welche im Sing. nach Ja (gaidys), im 
Plur. nach Ib (Zödis) betont werden; z. B. mie zys Gerſtenkorn, 
Pl. misziai Gerſte. 


Beiſpiele: 

a) Zweiſilbige Subſt., die nach Ia betont werden: 
drugys Fieber. kelys Knie. 
gaidys Hahn. kuilys Eber. 
gylys Stachel. külys Strohbund. 
gymys Antlitz. : Kurfzys ure. 
glëbys Armvoll. kwietys Weizenkorn. 
gurklys Gurgel. Pl. kwiécziai Weizen. 


kairys Linkhand. pükys Kaulbarſch. 


rugys Roggenkorn. rylzys Band. 
Pl. rugiaî Roggen. zwejys Fiſcher. 
rülys Kartoffelgrube. Zynys Zauberer. 


b) Nach Ib werden betont: 
a) Zweiſilbige Subſt.: 


antis Buſen. paüklztis Vogel. 
bärlzeziai geſäuerte rote Rüben ` peilis Meſſer. 
(Bartſch). pikis Pech. 
dalgis Senſe. (kilwis Magen. 
dedis Vaters Bruder. (tükis Stück. 
grälzis Groſchen. [ykis Mal. 
kandis Biß. züwis Schuß. 
karlztis Hitze. tétis Vater. 
kiaülzis Ei. walgis Speiſe. 
kifwis Axt. werlzis Kalb. 
kilzkis Haſe. zinkluis Schritt 
kumpis Schweineſchinken. (zingine im Schritt). 
löbis Reichtum. Zodis Wort. 
medis Baum. zuikis Haſe. 


mülzis Schlacht. 

P) Von den mehrſilbigen Subſt. die Deminutiva auf lis, 
-utis, -uZis; die meiſten der urſprünglichen Adjekt. auf inis und 
manche Subjt. mit kurzer oder geſchleifter langer Vorletzten, wie 
jaunikis „Bräutigam“, keleiwis „Reiſender“. Der Ton wechſelt nur 
zwiſchen der letzten und vorletzten Silbe; z. B. namilzkis „Haus⸗ 
genoſſe“, Inſtr. S. namilzkiü; N. Pl. namilzkiai, A. Pl. namilzkiüs: 


balandis Taube. kükäliai Kornraden. 
bediewis Gottloſer. liezuwis Zunge. 
bieziulis Freund. melägis Lügner. 
erêlis Adler. fejejis Säemann. 
galwijis Rind. (zaltinis kalte Quelle. 


e) Nach IIa werden betont: 
a) Die zweiſilbigen Subft.: 


arklys Pferd. lziaurys Nordwind. 
gréblys Harke. wezys Krebs. 
nyklztys Daumen. zaltys Schlange. 


0255 Ziegenbock. 
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b) Die dreiſilbigen Subſt. auf ys, und zwar fo, daß der 
Ton auf die drittletzte zurückſpringt; z. B. nebylys „der Stumme“, 
G. nebylio, N. Pl. nebyliai, Akk. Pl. nébylius: 


auklkalys Goldſchmied. marlzkiniai 
awilys oder nebylys 

aulys Bienenſtock. paliuntinys 
brendolys Kern (im Steinobſt). rilzejys (oder 
drebulys Fieberſchauer. Sjas) 
ilzdawéjys ; rytmetys 
(oder -&jas) Verräter. zakalys 
kadagys Wachholder. (zulinys 
kailiniai Pelzrock. lziupinys 
kakalys Stubenofen. ungurys 
kalinys Strafgefangener. weidmainys 
karzygys Held. wortinklys 
kolulys Huſten. wyturys 
kumelys Füllen. zaginys 
kurtinys ein Tauber. ziburys 
lalziniai Sped. 


d) Nach IIb werden betont: 


a) Zweiſilbige Subſt.: 


bälkis 
brisdis 
brölis 
elnis 
jautis 
käilis 
kälkis 
kälwis 
kälnis 
knypkis 


Hemd. 
der Stumme. 
Miſſionar. 


Garbenbinder. 
früher Morgen. 
Splitter. 
Brunnen. 
Erbſenbrei. 
Aal. 

Heuchler. 
Spinngewebe. 
Lerche. 

Flotte. 
Leuchte. 


Balken. kügis Hammer, Heuhaufe. 
Elch. kürmis Maulwurf. 

Bruder. mirklnis (aki6s) Augenblick. 

Hirſch. mölis Lehm. 

Ochſe. pypkis Tabakspfeife. 

Fell. füris Käſe. 

Kalk. úkis Bauerngut. 
Schmied. Arnis Erbſe. 

Biſſen. zwirblis Sperling. 

Knopf. 


b) Von den mehrſilbigen Subſt. diejenigen, deren vorletzte 
Silbe einen geſtoßenen Ton hat, z. B. auf atis, äitis, ytis und Dies 
jenigen, welche im N. S. den Ton auf der drittletzten Silbe oder 
weiter zurück haben, namentlich die meiſten zuſammengeſetzten Subſt., 
bei denen das urſprüngliche a der Nom.-Endung ſich in i ab— 


geſchwächt hat; z. B. rötponis „Ratsherr“, grisktwanis „Sündflut“: 
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atpirktojis Erlöſer. pawälaris Frühling. 
bainytkiémis Kirchdorf. pradétojis Anfänger. 
diswitalis Gottestiſch, Altar. prislzpiétis Zeit des zweiten 
dörelis oder Frühſtücks. 

dóleris Thaler. püsbrolis Stiefbruder. 
ereikis Herzog. raitelis Reiter. 
gaileltis Reue. länaris Glied. 
gimdytojai Eltern. lakytojis Redner. 
küdikis Kind. Suͤltekis April. 
kunigäiklztis Fürſt. futwertojis Schöpfer. 
Mikelis Michael. (ziklznölparnis Fledermaus. 
mökeltis Zahlung. (zönkaulis Rippe. 
mokitinis Jünger. tarpkalnis Schlucht. 
mokitojis Lehrer. wielzkelis Landſtraße. 
pakäuſzis Nacken, Hinterkopf. wajmalunis Windmühle. 
palüdièniai Vesper. Wökietis der Deutſche. 


Zweite Deklination. 
§ 15. Paradigmen der fem. a-Stämme. 
merga „Mädchen“; rank „Hand“; mälka „Holz“; pabaigä 
„Beendigung“. 


T. IT. TIT. 
a) merga. b) rankà. málka. pabaiga. 

S. N. V. merga rankä mälka | pabaigà 

©.  mergôs | rañkos málkos pabaigôs 

D.  meřgai | rañkai málkai päbaigai 

A. meiga ranka mälka päbaiga 

* mergä | ranka mälka päbaiga 

LA mergojè | rankoje malkoje pabaigojè 
P. N. mergos | rankos mälkos päbaigos 

©. merga ranku malku pabaigü 

D.  mergóms | rañkoms mälkoms pabaigöms 

A.  mergas | rankàs málkas päbaigas 

Së, mergomis |  rahkomis mälkomis pabaigomis 

L. mergoleè rankole mälkole pabaigole 


2* 


kb TT: III. 


a) merga. b) rankà. | málka. pabaiga. 
D. N. A. V. mergi ranki mälki pabaigi 
G. mergü rankü mälkü pabaigü 
D. mergöm | rankom mälkom pabaigöm 
SES mergöm | rañkom mälkom pabaigöm 
L. mergol® rankoſe mälkole pabaigole 


& 16. Paradigmen der fem. ia- und &-Stämme, 
waldzia „Regierung“; katë „Katze“; marti „Braut“; Zol& „Gras 
zwäke „Licht“; pémpé „Kiebitz“. 


U 
, 


Ia. Ia. Ia. 1 II. 
a) waldzia. b) kats. c) marti. | a) Zolë. b) zwäke. | pémpė. 
(ef. merga.) (ef. mergä.) (ef. merga.) (ef. merga.) (cf. rankä.)] (ef. mälka.) 
. — ſ— 
N. V. waldzia |kat& marti z0ls |Zwákë pémpé 
6) waldziös | katès | marcziös |zZol&s |zwäkes |pempes 
D. waldziai |kätei |mareziai | zölei zwäkei | p&mpei 
A waldzia käte marczig zöle zwäke pémpe 
J. waldäi kate marczia zole zwak® pémpe 
L. waldzioje katéeje marczioje | zol&je | zwäkeje pémpėje 


| 5 | 
| | 
N. V. waldzios |kätöes |marezios |[zöles |zwäkes | pémpês 

G.  waldziü |kaeziü mareziü |zoliü |zwäkiü | pémpiu 

D.  waldziöms | katěms | mareziöms | zolöms | zwäk&ms | pémpëms 
A. waldzias | katès marczias |zoles |zwakes | pémpes 
L 


waldziomis katėmis | mareziomis| zol&mis | zwäkemis| pémpëmis 
waldziol® | katêlè | mareziole | zolele |zwäkele |pempele 


NAD.waldzi | kati marti zoli zwaki pempi 
G.  waldziü |kaeziü |mareziü |zoliü |zwäkiü | pémpiu 
D. waldziom |katöm marcziom | zolöm |zwäkem |pempem 
Is waldziöm | katém marcziom |zolem zwäkem | pémpêm 
L. waldziolè | katëfë | mareziol® | zolef® |zwäkele | pémpėfe 


& 17. Bemerkungen. 

1. Eliſion. Das -e (-je) des Lok. S. kann fortfallen, alfo: ranko 
oder rankoj (ft. rankoje). Auch das i der Inſtr. Pl.-Endung mis 
fällt häufig aus, ſo daß der Inſtr. dem Dat. gleich wird. Hatte 
das ausgefallene i den Ton, jo tritt derſelbe als geſchleift auf das o 
zurück; aus Inſtr. mergomis wird alſo mergöms (Dat. dagegen 
mergöms). 

2, Waldziä ift Beispiel für die nichtkontrah. fem. ia-Stämme, 
die übrigen auf é für die kontrahierten. Marti [au8 martia] hat 
das a im N. und V. S. abgeworfen. 

3. Der N., A., V. Du. von waldzia lautet waldzi (nicht 
waldi); ebenſo von telyezia „Kuhkalb“ telyezi. 

4. Der Gen. Pl. endet in der erweichten 2. Dekl. ſtets auf iu. 

5. Manche Subſt. werden teils als kontrahierte, teils als 
unkontrahierte ia-Stämme flektiert; z. B. gire und giria „Wald“; 
myglia und mygl& „Nebel“; milzia und milze „Predigt“; kaleziä 
und kaltë „Schuld“; Zinià und Aimé „Kenntnis“. awiete „Himbeere“ 
bildet den Pl. auch awisczios (betont nach rankä). 

6. Genusregel. Einige Subſt. auf -ia und -è find als Bez 
zeichnungen männlicher Perſonen Mast.: füdzia „Richter“; waznyczia 
„Fuhrmann“; dilzere „Tiſchler“; zmönes „Menſchen“, ſowie (im 
ruſſiſchen Litauen) koznadeja „Prediger“. Die übrigen find Feminina. 

$ 18. Betonung der fem. a- und ja-Stämme. 

1. Bei den zweiſilbigen Feminin. giebt es drei Klaſſen, 
und zwar enthalten die beiden erſten, Ia (merga) und Ib (ranka), 
die Subſt. mit geſchleifter, die dritte (II. mälka) die mit ge⸗ 
ſtoßener Stammſilbe; zu III. (pabaiga) gehören die mehrſilbigen 
Subſtantiva mit tonloſer vorletzter Silbe. 

2. Der Unterſchied in der Betonung zwiſchen Ta (merga) und 
Ib (rankä) beſteht darin, daß bei merga im Sing. die erſte Silbe 
nur im D. und A. den Ton hat, bei rankà aber außerdem noch 
im G. und L., und daß im Pl. merga nur im N. und V., ranka 
dagegen in allen Kaſus mit Ausnahme des Mtf. die erſte Silbe betont. 

3. Charakteriſtiſcher Kaſus iſt der Genitiv Sing. 


Beiſpiele: 
a) Zweiſilbige Subſt. nach Ja betont: 
algà Lohn. aulzrà Morgenröte. 


alla Fußboden. bala Bruch, Moor. 


banda Vieh. 
barzda Bart. 
béda Not. 
blauzdä Wade. 
burnä Mund. 
dainà Volkslied. 
daubä Schlucht. 
delzrä Wurſt. 
dienà Tag. 
dirwä Acker. 
gaujà Schar. 
kaktà Stirn. 
kalba Sprache. 
kapa Schod. 
kalztä Koſten. 
klaítà Betrug. 
kowà Kampf. 
lanka die Au. 
lazdä Stod. 
lentà Brett. 
liėpínà Flamme. 
ligà Krankheit. 
lübos Stubendecke. 
malda Gebet. 
marti Braut. 
malznä Beutel. 
mergä Mädchen. 
mêla Fleiſch. 
melzkä Bär. 
miſzia (und 

milze) Predigt. 
mygliaà (und 

mygl&ö) Nebel. 
naudä Nutzen. 
nalztä Laſt. 
olzkä Ziege. 
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pleczkä 
prekiä 
prowä 
ralà 
[ala 
fėklà 
[yla 
[kola 
[kura 
[oga 
[makrà 
[malà 
[pynà 
[tuba 
[ula 
[wodha 
(zak& 
(ziklzna 
(zwielä 
tamla 
telzlà 
tetä 
tielä 
triobä 
tworà 
tila 
waga 
waldziä 
wejà 
werbà 
wierä 
wyza 
ziemä 
ziezdros 
zmonà 


Flaſche. 
Preis. 
Prozeß. 

der Tau. 
Inſel. 
Same. 
Kraft. 
Schuld. 
Leder. 
Plage. 

Kinn. 

Teer. 
Thürſchloß. 
Stube. 
Birkenwaſſer. 
Hochzeit. 
Aſt. 

weiches Leder. 
Licht. 
Dunkel. 
Teig. 

Vaters Schweſter. 
Wahrheit. 
Gebäude. 
Zaun. 

Fels. 
Furche. 
Regierung. 
Raſenplatz. 
Oſterrute. 
Religion. 
Schuh von Lindenbaſt. 
Winter. 
Grand. 
Weib. 
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b) Nach Ib werden betont: 
a) Zweiſilbige Subſt.: 


baczkà Faß. pupà Bohne. 
drufkä Salz. püleziä Wüſte. 
dümä Geſinnung. pütos Schaum. 
dulziä Seele. rankä Hand. 
knygos Buch. ronà Wunde, 
köpos die Sanddünen der ruta Raute. 
kuriſchen Nehrung. Iküjos Fichtennadeln. 
kulkà Kugel. (mutkä Betrübnis. 
küpkä Kelch. (zläjos Schlitten. 
kwietkä Blume. (zluzmä Dienſt. 
muka Dual. (zukos Kamm. 
peklä Hölle. tuzbà Herzeleid. 
plytà Biegel. wietä Ort. 
puczkaà Flinte. wilztä Huhn. 


b) Die mehrſilbigen Subſt., deren vorletzte Silbe den qez 
ſchleiften Ton erhalten kann: 


alywä Olive oder Flieder. kurapka Rebhuhn. 
apierä Opfer. lydekà Hecht. 
ganyklä Weide. magaryczios Vertragstrunk. 
galpada Herberge. pagonkä Heidin. 
gywatä Wohnbeſitz, Leben. priégada Gefahr. 
ilzkadä Schaden. [ermêga Mannsrock. 
kal&dos Weihnachten. [irata Waiſe. 
kamarä Kammer. (weikatä Geſundheit. 
karuna Fahne. [wetlyeziä Saal. 
klapatä Mühe. toblyeziä Tafel. 
koryeziä Turm. zibnyeziä Leuchte. 


krikfzezionka Chriſtin. 


e) Nach II. (mälka) werden betont: 
a) Zweiſilbige Subft.: 


Arpa Harfe. göda Schande. 
böba altes Weib. gelda Mulde. 
delna flache Hand. jauja Brechſtube. 


dina Brot. jülta gewirktes Band. 


kilpa Steigbügel. fiöna Wand. 
köja Fuß. [pinta Schrank. 
läima Glücksgöttin. [tirna Reh. 
liampa Lampe. [zárka Elſter. 
lispa Linde. laltita Beſen. 
lowa Bett. tinta Tinte. 
lüpa Lippe. tröna Thran. 
lyna Leine. üdra Fiſchotter. 
mälka Holz. tiga Beere. 
oda Haut. wärna Krähe. 
piöwa Wieſe. wärpa Ahre. 
plünkfna Feder. Wötra Unwetter. 
pröga Gelegenheit. zärna Darm. 
fäuja Handvoll. 


b) Diejenigen mehrſilbigen Subſt, welche im N. S. 1) den 
Ton auf der drittletzten Silbe oder noch weiter zurück haben und 
2) deren vorletzte einen langen geſtoßenen Vokal hat: 


älzaros Thränen. nümona Augenmaß. 
awincziana Schöpſenfleiſch. pagälba Hilfe. 
baüdziawa Scharwerk. palaima Glück. 
baznyczia Kirche. palükanos Zinſen. 
dalybos Teilung d. Erbſchaft. pälaka Sage, Märchen. 
därgana regneriſches Wetter. pelöda Eule. 
ewangelija Evangelium. pötnyczia Freitag. 
grömiata Brief. podukra Stieftochter. 
kämanos Zaum. priprowa Mittel. 
Klaipeda Stadt Memel. pryliega Eid. 
kozelnyezia Kanzel. rägana Hexe. 
kükarka Köchin. [andora Eintracht. 
küpeta kleiner Heuhaufen. lzeimyna Geſinde. 
laklztingala Nachtigall. ülyezia Gaſſe. 
likterna Laterne. Weluwa Wehlau. 
möneliena Mondſchein. welykos Oſtern. 
möcziaka Stiefmutter. Wynyczia Weinberg. 


d) Mehrſilbige Subſt. mit unbetonter vorletzter Silbe nach 
III. (pabaiga): 
apaczia der untere Teil. Pl. awizos Hafer. 
awizà Haferkorn. dowana Geſchenk. 


= Nor = 

karcziamà Schenke, Krug. pataika Muße. 

kaukara Hügel. plalztaka Handbreite. 
köpenos Leber. fabatà Sabbath. 
kópėczios Leiter. famanos Moos. 

Labguwà Labiau. falzlawos Kehricht. 

lalzilza_ Lachs. [kepetä Kopf- oder Halstuch. 
ledzygu Hufeiſen. lubatà Sonnabend. 
Liötuwa Litauen. fzilumà Wärme. 

nugar Rücken. Tepliawa Tapiau. 

pabaiga Beendigung. üdegä Schwanz, Schweif. 
päkulos grobes Werg. walandd Weile. 

pälzukos feines Werg. walara Sommer. 


e) Die mehrſilbigen Subſt. auf ija (oder ije) mit kurzer 
betonter vorletzter Silbe und die zweiſilb. Subſt. giria „Wald“ und 
müczia „Mütze“ werden betont nach Ib (zwäke) der Subſt. auf ê: 


klebonija Pfarrhaus. parapija Parochie, Kirchſpiel. 
lapija Laubwerk. Samarija Samaria. 
lelija Lilie. Zarijos Feuernelken. 


Malkolija Rußland. 


§ 19. Betonung der kontrahierten fem. ia-Stämme 
oder der é-Deklination. 

1. Da die E-Dekl. eine Kontraktion der ja-Dekl. ift, fo ift auch 
die Betonung faſt dieſelbe. 2018 (Ta) wird wie merga betont, 
nur daß es im N. und V. Sing. ſtatt des kurzen geſtoßenen a-Lautes 
den langen geſchleiften e-Laut hat; zwäke& (Ib) betont im N. und 
V. Sing. die vorletzte Silbe, ran ka dagegen die letzte; pémpë (II.) 
behält wie mälka den Ton auf der Stammſilbe. 

2. Dwäle „Geiſt“ wird nach zwäke (Ib) betont; eiéimé 
„Lied“ geht nach zol& (Ia), hat aber in den Kaſus, welche die 
Stammſilbe betonen, ein geſtoßenes langes ë: gislmei, giölme 
und wird im Inſtr. S. und Mff. Pl. betont fü giélme, giélmes. 

Beiſpiele: 
a) Nach Ia (Zold) werden betont: 
a) Zweiſilbige Subſt.: 
bits (oder důbè Grube. 
bitis) Biene. eil& Reihe. 
deiwe Geſpenſt. ez& Rain. 


garbe Ehre. 
gielme Lied. 
selm& Tiefe. 
gerklé Luftröhre. 
kalt (oder 

kalezia) Schuld. 
katé Katze. 
kek& Traube. 
kregzdde Schwalbe. 
` laumà Here, Fee. 
lel& Puppe. 
liaupf& Lob. 
mièlės Hefen. 
mygl& Nebel. 
myl& Meile. 
myfl& Rätſel. 
nalzl& Witwe. 
pel& Maus. 


plelzk& 
plew& 
raupl& 
rozë 
[kylë 
[rowë 
[templè 
fterbl& 
[zlow& 
warl& 
warlzk& 
weill& 
wer[m& 
WEZ 6 
wirwe 
ziewe 
zol& 
zwaigzde 


Siele. 

dünne Haut (im Ei). 
Pocke. 

Roſe. 

Loch. 
Strömung. 
Speiſeröhre. 
Schoß. 
Herrlichkeit. 
Froſch. 
Glumſe. 
Brut, Art. 
Quelle. 
Wagenſpur. 
Strick. 

Rinde, Schale. 
Gras. 

Stern. 


P) Die mehrſilbigen hierher gehörigen Subft. laffen den Ton 
auf die dritt- oder viertletzte zurückſpringen; dies geſchieht auch, ab— 
weichend von zole, im Inſtr. S. und Akk. Pl. (fü mulsle, müſeles): 


dederwins Flechte. kultuw& 
drebulé Espe. muſèlé 
eketë Wuhne. prawardé 
geguzé Kukuk. rupuze 
giltind Todesgöttin. [kruzdëlë 
giminé Familie. [mägines 
gimtinë Geburtsort. (ziupel& 
käpines Begräbnisplatz. Wowers 
kirmel& Wurm. 


Waſchbleuel. 
Fliege. 
Familienname. 
Kröte. 

Ameiſe. 
Knochenmark. 
Schaufel. 
Eichhörnchen. 


b) Nach Ib (Z wake) werden betont: 


a) Zweiſilbige Subſtantiva: 


blaké Wanze. giré 
cziar̃pẽ Dachziegel. grucze 
dwäle Geiſt. kale 
êglé Tanne. kiaüle 
gile Eichel. kräfe 


Wald. 

Grütze. 
Hündin. 
Schwein. 
Stuhl, Thron. 


ea = 
kùknė Küche. (zäk& Forke. 
läpe Fuchs. (zuk& Scharte. 
ma ce Macht. (zwent& Seit. 
märös Haff. Tiłżė Tilſit. 
" mùczė Mütze. tipé Fluß. 
mülwë Sumpf. walé Wille. 
pröce Bemühung. wylzne Kirſche. 
püle Seite, Hälfte. zägre Pflug. 
röples Zange. zeme Erde. 
Silke Häring. zine (oder 
[kreilte Mantel. żinià) Kenntnis. 
Ikryné Schrein. zwäke Licht (von Talg, 
[küne Scheune. Wachs). 
(täkles Webeſtuhl, Wirkgeſtell. | 
Anmerk. mäce lautet im N. ©. oft auch macis, ohne im 


übrigen von der angegebenen Betonung abzuweichen; wäl& wird 
im N. und V. S. gewöhnlicher wale betont (kienö wale, tó tiela 
„wer Gewalt hat, der hat Recht“). 

b) Die mehrſilbigen Subjt. auf Fbé, Fklé, ynë, yftë, ónë, 
ilzke, ine, uwé, ôklė, ôté, Dé: die Deminutive auf Ele, Ele, üte, 
üze und die Patronymika auf Fté wechſeln den Ton nur zwiſchen 
der vorletzten und der Endung: 


awiete Himbeere melyn& Blaubeere. 

(Pl. auch awisczios nach ranka). moterifzkë Frau. 

dewynäke Neunauge. newalé Zwang. 

dilgyne Brenneſſel. pakałnė Niederung. 

drufkine Salzfaß. paklode Laken. 

galpadiné Wirtin. pamulztine ein mit Tuch Des 

gawienes Faſtenzeit. zogener langer 

kanäpes Hanf. Frauenpelz. 

kepürö Hut. Ragaine Ragnit. 

kriwüle der krummeSchulzen— fenätwe Greiſenalter. 
ſtock. fzermüklzn& Ebereſche. 

krutiné Bruſt. wakariöene Abendeſſen. 

kumêlé Stute. wecziârė Abendmahl. 

lapiön& Kohl (zubereitet). zegnönd Segen. 

margin der rotgeſtreifte oder ziupöne Dame. 


gewürfelte Frauenrock. 
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c) Nach II. (pémpë) werden betont: 
a) Zweiſilbige Subſtantiva: 


báimė Furcht. nendr& oder 

dröbe feine Leinwand. léndré Rohr. 
dülkes Staub. päiné Verwickelung. 
dümplös Blaſebalg. pleiné oder 

jüres Meer, die See. plyn& Ebene. 
kälwe- Schmiede. rope Rübe. 
kärwé Kuh. ryklzt& Rute. 
kiáunë Marder. fáulė Sonne. 
kiele Bachſtelze. (ziäur Norden. 
klynes Kleie. fziùile Schule. 
kriaulze Birne. Urte Dorothea. 
kümft& Fauſt. zirkles Scheere. 
kürpe Schuh. żiùrkė Ratte. 
Iyle Beet. zwyne Schuppe. 


b) Die mehrſilbigen Subſt., 1. welche auf der drittletzten 
oder weiter zurück den Ton haben, 2. deren vorletzte einen geſtoßenen 
langen Ton hat, 3. die auf Ate, iénëé, áitiėnė, die Deminutiva auf 
yte, auf éle und 4. faſt alle zuſammengeſetzten Subſt. der &=Defl.: 


aliliöne Eſelin. päkele Strumpfband. 
cibulé Zwiebel. pöczwiéteé Petſchaft, Siegel. 
elküne oder pryang& Vorhaus. 

alküne Ellenbogen. ragotiné Speer. 
gadynės Zeitzuſtände. ranköwe Armel. 
kalmené Herde. fáżinė Gewiſſen. 
karaliene Königin. (lügine Magd. 
käullige Gicht. ftältiele Tiſchtuch. 
kelines Beinkleider. töwilzke Vaterhaus, Vaterland. 
kelnore Keller. wining6 Gewinn. 
malöne Gnade. wynüge Weinbeere. 
nakwyne Nachtherberge. wynlzake Weinrebe. 
nedélé Woche. zemüge Erdbeere. 


nedeldiene Sonntag. zinginé der langſame Schritt. 
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Dritte Deklination. 
§ 20. Paradigmen der is-Dekl. (i-Stämme). 
Mast.: wagis „Dieb“; Imörtis „Tod“; Fem.: naktis „Nacht“; 
(zirdis „Herz“; wältis „Kahn“. 


Maskulina— Feminina. 
IR II. III. 
a) wagis. b) [mertis. naktis. (zirdis. wältis. 
Sing. N. wagis (mertis naktis (zirdis | wältis 
G. wagies (meftiös naktiss [zirdi&s | wälties 
D. wägiui | (mercziui näkeziai | [zirdziai | wäleziai 
A. wägi (mertj näkti | fardj | wälti 
| dë EK? e se 
V. wagie [mertié naktie (zirdi® | wältie 
! pe, | (mertimi oder „ 
J. wagimi : sa | naktimi | Izirdimi wältimi 
(mereziü Í 
L. wagyje (meftyje naktyje | (zirdyje | waltyje 
| E | 
Plur. N. V. wäers [mertys näktys | (zirdys wältys 
G wagiũ | (mereziü nakeziü | [zirdziü | wäleziü 
D. wagims | [mertims naktims | Izirdims | wältims 
3 [meřtis oder er 4 
A. wagis ' 8 naktis [zirdis waltis 
 [merezius J 
„ | [meřtimis od. Eé sn, — ZS aE 
ge: wagimis| mar i naktimis | (zirdimis | wáltimis 
[mereziais | 
L. wagylè | (meityle naktyle | (zirdyl® | waältyle 
Dual. N. A. V. wagiü | [mereziü nakti | fzìirdi wälti 
G. wagiü | [mercziu nakeziü | fzirdżiû | wäleziü 
D. wagim | (meřtim naktim | fzirdim | wältim 
| u. SC Elte e 
S. wagim | (mertim naktim | (zirdim | waltim 
L. wagyle | [meftyle naktyl& | (zirdyle | waltyle. 


& 21. Bemerfungen. 


1. Die Mask. der 3. Dekl. entlehnen den Dat. S. der 1. er 
weichten ja-Dekl., die Fem. der 2. erweichten ja-Dekl.; alfo von 
(mörtis: Iméreziui oder von [zirdis — Izirdziai. 

2. Die Mask. entlehnen außer dem Dat. S. noch andere Kaſus 
der mask. ja-Dekl., z. B. G. S. fmeřczio und J. ©. [mereziü, im 
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Plur. N. rüpelcziai „Sorgen“, D. rüpeleziams, A. rüpelezius, 
J. rüpeleziais. 

3. Die Fem. werden außer im Dat. auch im Inſtr. S. nach 
der 2. ja-Dekl. flektiert; z. B. nakezia neben naktimi „bei Nacht“. 

4. Dantis „Zahn“ hat im G. Pl. danti, ebenſo obelis „Apfel⸗ 
baum“ obelü; im G. Sing. kommt neben obeliss auch obels, und 
im N. Pl. neben öbelys auch öbels vor. 

5. Wislzpats „Herr“ wird im Sing. gewöhnlich nach der 
i⸗Dekl., im Pl. nach der mask. ja-Dekl. (20 dis) flektiert, alfo 
N. wislzpacziai, D. wislzpacziams, A. wislzpaczius, J. wislzpacziais. 

6. Eliſion. Im Inſtr. S. ſpricht man für lzirdimi auch 
(zirdim, für (zirdyje auch [zirdyj oder Izirdy. 

7. Genusregel. Die zweiſilbigen Subft. find meistens fem.; 
mask. find nur gentis „der Verwandte“; krófnis „Backofen“; [mertis 
„Tod“ und wagis „Dieb“. — Die mehrſilbigen Subſtantiva ſind 
teils Maskulina, teils Feminina. 


§ 22. Betonung. 

1. Die erſte Klaſſe (Schema I. naktis) enthält die Subſt. 
mit geſchleifter Stammſilbe, die zweite (Schema II. Izir dis) Subſt. 
mit geſtoßener Stammſilbe und die dritte (Schema III. wältis) 
Subſt. mit unwandelbarem Ton. 

2. Die Mast., welche im G. ©. -io und im D. -iui nach 
der 1. Dekl. annehmen, ſchließen ſich auch in der Betonung der— 
ſelben an; z. B. gentis „der Verwandte“, G. gentiés und genczio, 
D. geneziui. Charakteriſtiſche Hais find der N. S. und der A. Pl. — 


Beiſpiele: 

a) Nach I. (naktis) werden betont: 
akis Auge. dürys (Pl.; Gen. abweichend 
angis Natter. dùriū) Thür. 
anglis Kohle. gentis der Verwandte. 
alzıs Achſe. grindis Diele. 
aulis Ohr. kandis Motte. 
awis Schaf. kulnis Ferſe. 
barnis Schelten. milis Gedanke. 
czelnis Gaſtmahl. moltis Salbe. 
dalis Teil. pilis Burg. 


dantis Zahn. pirtis Brechſtube. 
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pjutis Ernte. ugnis Feuer. 
pulzis Fichte. ulnis Dieſtel. 
rüdis Roſt. wagis Dieb. 
laktis Schnalle. wilnis Woge. 
(zaknis Wurzel. zalis Gans. 
(zalis Seite, Gegend. zuwis Fiſch. 


tulzis Galle. 
b) Nach II. werden betont: 
a) Die zweiſilbigen: fzirdis „Herz“, Imiltis „Sand“ und 
zweris „Raubtier“. 
„Die mehrſilbigen Subſt. mit betonter Endſilbe, bei denen 
der Ton in der Regel auf die drittletzte zurücktritt: 


atınintis, f. Erinnerung. pazintis, m. Kenntnis. 
debefis, m. und f. Wolke. priezaltis, m. u. f. Urſache. 

gelezis, f. Eiſen. Gegen das angeborene 
gywaltis, m. Leben. W Weſen, die Natur. 
kibirklztis, f. Funke. rimaltis, m. Gemütsruhe. 
kriklzezionis, m. Chriſt. lzetmenys (auch 

mielezionis, m. Städter. lzebmens) Begräbnismahl. 
obelis, f. Apfelbaum. téwonis, m. der Erbe. 
pagonis, m. Heide. 


Anmerk. Kriklzezionis und mielezionis betonen, wenn der 
Ton zurücktritt, die vorletzte: kriklzeziöniui, mieleziönj. 


c) Nach III. (wältis) werden betont: 
a) Zweiſilbige Subſt.: 


anklztis Schote, Hülſe. pintis Feuerſchwamm. 
äntis Ente. (mertis Tod. 

kärtis Stange. tölzis weiße Birkenrinde. 
klétis Vorratshaus. Ulis Eſche. 

krölnis Backofen. wältis Kahn. 

küllzis Hüfte. zwynis Schuppe. 


nölis Naſe. 
0) Die mehrſilbigen Subſt., welche bereits im N. S. den 
Ton auf der drittletzten haben, oder deren vorletzte Silbe einen langen 
geſtoßenen Vokal hat: 
ätillis Ruhe. lükeſtis Hoffnung. wielzpats Herr. 
ligönis der Kranke. rüpeltis Sorge. 
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Vierte Deklination. 
8 23. 
Paradigmen der us- und jus-Dekl. lu- und iu- Stämme). 
dangüs „Himmel“; lünùs „Sohn“; wailius „Frucht“; kerdzius „Hirt“; 
zmogüs „Menſch“; Jézus. 


T | PT: | III. 
dangüs. | fünüs. | wailius. | kerdzius. | żmogùs. | Jözus. 


| | 


dangùs | [inüs | wailius | kerdzius  zmogüs | Jezus 


N. 

G. dangaüs | fünaüs | wailiaus | kerdziaus zmogaüs Jèzaus 
D. dangui fünui | wailiui | kerdziui | zmögui Jêzui 
A. dangu lunu wailiu kerdziy zmögy Jézu 
V. dangaü | fünaü | wailiau kerdziau | zmogaü | Jözau 
I dangumi | fünumi | wailiumi | kerdziumi | zmogumi | Jezumi 
L. dangüje | fünüje | wailiüje | kerdziüje | zmoguje Jàzuje 
N. V. dangüs | fünüs | wailiai | kerdziai | zmönes 

G. dangü fünü wailiu kerdziü zınoniü 

D. dangüms | fantims | wailiams | kerdziams| zmonëms 


A. dangüs lünus | wailiüs | kerdziüs | zmönes 
I dangumis| fünumis wailiais | kerdziais zmon&mis 
L. dangül® fünüfe | wailiüfe | kerdziüle | zmonöfe 
N. A. V. dangü fünu wail iu kerdziü zmogu 
G. dangü | fünü wailiü kerdziü | Zmoniü 
D. dangüm | fünüm | wailiam | kerdziam | zmondm 
Ss dangum | fünum | wailiam | kerdziam | zmon&m 
L. dangüle fünüfe | waifiife | kerdziüſe Zmonele 


§ 24. Bemerkungen. 

1. Die erweichten ju-Stämme entlehnen im Pl. und Du. ihre 
Formen aus der maskul. ia- (is- und ys⸗) Deklination. 

2. zmogüs behält ſeinen Stamm nur im Sing. und im N., 
A., V. des Du.; in den übrigen Kaſus des Du. wie im ganzen 
Plur. iſt allein der Stamm zmon- im Gebrauch, nach der kontrah. 
jaz (oder 6⸗) Deklination flektiert. 


3. Eliſion. Der Inſtr. S. dangumi kann in dangum̃ ver- 
kürzt werden; der Lok. S. wirft zuweilen das e ab und verwandelt 
das j in i; fo entſteht von wirlzuͤs „der obere Teil“ das Adverb. 
wirlzul „oben“ (für wirlzüje). 

4. Genusregel. Die Subſt. der 4. Dell, find Maskulina. 

Š 25. Betonung. Nach I. (dangüs) gehen die Subſt. mit 
unerweichter Endung (ausgenommen tußgus); nach II. (wailiu s) die 
Subſt. mit erweichter Endung, und Jézus hat unwandelbaren Ton. 
Charakteriſtiſcher Kaſus iſt der Nomin. S. — 


Beiſpiele: 
a) Nach J. (dangus) werden betont: 
alüs litauiſches Bier. piètūs (Pl.) Mittag. 
dangüs Himmel. lünus Sohn. 
lytùs Regen. widüs das Innere. 
medis Honig. wirlzüs das Obere, Außere. 
midüs Meth. zmogls Menſch. 


b) Nach II. (wailius): 
4) Zweiſilbige Subſt.: 


Endrius Heinrich. räczius Stellmacher. 
gyrius Ruhm. röjus Paradies, 
kerdzius Hirt. fkaitlus Anzahl. 
kraülzius ſteiler Anberg. lpisczius Schwarm. 
kryzius Kreuz. (tiögius Dachdecker. 
kücius Knüttel. [triölezius Bogenſchütze. 
küpezius Kaufmann. tuřgus Markt. 
kufpius Schuhmacher. wailius Frucht. 
Merczius Marti wallezius Bezirk. 

š $ Martin. Ze n 

(jt. Mértynas) wylius Liſt. 

peczius Backofen. wyrius Strudel. 
Préglius Pregel. zeglius Segel. 
püdzius Töpfer. 


0) Die mehrſilbigen Subſt. mit geſchleiftem Ton auf der 
vorletzten: 


alisjus Ol. karälius König. 

altörius Altar. Karaliäuezius Königsberg. 
audejus Weber. karbäezius Peitſche. 
bagöczius der Reiche, kilislius gegorener Hafer— 


galpadörius Hauswirt. klaltörius Betrüger. [brei. 


ð 


Mafkölius Ruſſe. lapnörius Träumer. 
Mellijolzius Meſſias. (zaltylzius Schulze. 
pakäjus Friede. taurslius oder 

pawojus Gefahr. torelius Teller. 
razbäjus Mord. zialnierius Soldat. 
rub&zius Grenze. 


e) Unwandelbaren Ton haben: 


a) von zweiſilbigen die Namen Jézus und Kriltus. 
b) Die mehrſilbigen Subſt.: 


ciècorius Kaiſer. liekorius Arzt. 
chkorius Zucker. pöpierius Papier. 
drükorius Buchdruder. popiézius Papſt. 
klölztorius Kloſter. fzinkorius Schänker. 
kükorius Koch. (ziporius Schiffer. 
Fünfte Deklination. 
Die konſonantiſchen Stämme. 
§ 26. Paradigmen der 5. (ü- und &-) Deklination. 


akmü (Stamm akmen-) „Stein“; mênit (St. mönes-) „Mond“; 
fefü (St. leler-) „Schweſter“; dukts (St. dukter-) „Tochter“. 


J. II. 
akmü. mênit. lefü. dukt. 
S. N. V. akmü | měnů fefü dukte 
G. akmens |  mönelies lelers dukters 
D. äkmeniui möneliui (&lferiai dükteriai 
A. äkmeni möneli (ölerj dukteri 
. akmenimi mönelimi feferimi dukterimi 
L. akmenyjè mönelyje [eleryjè dukteryje 
P. N. V. äkmens möneliai [êfers dùkters 
G. akmeniü möneliü feferiû dukteriû 
D. akmenims mönelims lelerims dukterims 
A. akmenis mönelis léleres dükteres 
J. akmenimis mönelimis lelerimis dukterimis 
L akmenyſè mönelyle felerylè dukteryle 


ae, e 
apas: de i i 
akmü. | měnů. | fefü. | dukte. 
| | | 
D. N. A. V. äkmeniu | möneliu | fäleri | dùkteri 
G. akmeniü | mënefiū |  Seleriü dukteriü 
D. akmenim möneim lelſerim dukterim 
Y akmenim | mênelim —feferiñ | dukterim 
L. akmenyle | mänelyle | leleryleè dukteryle 


§ 27. Bemerkungen. 

1. Spuren davon, daß die Stämme dieſer Dekl. urſprünglich 
konſonantiſch ſind, finden ſich nur noch im G. S. und N. Pl., wo 
das Kaſusſuffix -s unmittelbar an den konſonant. Stamm gehängt 
wird (akmens und äkmens). Im N. (und V.) S. find die Formen 
meiſtens zuſammengezogen; die übrigen Kaſus werden wie die 
i⸗Stämme (nach der 3. Dekl.) flektiert. 

2. Oft werden auch der G. S. und N. Pl. nach Analogie der 
vokaliſchen Stämme dekliniert: dukts, G. S. auch dukteris, N. Pl. 
dükteres; akmü, G. S. auch akmeniss, N. Pl. äkmenys. 

3. Die Mask. entlehnen häufig außer dem D. S. auf -iui 
auch andere Kaſus aus der erweichten ja-Dekl.; z. B. G. S. äkmenio 
neben akmens und akmeniös; J. ©. äkmeniu neben akmenimi; 
N. Pl. akmeniai neben äkmens und äkmenys; J. Pl. akmeniais neben 
akmenimis. — Die Femin. nehmen im J. S. neben dukterimi auch 
die Form düktere nach der &-Dekl. an. 

4. Von (zu „Hund“ heißt der N. (und V.) Pl. lzunys; der 
G. ©. fenns oder I[zunies. 

5. Der Vof. ©. ift in der Regel dem N. gleich; bei den 
Mask. aber, die lebende Weſen bezeichnen, lautet er auf is aus: 
(zuni&, piémenié „Hirtenknabe“. 

6. Neben dem N. S. [elih „Schweſter“ hört man auch lélè, 
welches ganz in die E-Dekl. übergeht, wie die Deminutiva lelele, lelyte. 

7. Eliſion. Verkürzungen kommen nur im J. und L. S. 
und Pl. vor: akmenim̃ (f. akmenimi); akmenyj oder akmeny (für 
akmenyje); akmenims (f. akmenimis) und akmenys (für akmenyſe). 

8. Genusregel. Die Subſtantiva, deren Stamm auf -en 
oder -es auslauten, find Maskulina, die auf er auslautenden (duktë 
und Telé) Feminina. 
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§ 28. Betonung. f 
1. Die Subft. dieſer Dekl. folgen in der Betonung ganz der 
Analogie der i-Stämme 3. Dekl. (Izirdis); fie werden nach Schema 1. 
(akmu) betont; unwandelbaren Ton hat nur mönuͤ. 

Anmerk. Szü wird im Akk. Blur. Tennis (nicht [zunis) 


betont. 

2. Zu dieſer Deklination gehören folgende Subſtantiva: 
dukte, -eřs Tochter. [tomi Leibeslänge. 
en, -[ers a Schweſter. lzermens oder | BEEN, 
akmü, -mens Stein. (zermenys, -iü 
alzmens (Pl.) Schneide. telzmü Euter. 
augmü Wachstum. wandü Waſſer. 
lömü Statur. zelmü Sproß. 
piemü Hirtenknabe. mënü, -nelio 
raumü Muskelfleiſch. und -[jês Mond. 
rudü Herbſt. (zü, Izuniès a 
fömenys, iu Leinſaat. oder lzuns DES? 


Merke außerdem: ilz mazens von Jugend auf. 


8 29. 


II. Adjektiva. 


Die litauiſche Sprache unterſcheidet zwei Formen der 


Adjektiva, die unbeſtimmte und beſtimmte; letztere wird durch 
Zuſammenſetzung der Adjektiva mit dem Pronomen jis, ji gebildet. 


Die Adjektiva zerfallen in a- ia-, u- und i-Stämme. 


Beiſpiel 


ES 


1. geras, gerà „gut“; 2. minklztas, minklzta „weich“; 3. tülzezias, 
tulzeziä „leer“; 4. medinis, medinė „hölzern, wild“; 5. didis, dide 
„groß“; 6. faldùs, faldi „ſüß“; 7. äilzkus, äilzki „deutlich“; 8. der 
Komparativ baltélnis, -ê „weißer“, 9. der Superlativ balezianlias, -a 


rar 


Stamm: 1. gera- 


Sing. N. V. 


RRV 


to 


= 


Blur. 


0 E ο 


Dual. 


to 0 @ = 


A. V. 


„der, die weißeſte“. 


| Ib. | 

| 2. mink(zta- 
gêras gera , minklztas minklztä 
gero verts ` minklzto minklztös 
geram | görai minklztäm minklztai 
gêra gêra minklzta | minklzta 
geru gera mink laztu minklzta 
gerame gerojè minklztamè minklztojè 
geri | gêros minklzti minkſztos 
gerü gerü minklztü minklztũ 
geriöms geröms minkſztiems minklztöms 
gerüs geräs minklztus | minklztas 
gerais geromis minklztais minklztomis 
gerüle geroſè minklztuſè | minklztoſeè 
gerü geri minklztu minklzti 
gerü | gerü minklztü | minklztü 
gerim ` geröm minkfztiëm | minklztöm 
geriem geröm minklztiem | minkflztöm 
gerül® gerol® minklztüſe minkfztofe 


Stamm: 3. tulztia- 
Sing. N. V. tülzezias | tulzeziä 
6. tülzezio tulzeziös 
D. tulzeziaäm | tülzeziai 
A. tulzezia tuͤlacziq 
S. tulzezit tulzeziä 
2 tulzeziame | tulzezioje 
Plur. N. V. tulzti | tülzezios 
G. tulzeziü | tulzeziü 
D. tulztiöms | tulzeziöms 
A. tulzeziüs | tulzeziäs 
Ne tulzeziais | tulzeziomis 
L. tulzeziüle | tulzeziole 
Dual. N. A. V. tulzeziù | tulzti 
G. tulzeziü | tulzeziü 
D. tulztiem | tulzeziöm 
NA tulztiem tulzeziöm 
L. tulzeziüle | tulzeziole 
Stamm: 5. didi- | 
Sing. N. V. didis 
G. didzio 
D. didziam 
A. didi 
9: didziü 
L. didimè 
Plur. N. V. didi | 
G. didziü | 
D. didièms | 
A. didzius | 
N dideis (-dziais) 
2 didziüle 
Dual. N. A. V. didziu | 
G. didziü | 
D. dididm 
Sr didiem 
= didziüle 


| medinis 
| medinio 
mediniui 
| medini 

| mediniü 

| mediniai 
mediniü 
mediniams 
mediniùs 
mediniais 
mediniüſe 


| medinit 
| mediniü 

mediniam 
mediniam 


mediniüle 


didé 


4. medinia- 


mediniame 


| 


| medinė 

| medinés (ios) 
| medinei (iai) 
| medine (ia) 


| medinè (ià) 


medinėje (ioje) 


medinės (ios) 
mediniü 
medinéms (ioms) 
medines (iàs) 
medinėmis (iomis) 
medinöfe (iole) 


medini 

medıniü 
medinëm (iom) 
medinëm (iom) 


medinėfe (iole) 


didżiôs (didės) 
didziai (didei) 
dide (didzig) 
didè (didzia) 
didziojè (didėjè) 
didzios (dides) 
didziü 

° didziöms (didöms) 
dides (didziäs) 
didziomis 
didzioſè 


didi 


didziü 
didziöm 
didziöm 


didziole 


Ila. 
Stamm: 6. faldu- 
Sing. N. V. laldus 
G. faldas 
D. faldziam 
A. fałdų 
8 faldżiù 
g. [aldziaméè 
Plur. N. V. faldis 
G. ſaldziũ 
D. laldièms 
A. laldziuùs 
. faldziais 
L. (aldziüle 
Dual. N. A. V. laldziu 
G. faldziü 
D. Taldiêm 
. faldi&m 
L. faldziüle 
Stamm: 8. baltélnia- 
Sing. N. V. baltelnis 
G. baltélnio 
D. baltelniàm 
A. baltélnj 
SA baltefniù 
L. baltefniame | 
Plur. N. V. baltefni 
G. baltelniũ 
D. baltelnièms 
A. baltelniùs 
Gs baltelniais 
L. baltelniüle 
Dual. N. A. V. baltelniu 
G. baltefniü 
D. baltelnièm 
3. baltefnièm 
L. baltefniüle 


faldi 
Taldz10s 
faldziai 
laldzig 
faldziä 
faldzioje 
laldzios 
faldziü 
laldziöms 
laldziàs 


laldziomis 


faldziole 


faldì 
faldżiů 
faldżióm 
faldżiôm 
(aldziole 


balteln& 
baltelnes 
baltélnei 
baltelne 
baltefne 
baltefngje 


baltélnios 

| baltelniü 
baltelniöms 
baltefniäs 
baltelniomis 
baltelniofe 


7. ailzku- 
allzkus 
ailzkaüs 
ailzkiam 
ailzky 
ailzkiu 
ailzkiame 


ailzküs 
ailzkiü 
ailzkiäms 
ailzkius 
ailzkiais 
ailzkiüle 


Ailzkiu 
ailzkiü 
ailzkiöm 
ailzkiem 
ailzkiüle 


| 9. laldziaulia- 


laldziaàuliu 


| baltefni 
baltelniü 

baltelniôm 

baltelniöm 


faldziaulias 
faldziaulio 
faldziauliäm 
faldziaulj 
laldziauliu 
(aldzisuliame 


faldziäuli 
faldziauliü 
(aldziauliems 
faldziaulius 
faldziäauliais 
faldziauliüle 


faldziauliü 
faldziauliem 
faldziauliem 


| baltefniol® | faldziauliüle 


ailzki 
ailzkiös 
ailzkiai 
ailzkia 
ailzkia 
ailzkioje 


ailzkios 
ailzkiü 
ailzkiöms 
ailzkias 
ailzkiomis 
ailzkiole 


ailzki 
ailzkiü 
ailzkioöm 
ailzkiöm 
ailzkiofe 


faldziaulia 
faldżiáufios 
faldziaufiai 
laldziäulig 


laldziaulia 


(aldziaulioje 


laldziaulios 
laldziauliu 
laldziauſioms 
laldziaulias 
faldziauliomis 
faldżiáufiofe 


[aldziauli 
faldziaulfiu 
faldziauliom 
faldziauliom 


| Saldziänliofe. 


Sing. 


Plur. 


Dual. 


Sing. 


Plur. 


Beiſpiele: 


N. 


= 


V. 


.A. V. 


40 


Deklination der Participia. 


Part. I. Präſent. Akt. lukzs, anti; 
ſlukant. 


Stamm: 

Mask. 
[ukäs 
fükanezio 
(ükaneziam 
luͤkantj 
ſukancziu 
[ükaneziame 


luka 
[fukancziñ 
fükantiöms 
fùkanczius 
fukancziais 
(ukaneziüle 


(ükaneziudu 
[ukaneziüdwiejü 
[ukantiömdwiem 
(ukantiömdwiem 
(ukaneziüle 


mylis, -inti. 


Neutr. 
luka 


Fem. 
[ukanti 
(ukaneziös 
fükaneziai 
fükanezia 
fukanczià 
fukancziojë 


fükanezios 
(ukaneziü 
fükaneziöms 
fükanczias 
(ukaneziomis 
[ukaneziole 


[ukantidwi 
fukaneziüdwiejü 
(ukaneziöomdwiem 
[ukaneziömdwiem 
(ukaneziole, 


Stamm: mylint. 


Mast. 
mylis 
mylinezio 
mylineziam 
mylinti 
mylineziu 
mylineziame 


myli 
mylineziü 
mylintiöms 
mylinezius 
mylincziais 
mylineziüle 


— 


Fem. Neutr. 
l 


mylint myli 
mylineziös 

mylincziai 

mylinezia 

mylinczià 

mylincziojè 


mylinczios 
mylincziũ 
mylineziöms 
mylineziäs 
mylineziomis 
mylinczioſeè 


Dual. 


Sing. 


Plur. 


Dual. 


Sing. 


Mask. 


N. A. V. mylincziudu 


to ¿2 9 @ 


— 
°> 


? 


mylineziüdwiejü 
mylintiömdwiem 
mylintiömdwiem 
mylineziüfe 


Fem. 
mylintidwi 
mylineziüdwiejü 
mylineziöomd wiem 
mylineziomdwiem 
mylinczioſè. 


2. Part. Prät. Akt. lükes, uli. 


Stamm: 


Mask. 
lukes 
fùkufio 
fùkufiäm 
[kul] 
fükuliu 
fükuliame 
füke 
fükuliü 
(ükuliems 
[ükulius 
fükuliais 
(ükuliüle 


.A. V. lükuliudu 


(ükuliüdwisjü ` 
(ükuliamdwiem 
fükuliömdwiem 
(ükuliüle 


lukus. 


Fem. 
fükuli 
fükulios 
fùkufiai 
fükulia 
fükulia 
lukulioje 
fùkufios 
fükufiü 
lükulioms 
fükulias 
fükuliomis 
fükuliofe 
(ükufidwi 
(ukufiüdwiejü 
fükuliomdwiem 
(ükuliömdwiem 
fükuliole, 


3. Part. Fut. Akt. fükles, -enti. 


Stamm: 


Mask. 
lukles 
[üklenezio 
fükleneziäm 
füklenti 
füıkleneziu 
fükleneziame 


luklent. 


Fem. 
luklenti 
luklenczios 
(uk lencziai 
füklenezia 
füklenezia 
füklenezioje 


Neutr. 


Neutr. 
füke oder 
KOR 


Neutr. 
fükle oder 
fùkfenti 


Plur. 


Dual. 


Sing. 


Plur. 


Dual. 


Mask. Fem. Neutr. 
N. V. fükle füklenezios 
G. füklfeneziü fükfeneziü 
D. füklfentiems fükfenezioms 
A. fükfenezius fükfenezias 
= fükfeneziais fükfeneziomis 
L. [ükleneziüle fükfeneziole 
N. A. V. lüklencziudu fükfentidwi 
G. füklfeneziüdwiejü fükleneziüdwiejü 
D. (üklentiemdwiem [ükfeneziomdwiem 
J. fükfentiemdwiem [üklfeneziomdwiem 
L. [ükfencziü[e fükfeneziole. 
4. Part. Imperf. Akt. (ükdawes. 
Stamm: fükdawus. 
Mask. Fem. Neutr. 
N. V. lukdawes (ükdawuli fükdawe 
G. fùkdawufio fükdawulios 
D. fükdawuliam (ükdawuliai 
A. (ükdawulj fükdawulia 
sx lukdawuliu fükdawulia 
L. lukdawuliame (ükdawulioje 
N. V.  fükdawe ükdawulios 
G fükdawuliü fükdawuliü 
D. (ükdawuliöms fükdawulioms 
A (ükdawulius fükdawulias 
J (ükdawuliais fükdawuliomis 
A (ükdawuliüle fükdawuliole 
N. A. V. lüͤkdawuliudu fükdawulidwi 


fükdawuliüdwiejü 

(ükdawuliemdwiem 
(ükdawulißömdwiem 
fükdawuliüle 


RO: 


fükdawuliüdwiejü 

fükdawuliomdwiem 
fükdawuliomdwiem 
fükdawuliole. 


S 30. Bemerkungen. 

A. Maskulina. 
Die Deklination der Adjektiva unterſcheidet ſich von der der 
Subſt. in Folgendem: 

1. Der Vok. iſt bei Adjektiven, ee Zahlwörtern und 
Partizipien ohne RE dem Nom, gleich. — 

2. Der Dat. ©. ſetzt — Am (erweicht — Am) ſtatt des ſubſt. 
-ui (oder -iui) an > Stanım: 

3. Der Lok. S. endigt auf -amè (oder -iamè); gerame, laldziamè. 

4. Der N. Pl. fegt -i an den Stamm: geri, tulzti. 

5. Der D. Pl. ſteigert das plurale -i zu -ie, an welches ſich 
die Endung Ag anſetzt geriéms, tulztiéms, laldiéèms. — 

6. Der D. Du. wirft das -s des D. Pl. ab: geriém, tulztiem. 

7. Der Geng Du. iſt gleich dem D. Du., jedoch wird bei 
betonter Endung der geſtoßene Ton des Dat. in den geſchleiften 
verwandelt: geriem. 

8. Die u-Stämme behalten im N. Pl. die ſubſtantiviſche 
Endung -üs: faldus obülat, ſüße Apfel. 

9. Mehrere Kaſus der u-Stämme werden aus der adjek— 
tiviſchen jas Deklination, alfo mit Erweichung, entlehnt, nämlich: 
der D., J. und L. S. (laldziam, NOAM, faldziame) und faſt der 
ganze Pl. außer N., V. und D. Der D. Pl., Du. und J. Du. hat 
bei allen Stämmen -iem (ie als Steigerung) alfo: nn (aldiäm, 
laldism. N., A., V. Du. haben die erweichte Endung -iu (laldziu). — 

10. Für didis „groß“ iſt gebräuchlicher didelis, didele. Der 
L. S. lautet abweichend didime. 

11. Außer didis und didelis gehen auf -is die Adjektiva auf Anis. 
die Komparative auf -&snis und die Superlative auf -iäusis (für 
-jausias), lauter kontrah. ia-St. Die Adjekt. auf inis werden in 
der Regel wie Subſt. dekliniert: D. S. gewöhnlich mediniui (felten 
mediniam); N. Pl. mediniai (ſelten medini) und D. Pl. mediniams 
(felten mediniems). — Die Komparative und Superlative folgen der 
Analogie der adjektiviſchen ia- Stämme. 

B. Feminina. 

12. Die Femininformen der Adjektiva weichen faſt gar nicht 
von der Deklination der Subſtantiva ab. — 

13. Die Feminina auf ë werden wie katë oder fzweñtë dekliniert, 
gehen aber auch (beſonders im ſüdlichen Litauen) nach der un— 


= 1 a 


kontrahierten ia-Deklination, alfo G. S. und N. P. medinés oder 
medinios. Dies gilt auch von didé. 

14. Die Feminina auf -i von Maskulinen auf -us werden, mit 
Ausnahme des N. (und V.) S., wie waldzià dekliniert: G. laldzios, 
D. laldziai 2c. I 

15. Im N. A. V. Du. erhalten die femininen dentalen Stämme 
der ia-Deklination, im Unterſchiede von den Subſt. vor dem i nicht 
die Palataliſierung (dż und cz); dwi tuszti baczki „zwei leere 
Tonnen“. — ; 

C. Neutra. 

16. Bei den Adjektiven findet fich auch ein Neutrum: tal grazü 
„das iſt ſchön“. Als ſolches dient gewöhnlich der Stamm, verkürzt 
oder unverkürzt: mán ger „mir ift wohl“; man szált „mir ift kalt“; 
szendien szalta „heute ift es kalt“. (In der Redensart: tai gerai 
„das ift gut“ ſteht das Adverb für das Neutr.). 

17. Von den Eigenſchaftswörtern auf is, -é wird kein Neutrum 
gebildet. 

18. Bei den Adjektiven und Partizipien der a- und nicht— 
kontrahierten is-Stämme iſt das Neutrum im Allgemeinen gleich 
dem Femininum. 

D. Eliſion. 

19. Bei den Adjektiven kommen dieſelben Verkürzungen vor 
wie bei den Subſtantiven. Es können elidiert werden: im N. S. auf 
-as das a, im L. S. das e und im J. Pl. das i: bälts (it. bältas); 
tülzts (ft. tülzezias); baltam (ft. baltam&); baltöj (it. baltoje); 
baltoms (ſt. baltomis). — 


8 31. Betonung. 
A. Maskulina. 
a) Die zweiſilbigen Adjektiva. 

1. Die zweiſilb. Adj. auf -as zerfallen in zwei Klaſſen: in 
ſolche mit geſchleiftem Ton auf der Stammſilbe (Ja geras) und in 
ſolche mit geſtoßener Stammſilbe (Ib. minksztas). Derſelbe Unter— 
ſchied ift bei den Adj. auf zus, alfo IIa grazus mit geſchleifter 
und IIb. äilzkus mit geſtoßener Stammſilbe. — 

2. didis wird nach Ja (géras) betont. 

3. Die Adjektiva nach Ib (minksztas) unterſcheiden ſich von 
Ia (geras) dadurch, daß minklztas im J. S. und A. Pl. den 


Ton auf der vorletzten (minksztu und minksztus), geras dagegen 
auf der letzten hat (gerti und gerüs). 

4. Alle zweiſilb. Adjektiva haben im D. und L. S. und im 
G., D., J. und L. Pl. und Du. den Ton auf der letzten Silbe. 


5. Die Adj. auf -us mit geſchleifter Stammſilbe (IIa grazüs) 
betonen die letzte Silbe, nur im A. S. und im N.-V. Pl. (gräzy 
und gräzüs) die vorletzte. — 


b) Die mehrſilbigen Adjektiva. 

1. Die mehrſilb. Adjektiva auf -as gehen entweder nach Ib 
(minksztas) oder haben unveränderlichen Ton. 

a) Nach Ib (minksztas) werden betont 1. die Adjektiva auf 
-ónas (geltönas „gelb“), indem der Ton zwiſchen der vorletzten und 
letzten Silbe wechſelt; 2. die auf -inas (krüwinas „blutig“) und 
mehrere andere mit dem Ton auf der drittletzten, bei denen die vor— 
letzte ſtets tonlos bleibt: kruwinam, krüwinus. 

b. Unwandelbar behalten den Ton die Adjektiva auf -ingas 
(wargingas „armſelig“); -&tas ((kylötas „löcherig“); - üstas (ligüſtas 
„kränklich“); -ópas (tuleriopas „mannigfaltig“); -ótas (ôtas) 
(kalnötas „bergig“); -ybas (anklıybas „früh“ 1: und die Superlative 
auf -iaufias (immer mit geſtoßener vorletzten); die Adjektiva auf 
-iszkas (dangiszkas „himmliſch“) und einige auf -iütas (kälkiütas 
„voll Kalk“), -tas (dülketas „ſtaubig“) und -ybas (Wiszlybas 
„züchtig“) (welche den Ton auf der drittletzten oder noch weiter 
zurück haben). 

Anmerk. Die Adjekt. auf -Ökas ſchwanken, wenn fie von 
zweiſilbigen Adjektiven (géras, minksztas) abgeleitet werden, im Tone 
zwiſchen Ib (minksztas) und den Adjektiven mit unwandelbarem 
Ton; wenn ſie aber von mehrſilbigen Adjektiven ſtammen, ſo haben 
fie ſtets unwandelbaren Ton. — | 

2. Von den mehrſilb. Adjektiven auf -is geht didelis nach Ib 
(minklztas) mit tonloſer vorletzter Silbe; die Komparative auf -êsnis 
gehen nach Ia (géras), die auf inis nach Ib (Zo dis) der erſten 
Deklination und die Adjektiva auf -telis behalten den Ton auf der 
drittletzten (pilniätelis „völlig“). 

3. Die mehrſilb. Adjektiva auf us werden nach IIa (grazüs) 
betont, indem der Ton nur zwiſchen der letzten und vorletzten wechſelt. 
Folgende betonen jedoch ſtatt der vorletzten die drittletzte: atlaidus 


ur YO as 


„verſöhnlich“; apfkritüs „rund“ (Rad); nülaidüs „abhängig“; pakilüs 
„erhaben“; priwalüs „nötig“; ralkalznüs „wollüſtig“. — 
B. Feminina. 
a) Die zweiſilbigen Adjektiva. 

1. Die Feminina der Adjektiva teilen ſich in zwei Klaſſen: 
Schema I. (gera) umfaßt die zweiſilbigen Adjektiva mit geſchleifter 
Stammſilbe und geht nach Ja (merga). — 

Anmerk. kairs „die Linke“ wird ebenfalls nach gera betont, 
hat aber im N. (und V.) S. einen geſchleiften langen Ton. 

2. Nach Schema II. (minksztä) gehen alle zweiſilbigen 
Adjektiva mit geſtoßener Stammſilbe. 

3. Beide Klaſſen unterſcheiden ſich nur im J. S. (gera und 
minkszta) und A. Pl. (geräs und minksztas). — 

b) Die mehrſilbigen Adjektiva. 

1. Nach Schema I. (gera) gehen alle Feminina, deren Mas- 
kulinum nach Ja (géras) und IIa (grazuüs) betont werden; nach 
Schema II. (minksztä) aber alle im Mask. nach Ib (minksztas) 
betonten. — 

Anmerk. delzins „die Rechte“ wird nach II. (minksztà) 
betont, mit tonloſer zweiter Silbe; nur im N. (und V.) S. hat es 
den geſchleiften langen Ton, wie koirs. — 

2. Von den Adjektiven auf -is hat didelė und die Komparative 
(gerélné) im N. (und V.) ©. den Ton auf derſelben Silbe wie im 
Maskulinum, alſo bei didelé auf der drittletzten und bei den Kom— 
parativen auf der vorletzten. 

3. Die mehrſilbigen Adjektiva auf -in& haben denſeben Ton, 
wie die Subſtantiva gleicher Endung, alſo nach Ib (zwäke). — 


Beiſpiele: 

a) Nach Ja (géras) werden betont: 
äklas blind. duřnas raſend. 
anklztas enge. dywnas wunderbar. 
balas barfuß. göras gut. 
bisdnas elend. gröcznas ſtattlich. 
blögas ſchwach, krank. greitas geſchwind. 
ezielas ganz, unverſehrt. eriölznas fündig. 
ca yltas rein. kaltas ſchuldig. 


drungnas lauwarm. kreiwas ſchief, gewunden. 


küdas 
läbas 
lètas 
linkímas 
mäzas 
menkas 
naüjas 
paikas 
piktas 
plikas 
prältas 
pültas 
raibas 
rainas 
raitas 
retas 
[jafiras 
laũ las 


verkommen. 
gut. 
blöde. 
heiter. 
klein. 
gering. 
neu. 
thöricht. 
böſe. 
kahl. 
gering. 
wüſte. 


bunt. 


beritten. 
ſelten. 
ſchmal. 
trocken. 


b) Nach Ib (minklztas) 


a) zweiſilbige: 


auklztas 
baltas 
bêras 
driütas 
girtas 
grynas 
gywas 
jaunas 
ilgas 
jüdas 
kärlztas 
kiötas 
laibas 
margas 
mielas 
minkſztas 
nügas 


hoch. 

weiß. 

braun (v. Pferden). 
feſt, ſtark. 
trunken. 
lauter. 
lebendig. 
jung. 

lang. 
ſchwarz. 

heiß. 

hart. 

ſchlank, dünn. 
bunt. 

lieb. 

weich 

nackt. 


[@nas 
[küpas 
[mütnas 
[weikas 
[ziltas 
lzlapias 
(zaünas 
lztridſznas 
IZwentas 
tikras 
triüdnas 
triumpas 
tulzezias 
wertas 
wiernas 
Wilas 
zälias 
Zilas 


alt. 
ſpärlich. 
traurig. 
geſund. 
warm. 
naß. 
tüchtig. 
eilfertig. 
heilig. 
recht. 
betrübend. 
kurz. 

leer. 

wert. 

treu. 

ganz. 
grün, roh. 
greis, grau. 


werden betont: 


Pélczias 
pilkas 
pilnas 
plönas 
railzas 
rültas 
rüklztas 
filpnas 
(töras 
füras 
[zaltas 
Izwiszias oder 
[zwiezus 
(zykliztas 
tulas 
twirtas 
walnas 


zu Sub. 
grau. 
voll. 
fein. 
lahm. 
mürriſch. 
ſauer. 
ſchwach. 
dick. 
ſalzig. 
kalt. 


friſch 
geizig. 
mancher. 
feit. 


frei. 


ätwiras 
gätawas 
nübaznas 
nüprölnas 
[wetimas 


0) mehrſilbige: 


offen. töbülas 
fertig. tölimas 
fromm. wiezlybas 
vergeblich. wilnönas 
fremd. 


vollkommen. 
weit entfernt. 
keuſch. 
wollen. 


e) Mehrſilbige Adjektiva auf -as mit unwandelbarem Ton: 


akylas 
dalywas 
dùlkėtas 
kalztäunas 
miltinas 
miltingas 


aplitus 
alztrüs 
bailùs 
bjaurüs 
bauklztüs 
bingüs 
brangüs 
budrüs 
buklùs 
dailùs 
dralüs 
gadnüs 
gailùs 


gaidrùs 
giedrüs 
gilus 
grazüs 
gudrüs 
kantrüs 
kartüs 
kytrüs 
lengwüs 


aufmerkſam. mölynas 
teilhaft. pulötinas 
ſtaubig. tülimas 
koſtbar. tuleriopas 


mehlig, voll Mehl. 
mehlicht (Kartoffeln). 


d) Nach IIa werden betont: 


reichlich. macnùs 
ſcharf. meilùs 
abſcheulich. pigüs 
häßlich. platùs 
ſcheu. puiküs 
mutig (vom Pferde). riebüs 
teuer. romüs 
wachſam. faldüıs 
liſtig. [kands 
zierlich. [kaudüs 
kühn. fkubrüs 
tauglich. [markus 
mitleidig;icharf (vom [mulkùs 
Eſſig). ltaigüs 
heiter. [tambtıs 
dürr. ftanglıs 
tief. (tatlıs 
ſchön. [tropüs 
klug. funküs 
geduldig. (warbüs 
bitter. fzaunüs 
liſtig. [zwelnüs 
leicht. (zwiezüs 


blau. 

ziemlich gut. 
mancher. 
mannigfaltig. 


wakaryklzezias geſtrig. 


ſcharf; mächtig. 
liebreich. 
wohlfeil. 

breit. 

prächtig, hübſch. 
fett. 
ſanftmütig. 
ſüß. 
wohlſchmeckend. 
ſchmerzhaft. 
ſchnell, eilig. 
grauſam. 
feinkörnig. 
heftig. 

grob. 
widerſpenſtig. 
ſteil. 

fleißig. 

ſchwer. 
gewichtig. 
tüchtig. 

weich 

friſch. 


= Mr = 
(zwielüs hell. tizus ſchlüpfrig. 
tamſùs dunkel. weltıs fühl. 
tiefüs gerade. weiktis willig. 


tingüs träge. 
Anmerk. brangùs wird nach grazüs betont, obgleich es 
eine geſtoßene Stammſilbe hat, alſo A. S. brängu. 


e) Nach IIb (ailzkus) werden betont: difzkus „deutlich“; 
Iygus „gleich“, „eben“; Izwänkus „anſtändig“; tänkus „dicht“; 
trailzus „geil“ (von Pflanzen). — 


§ 32. Steigerung. 

1. Der Komparativ hängt an den Stamm des Poſitivs die 
Endung -Esnis, -êsné, der Superlativ die Endung -iäusias 
(oder -iáusis), -iausia. 

geras — gerélnis, ë — geriäulias (is), ia 


baltas — baltélnis, ë — baleziaulias (fis), ia 
didis — didelnis, e — didziäulias (lis), ia 
laldüs — laldelnis, ë — laldziäulias (fis), ia. 


2. Die Formen wyrsknis und wyriäufias „der höher—, höchſt⸗ 
geſtellte“; „obere, oberſte“; „ältere, älteſte“ (von Geſchwiſtern) ſind 
von wyras „Mann“ abgeleitet. 

3. didelis bildet keine Steigerungsformen, ſondern didis. 

4. Von pirmas „erſter“ werden die Superlative pirmiäulias 
und pirmucziäulias gebildet; der Komparativ pirmölnis bedeutet 
„früher gekommen“: pirmölnis ger&fnis „wer zuerſt kommt, mahlt 
zuerſt“. 

5. Die Adjektiva auf Anis werden nicht geſteigert. Zu 
palkutinis „der letzte“ exiſtiert eine Stammform palküj is „der 
letzte“, wovon man die Superlative palkiäulias und palkueziäu- 
fias „der letzte“ bildet. 

galutinis = galiaulias „der letzte, äußerſte“ oder „der 
am Ende befindliche“ iſt von gälas „Ende“ abgeleitet; wirlzutinis 
„der obere“ von wirlzuͤs „der obere Teil“; apatinis „der unterſte“ 
von apaczia „der untere Teil“. 

6. Manche Adjektiva, beſonders aber Participia, ſteigert man 
durch die Adverbia labai, didei „ſehr“; labiaüs, didziaüs, 
daugiaüs „mehr“; labiäuliai, didziäuliai, daugiänliai „am 
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meisten“; z. B. „er ift mir febr lieb“, jis man didei, labai mylimas. 
Er iji mir lieber, der liebſte: jis man daugiaüs, labiauliai mylimas 
(ſeltener jis man mylimäfnis). 

7. Eine Minderung geſchieht durch die Endung Kas: gerökas 
(von geras) „ziemlich gut“; didökas „ziemlich groß“; laldökas 
„ziemlich ſüß“; auch von Adjektiven auf -ias nur ökas: von tülzezias 
bilde tulztökas „ziemlich leer“. 

8. Wenig gebräuchlich ift das Suffix -intelis, welches „recht“, 
„ſehr“ bedeutet; z. B. faldintelis „jehr jab”; naujintelis „recht neu“; 
tulztintelis „ganz leer“. 

9. Die Deklination der Komparative geſchieht im Mask. 
nach didis, nur der L. S. hat die Endung iamè (nicht imè). Die 
Feminina auf ë ín ë gehen im Süden mehr nach der nicht⸗kontrahierten 
ia-Deflination, im Norden nach der kontrahierten 6⸗Deklination: 
G. S. didelniös (oder didslnes); A. S. didslnig (oder didelne) ꝛc. — 
Die Superlative werden dekliniert wie die Poſitivformen ent- 
ſprechender Endungen: geriäulias — tülzezias; geriäulis — didis, 
nur daß der L. S. auf -iame (nicht -ime) auslautet: tülzezias: 
L. S.: tulzeziäufiame. Das Femin. geriäulia wird dekliniert wie 
tulzezia. 


III. Das Adverbium. 
8 33. Bildung der Adverbia. 


1. Von jedem Adjektivum, ja auch von den Participien, deren 
Bedeutung es zuläßt, kann ein Adverb gebildet werden. Für den 
Poſitiv und Superlativ gilt die Regel: Die Endung -as 
verwandelt ſich in ai, die Endungen -ias, -is und -us in -iai; 
z. B. geras : gerai; bältas : baltai; tülzezias : tulzeziai; faldüs : (aldziai; 
geriäulias od. geriäulis : geriäuliai. — 

Anmk. 1. Von didis lautet das Adverbium didei, „ſehr“, 
der Superlativ didziauliai „am meiſten“. — 

Anmk. 2. Statt der vollſtändigen Adverbialform des Super— 
lativs auf -iai ift auch eine abgekürzte, wenn auch ſeltener, im 
Gebrauch, indem die Endung -iai abgeworfen wird, alfo laldziaus 
(für faldziauliai), geriaus (für geriauliai). — 


2. Der Komparativ des Adverbs hat die Form des ver- 
kürzten Superlativ-Adverbs, jedoch mit geſchleifter Betonung: aus. 
So heißt geriäus „am beſten“, aber geriaüs „beffer“; laldziaus „am 
ſüßeſten“, ſaldziaüs „ſüßer“. — 

3. Das adverbiale Suffix In drückt eine Richtung aus; z. B. 
von zemas „niedrig“: Adverbium zemyn „nach unten“, „hinab“; 
von äuklztas „hoch“: auklztyn „nach oben“, „in die Höhe“, 
„hinauf“; ger y n eiti „beffer werden“ (eig. „zum Guten gehen“); 
ilgyn eiti „lang oder länger werden“ (3. B. von den Tagen im 
Frühlinge). — 


§ 34. Betonung der Adverbia. 


1. Zweiſilbige Adverbia. 


a) Die Adverbien, welche von Adjektiven der Endung -as 
oder -ias abgeleitet werden, betonen die Endſilbe; z. B. gras: gerai; 
minklztas : minkfztai; (zaltas : (zaltai. 

b) Die von Adjektiven mit der Endung -us abgeleiteten 
Adverbien haben: 

a) wenn die Stammſilbe des Adjektivs den geſtoßenen 
langen Ton hat, denſelben auch im Adverbium auf der Stammſilbe; 
A B. Iygus : Iygiai; äilzkus : äilzkiai. — 

DI bei ſtarker geſchleifter Stammſilbe ruht der Ton des Adverbs 
meiſtens auf dieſer; z. B:: 


bailiai abſcheulich fałdżiai "mp 
bjaüriai häßlich [kaudziai ſchmerzhaft 
ezieliai zeitig [markiai grauſam 
dailiai zierlich (taigiai heftig 
darkiai garſtig [tambiai grobkörnig 
galziai nachbitternd (tröpiai fleißig 
garliai widerhallend (unkiai ſchwer 
kantriai geduldig (zauniai tüchtig 
kytriai liſtig lzwisliai hell 
lengwiai leicht tamliai dunkel 
meiliai liebreich tièfiai gerade 
puikiai prächtig zwairiai ſchielend 
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2. Mehrſilbige Adverbia. 

a) Die Adverbia von Adjektiven auf -ónas und -inas Dez 
tonen in der Regel die Endſilbe; z. B. raudönas „rot“ :raudonai 
(aber auch raudönai); krüwinas „blutig“:kruwinai. — Die 
Adverbia der Adjektiva auf ingas, &tas,-üstas, öpas, Ötas, ybas, 
vom Superlativ auf -iaulias, wie auch vieler auf ilzkas und einiger 
auf otas, etas und ybas behalten den Ton auf derſelben Silbe, 
auf welcher ihn das Adjekt. hat; z. B. maloningas: maloningai 
wiszlybas „züchtig“ — wiszlybai. — Die Adverbia der Adjektiva 
auf -O kas betonen die letzte Silbe; z. B. gerokai, mink/[ztokai; 
die von mehrſilbigen Primitiven herſtammenden Adjektiva dieſer 
Endung aber behalten auch als Adverbia den Ton auf derſelben 
Silbe; z. B. raudönas, raudonökas, — raudonô kai. — 

b) Die Adverbia von mehrſilbigen Adjektiven der Endung -us 
haben meiſtens den Ton auf der letzten Silbe; z. B. dawadnus 
„ordentlich“ — da wadniai; malonùs „gnädig“ — maloniai. — 

c) Von mehrſilbigen Adjektiven der Endung -is werden in 
der Regel keine Adverbia gebildet. 


IV. Das Pronomen. 
35. 1. Die Perſonalpronomina— 
Reflexivum 


2. Perſon. 
Per aller Perſonen. 


1. Perſon. 


Sing. N. alz „ich“ D „du“ en 
G. manös tawös [awês 
D. man taw [aw 
A. manë tawè fawè 
J. manimi tawimi lawimi 
L. manyje tawy je lawyjeè 
Plur. N. mês jas 
G. muli jula 
D. müms jums wie im 
A. müs jus Sing. 
J. mumis jumis 
L. mülyjè jülyje. 


Dual. N. A. müdu, f. mùdwi 


§ 36. 


$ 37. 


G. müdwiejü 
D. mùdwiėm 
J. müdwiem 
L. mud wièle 


Bemerkungen. 
1. kaweés dient als Reflexivum für alle Perſonen; z. B. tù 
mýli lawè „du liebſt dich“, mes mýlim lawe „wir lieben uns“. 
2. Die Gen. Pl. und Du. mula, jula, müdwiejü, judwiejü 
vertreten auch das Poſſeſſivpronomen. 


jùdu, f. jüdwi 


judwiejü 
jüudwiem 
judwiem 


judwiele. 


Die Demonſtrativa tàs und [zis. 
a) tàs, tà „der da, die da“; b) [zis, Tei „dieſer, dieſe“. 


Sing. N. 
G. 


Plur. N. 


Dual. $ 


Neutr. | 
täs tà ti | 
tô | tös tó | 
tam tal tam 
tä | të tai 
tuͤmi tà (á) tümi 
tamë tojë tamè 

Mast. gem 
tie tös 
tü tü 
tiéms tóms | 
tùs (tüs) tàs (tás) | 
Lois tomis | 
tüle tolè | 
Mask. Fem. 
A. tuͤdu tisdwi 
tüdwiejü tüdwiejü 
tiömdwiem tömdwiem 
tiemdwiem | tomdwiem 


A 
— 


? 


tülë dwiele 


tole dwiélè 


| fziè 


Mask. 
[zs 
1210 
[ziàm 
121 

ç 
[ziümi | 
zimè 


Mask. 


(ziü 

(ziems | 
fziùs (ais) | 
[ziais | 
(ziüle | 


Mask. 


| [ziüdu 


(ziüdwiejü 
(ziemdwiem 


 Izismdwiem | 


(zitle dwiele 


Fem. 
lzi 
[ziös 
(ziai 
[zig 
fzià (Izia) 
[zioje 


Fem. 
(ziös 
at 
zioms 
[zias ((ziàs) 
[ziomis 
lziolè 


Fem. 
(ziödwi 
(ziüdwiejü 
(ziomdwiem 
(ziomdwiöm 
(ziole dwiele 


Bemerfungen. 
Tas und is werden fleftiert wie die Adjektiva, jedoch mit 
folgenden Abweichungen: 

1. Der Akk. ©. hat im Mask. und Fem. einen langen gejchleiften 
Vokal (ta, 121). — 

2. Der Inſtrumentalis Sing. des Maskulinums hat die 
Endung -ümi (tami, (ziümi). — 

3. Im N. Pl. des Maskulinums wird i zu is geſteigert: 
tis, lzis. — 

4. Im A. Pl. treten neben den kurzen Vokalen auch die 
entſprechenden langen mit geſtoßenem Ton auf; alſo im Maskulinum 
tùs und tüs, fziùs und Tags: im Femininum tàs und tas; Izias 
und [ziäs. 

5. Im Dual. wird du, f. dwi „zwei“ enklitiſch angefügt, 
wobei im N. und A. Mask. das vorhergehende kurze u zu ü, im 
Fem. das kurze i zu ie geſteigert wird: tudu, fziùdu; tisdwi, [ziedwi. 

6. lzis bildet den L. S. fzimè; die andern pronominalen 
ja-Stämme haben iame (3. B. kuriame „in welchem“). 

7. Nur das Pron. tàs hat im N. und A. S. eine beſondere 
Form für das Neutrum: tai 

8. Eliſion findet ſtatt beim J. S. M.: tümi wird zu tüm 
oder tù verkürzt; L. S. tamè zu tâm; L. Pl. tüle zu tùs; beim 
Fem.: L. S. tojè zu töj oder tô; J. Pl. tomis zu tôms; L. Pl. 
tolè zu tös. — 


$. 38. Andere Pronomina der as-Deklination. 

1. kas „wer?“ „was?“ Pronomen interrogativum, oder als 
indefinitum „jemand“, „etwas“, wird wie tas dekliniert, jedoch ohne 
Femininum und Plural. Im Genitiv giebt es zwei Formen: kó in 
Verbindung mit Verben oder Präpoſitionen (kô jélzkai?) „was 
ſuchſt du?“ ant kó dümöji? „worauf ſinnſt du?“) und Kënn als 
Genitiv. poſſeſſ. (kiens tàs butas? „weſſen Haus ift das?“) 

2. ans, anà „jener“, „jene“: G. anô, anös; D. anam, anal; 
A. ang u. f. w. wie tàs. e 

Anmerk. Von ans werden abgeleitet das Pronomen anöks 
„jener Art“ und die Adverbia anaip „auf jene Art“; antai „dort“. 


3. katräs, f. katrä „welcher von beiden?“ oder ſchlechthin 
„welcher“. Dekliniert wie tas. 

4. kitas, f. kä „ein anderer“; lzitas, f. Dit „dieſer“ 
(verſtärkte Form von Izis); wilas, f. wila „ganz“, Blur. „alle“; 
köznas, f. koznà „jeder“; kièkwiénas, f. kiekwiena „jeder 
einzige“ — werden wie die Adjektiva (nach bältas, ta) dekliniert; 
nur lzitas hat im N. Pl. fzitiè. 

5. Als Pronomina poſſeſſiva dienen die Genitivformen mäno 
„mein“, täwo „dein“, mula „unfer“, jula „euer“, müdwiejü 
(oder mùma) „unfer beider“, jüdwiejü (oder jama) „euer beider“, 
zei. „mein, „dein, ein, „unſer, „euer“, „ihr“, Tai 
mäno téwas „das tft mein Vater“; [akyk tai mäno mötynai „jage 
es meiner Mutter“; fù täwo dukterimis „mit deinen Töchtern“; 
mulu bütas „unſer Haus“. 

Anmerk. 1. Außer jenen Genitivformen kommen vereinzelt 
noch folgende Kaſus vor: D. S. Mask: manám, tawam, lawäam 
und der Vokativ mans: mans Diewe „mein Gott“! 

Anmerk. 2. Nichtreflexſiv wird „ſein“, „ihr“ durch den 
Genitiv von jis, ji „er“, „fie“ erſetzt: jô bùtas dár naûjas „fein 
Haus iſt noch neu“. 


§ 39. Andere Pronomina der -is-Deklination. 


ri zer" use 


Dual. 
Musk. Fem. 


Singular. 
Mask. Fem. 


Plural. 
Mask. Fem. 


N. jis ji jë jos N. A. jüan jisdwi 

G. jo jos jâ ju jüdwiejü — jüdwiejü 
D. jam List jiems | joms jiemdwiem jomdwiem 
A. ji ja jus | jas — — 

J. jümi|jà (oder jà)|jais | jomis jismdwiem | jômdwiėm 
L. jamè | joje jule jole jale dwiel® jole dwiele 


Anmerk. Unterſcheide: jus „ihr“, jus „euch“, jüs „fie“ (eos). 


3. kuis, kuri „welcher, welche,“ Interrogativum und Relativum. 


Sing. Plur. 
Mask. Fem. Mask. Fem. 
N. kurs kuri kuri kuriôs 
©. kuriö kuriös kuriü kuriü 
D. kuriam kuriai kuriäms kuriöms 
A. kuri kuriä kuriüs (itis) kuriäs (ás) 
J. kuriümi kuriä kuriais kuriomis 
L. kuriame kurioje kuriüle kuriole 
| Dual. 
Mask. Fem. 

N. A. kuriüdu kuriedwi 
kuriüdwiejü kuriüdwiejü 
kuriäömdwiem kuriomdwiem 
kuriemdwiem kuriomdwiem 
kuriole dwiele kuriol& dwiele 
4. köks, kokia, was für ein, eine 

Sing. Blur. 
Mask. Fem. Mask. Fem. 
N. köks kokiä kokie kökios 
(Š. kökio kokiös kokiü kokiü 
D. kokiäm kökiai kokiéms kokiöms 
A. koki (kökj) kókią (kokig) kökius kökias 
J. kókiu kökia kokiais kokiomis 
L. kokiame kokiojè kokiüle kokiol& 
Dual. 
Mask. Fem. 

N. A. koökiu-du | köki-dwi 
kokiü-dwiejü kokiü-dwiejü 
kokiäm-dwiem kokiöm-dwiem 
koki&m-dwiem kokiöm-dwiem 


kokiüle-dwiele kokiole-dwiele 


5. Zu köks giebt es folgende Korrelativa: töks f. tokiä 
„ein ſolcher“, (ziöks, Iziokia „dieſer Art“; anöks, anokiä 
„jener Art“; kitöks, kitokià „anderer Art“; nei jöks „keinerlei 
Art“; — ſämtlich wie kóks zu flektieren. — 

Anmerk. jöks wird nur in Verbindung mit Negationen 
gebraucht, alſo verbunden mit nei oder mit der Präpoſition bo 
„ohne“: be jokio [kirtümo „ohne irgend welchen Unterſchied“. 

6. pats, pati „ſelbſt“, aber auch „Ehemann“, „Ehefrau“. — 


Sing. Blur. 
Mast. gem. Mask. Fem. 
N. pats pati N. V. pätys | pâczios 
©. patiès | pacziôs pacżiû | pacziû 
patiöms od. l ¿ 
D. pacziam päcziai patims (eg paczioms 
I | 
A. pati päczia pacziùs paczias 
V. patis pati | 
J. (patimi) l | 2 | 
pacziu f | paezia pacziais | paeziomis 
L. patimë od. | . bfe =m 
tyje | | pacaloje pacziüle paciolè 
paty)e | 
i Dual. ; 
Mast. Fem. 
N. A. V. pacziu-du pati-dwi 
G. pacziü-dwiejü pacziü-dwiejü 
D patim-dwiėm od. 
I patism-dwiem | paeziom-dwiêm 
| 
A patim-dwism op. 
J. patiöm-dwiem | | pacziêm-dwiém 


L. pacziüls-dwiele | pacziole-dwiele 


Anmerk. tàs pàts, tà pati bedeutet „eben derſelbe“, „eben 
dieſelbe“; das Neutrum wird durch tà pati ausgedrückt: wilur tà 
pati „es ift allenthalben gleich“ oder „eben dasſelbe“. — 


Š 40. Beſtimmtheitsformen der Adjektiva. 


1. Das Adjektivum in ſeiner einfachen Form bezeichnet das 

Subſtantivum als unbeſtimmtes; z. B. gêras (gérs) ponis „ein guter 
JW > > 8 

Herr“. Dagegen heißt gerälis pönas „der gute Herr“. Dieſe Form 


heißt deshalb die Beſtimmtheitsform. 


Gebildet wird dieſelbe 


durch Zuſammenſetzung mit dem Pronomen jis, ji, indem beide 
Teile dekliniert werden. Hierbei erleiden aber die Endungen des 
Adjektivums wie des Pronomens manche Veränderungen: jis, ji 
verliert fein j; nur wo das Adjektivum mit einem Volal ſchließt, 
tritt das j zur Vermeidung des Hiatus wieder ein. Die andern 
Veränderungen erſieht man aus den Paradigmen. 


ç 


2. Baradigmen. 


I. 
1. geralis. 


Sing. N. V. geralis 


G. gerojo 

D. gerämiam 
A. geraji 

J. gertiju 

L. gerämiame 


Plur. N. V.  geriejie 


G. gerüjü 

D geriömliöms 
A. gertilius 

SL gerailiais 


gerülitile 


II 
1. geréit 
geriöji 
geriölios, es 
gêraijai 
gêraja 
geraja 


gerojoje 


gêrolios, -lés 
gerüjü 
gerömlioms 
gerälias 
gerömliomis 
geröliole 


ii l i | Fa 
1. gerälis. 1. geroji 
Dual. N. A. V. gerüju-du | gerisji-dwi 
G. gerüjü | gerüjü 
D. geriém-dwiem geriom-dwiem 
N geriöm-dwiem | geriêm-dwiêm 
L. gerüliüle | geriêliole 
Tinis I II. 
2. minklztälis 2. minklztöji. 
Sg. N. V.  minklztälis | minklztöji 
G. minkſztojo minkfztêlios 
D. minklztamiam | minklztaijai 
A. minklztaj i | minklztäja 
J. minklztuùju | minklztaja 
&. minklztamiame minklztöjoje 
Pl. N. V.  minklztigjie minklztoſios 
G. minklztüjü | minklztêju 
D. minklztiömliems | minkfztómíioms 
A. minklztüſius minklztaſias 
9; mink!ztailiais mink!ztoMmliomis 
L. minkfztülole minkfztêliofe 
Du. N. A. V. minklztüju-du minklztisji-dwi 
G. minklztüju | minklztüjü 
D. minklztism-dwiem mink!ztöm-dwiem 
Së mink!ztiöm-dwiem minklztöm-dwiöm 
L. minklztuliüle | minklztölioſe 


3. baltälis. 


Sing. baltälis 
baltojo 
baltämiam 
baltaji 
baltüju 
baltamiame 


Blur. baltigji, Jie 
baltüju 
baltömliems 
baltülius 
baltailiais 
baltüfiüle 


Dual. balttiju-du 
baltüjü 
baltiöm-dwiöm 
baltiäm-dwi&m 
balttiliüle 


3. didylis. 


N. didylis 

G. didziojo 

D. didziamiam 
A. didi ji 

I didziüju 

L. didziamiame 
N. didisji (jie) 
G. didziüjü 

D. didiämliems 
A. didziülius 
. didziailiais 
H. didziüliüle 
N. didzitiju- du 


G. didziüju 
D. didièem-dwiem 
Rs didism-dwiem 
L didziùliüle 


baltöji 
baltölios 
baltajai 
baltaja 
baltaja 
baltöjoje 
baltolios 
baltüju 
baltömlioms 
bältalias 
baltömliomis 
baltöliüle 
baltieji-dwi 
baltüju 
baltöm-dwiem 
haltöm-dwiem 
baltöliole 


3. didziöji, -êji. 
didziölios, -&les 
didziaijai, -eijai 
didzig ja, -eja 

didziaje, -čja 
didziöjoje, -êja 
didziolios, -[ös. dideles 
didziömlioms, -émléms 
didzialias, -&lias 
didziomliomis 
didziöliole 

didiëji- dwi 

didżiûju 

didżióm -dwiėm 
didziom-dwiem 
didziöliole 
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5. Taldulis. 


5. faldzióji. 


N. laldulis faldziöji 

G. fałdżiojo faldżiôfios (les) 
D. (aldziamiam (aldziaijai 

A. (alduji (aldziaja 

J. Taldéitiju faldziäja 

L. laldziamiame faldziöjoje 

N. (aldisji (jie) faldziolios, les 
G. (aldziüju faldżiûjū 

D. [aldiémfiëéms faldżiómľioms 
A. (aldzitilius faldziälias 

Sr faldziailiais (aldziomliomis 
L. (aldziöliüle (aldziöliole 

N. laldziüju- du faldigji- dwi 

G. Talaziaja (aldziüju 

D. faldi&m - dwiem faldżióm-dwiėm 
* [aldiëm - dwiem (aldziöm- dwiêm 
L faldziöliüle faldziöliole 


4. Bemerkungen. 

a) Die beſtimmten Adjektiva erfahren eine Dehnung ihrer Vokale 
in folgenden Kaſus: 

Mast.: Akk. S. baltaji, didiji, laldyji; Inſtr. S. baltúju, 
didzitju, laldzitju; N. Pl. baltiejié, didigjis, faldičjie; A. Pl. 
baltülius, didzitilius, laldziülius; N. A. V. Du. gertijudu, didzitijudu, 
laldzitijudu. 

Im N. S. erhalten eine Dehnung nur die Adjektiva auf -is: 
didyfis, didelnylis. Dieſe Formen nehmen aber öfters auch die 
unkontrahierten Adjektiva auf -ias an, z. B. tülzezias „leer“ — 
tulzezialis und tulztylis; ebenſo die Superlative geriäulias, geriaulialis 
und geriäulylis. Die Adjektiva auf -as und -us dagegen haben im 
N. S. einen kurzen geſtoßenen Ton: gerälis, faldülis. 


Femin.: A. S. geraja (einfach.: gera); J. S. geräja (einfach: 
gera); A. Pl. gerälias (einfach: geräs); N. A. V. Du. gerieji-dwi 
(einfach: geri-dwi). 

Außerdem erleiden alle N. S. eine Dehnung des kurzen Vokals 
zu ó: geröji, didziöji (neben didsji) und laldziöji (einfach: gera, dide 


und saldi); ebenſo die Kompar. und Superl. gerefniöji, faldżiaufioji. 

b) Die Adjektiva auf Anis nehmen die Beſtimmtheitsform 
felten an: pal kutinis „der letzte“: pal kutinplis. 

c) Die Adj. auf zus gehen im G. S. Mask. und im ganzen 
Femininum in die ja-Deklination über: faldziojo, faldżióji ꝛc. Ebenſo 
lautet der N. Pl. nicht: üs, ſondern iéji oder iëjiė. 

d) Der L. S. und der L. Pl. Mask. werfen das mittlere e 
immer ab; gerämiame und geruͤliüle. Ebenſo lauten der L. S. und 
der L. Pl. fem. nur kontrahiert: geröjoje, geröliole. Auch der 
J. Pl. fem. wird ſtets verkürzt in gerömliomis oder gerömlioms. 

e) Der Dual hat nur im N. A. V. eine vollſtändige Be- 
ſtimmtheitsform, in den übrigen Kaſus fehlt entweder das Pronominal- 
Suffix oder die Zahl du, dwi. 

f) Der N. Pl. Mask. hat gewöhnlich die Endung -igjie, (gerisjie), 
ſeltener -ieji (gerisji). 

g) Eliſion. Die Dative Sing., Pl. und Du. Mask. verlieren 
häufig das m des Adjekt.; z. B. baltájam (ft. baltämjam); geris- 
fims (ft. geriömliems) und gerisdwiem (ft. geriömdwiem). Ebenſo 
fällt in den Dativen des Fem. das i im Sing. und das m im Pl. 
und Du. aus: bältajai (ft. baltaijai); gerölioms (ft. gerömfioms). — 
Das e der Lok.⸗Endungen Mask. wird gewöhnlich abgeworfen. Auch 
beim Fem. können der Lok. S., Inſtr. und Lok. Pl. nur durch Ber- 
kürzung des Adjekt. gebildet werden; der J. Pl. unterſcheidet fich 
dann von dem D. Pl. nur durch den geſchleiften Ton (D. laldziöm- 
fioms, J. faldziömlioms). 

5. Betonung. 

a) Der zweiſilbigen Adjektiva: 

Der Ton ſteht in der beſtimmten Form ſtets da, wo ihn die 
einfache Form hat, ausgenommen N. und V. S. Mast., welche die 
vorletzte betonen (gerälis, minkfztàfis). Nur mislalis hat im 
N. V. S. und Pl. mask. den Ton auf der erſten Silbe. 

b) Der mehrſilbigen Adjektiva: 

Dieſe werden in der Beſtimmtheitsform nach denſelben Grund— 
ſätzen betont, wie die zweiſilbigen; indes wird durch das Pronominal— 
Suffix bisweilen eine Unbeſtimmtheit der Betonung herbeigeführt, 
indem der Ton entweder unbeweglich feſtſteht oder auf die Endung 
des Adjektivums rückt: gatawämjam oder gätawamjam „fertig“. 
Namentlich geſchieht dies bei den Adjektiven auf ingas und ybas, 


welche, ſonſt mit feſtem Ton, in der Beſtimmtheitsform denſelben 
zuweilen auf die Endung des Adjekt. werfen; dies geſchieht beſonders 
beim Mast.: im G., D. und J. Pl. (kzlowingas „herrlich“; (zlo- 
wingüjü, (zlowingiömliems und [zlowingailiais neben Izlowingüju 2c.) 
— und beim Fem.: im G. S. und G. und D. Pl. (lzlowingölios, 
(zlowingüjü und (zlowingömlioms neben (zlowingolios 2c.). 


§ 41. Beſtimmtheitsformen der Pronomina. 


1. Auch die adjektiviſchen Pronomina bilden Beſtimmtheits— 
formen durch Zuſammenſetzung mit dem Pronomen jis, ji. 

2. Die Bildung dieſer Formen geſchieht wie beim Adjektivum; 
nur hängt der N. S. M. ai ſtatt is an; alfo von tàs: tafal; von 
(ñs: lzilal; von ans: anlal; von kurs: kurfai (ne-kurfai „ein 
gewiſſer“); von jis: jilat; von kits: kitlai; von kõks: kokfai; von 
töks: toklai; von Iziöks: Izioklai; von päts: patlal 2c. 

In den übrigen Kaſus ſind die Beſtimmtheitsformen der Prono— 
mina dieſelben wie die der Adjektiva; z. B. von talas: G. töjo; 
D. tämiam; — von jilai: A. jiji; J. min: — Pl. N. [zisjie oder 
lzisji; — Fem. N. S. anóji; G. anölios; D. anazjai 2c. 

Anmerk. közꝝnas „jeder“ hat im N. S. M. koznälis. 

3. Die Pronomina poſſeſſiva nehmen ganz die Beſtimmtheits— 
formen der Adjektiva an: manälis, tawälis; G. mänojo, täwojo, 
[awojo 2c.; fem.: manöji, tawöji. In der Beſtimmtheitsform werden 
dieſe Pronomina vollſtändig dekliniert; von läwojo giebt es in der 
beſtimmten Form auch einen Pluralis: lawüjü, lawiémliéms, 
lawülius ꝛc.; fem.: lawömlios, lawalias. 

Von muli, jula (Pronomen poſſeſſivum) lauten die be- 
ſtimmten Formen: müläjis „der Unſrige“; mülüja „die Unſrige“; 
jüläjis „der Eurige“; diefe find aber nach Bedeutung und Flexion 
vollſtändige Subſtantiva, alfo: D. S. M. mülüjui (nicht Jam): 
N. Pl. mülüjai; D. mülüjams ꝛc.; Fem. N. S. mülüja, G. mülüjos 2c. 

4. Die einſilbigen Pronomina tàs, Tas, jis und ans bilden im 
N. S. Fem. die beſtimmte Form lieber auf ië als auf i: von tàs — 


tojis; von lu — Izijie; von ji — jijis; von anà — anojie. 
Anmerk. katraàs „welcher?“, kás „wer?“, niskas „nichts“ 
wilas „ganz“ — bilden keine Beſtimmtheitsformen; bei kokià 


und deſſen Korrelaten jokia, fziokià, tokia und anokià fehlen die 
Beſtimmtheitsformen für das Femininum. 
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& 42. Beſtimmtheitsformen der Participia. 

1. Die Participia auf -as, f. -a erhalten dieſelben Beſtimmt— 
heitsformen wie die Adjektiva auf as, -a, die kontrahierten Participia 
des ia-Stammes dieſelben Formen wie die Adjektiva auf is; nur 
iſt bei der Flexion des Maskulinums zu beachten: 

a) Der N. und V. S. hängt das Suffix entweder an die 
verkürzte oder an die ſonſt ungebräuchliche vollere Form; z. B. 


von lukas — [ukälis oder fukantyfis; 
von luͤkes [ükelis oder fükulylis; 
von lükles — [üklefis oder luͤklentylis und 
von fükdawes — [ükdawelis oder [ükdawulylis 


b) Der N. und V. Pl. hängen das Suffix nur an die ur— 
ſprüngliche vollere Form; alſo 


vom Part. Präſ. luka — luͤkantiéjie; 
vom Part. Mor. luke — luͤkuliéjie; 

vom Part. Fut. fükíe — luͤklentiéjiè und 
vom Part. Impf. fükdawe — fùkdawufiėjiė. 


$ 43. Andere pronominale Suſammenſetzungen. 
1. [zitas, Izità „dieſer“, „dieſe“ wird wie ein Adjektivum flektiert: 


Sing. | Blur. Dual. 

Mask. Fem. | Mask. Fem. Mask. Fem. 
N. latas lzitä | lzitid atos N. A. (zitüdu (zitiödwi 
G. [zito (zitös | rom (zitü — — 
D. fzitám (tai | fzitiéms (zitöms| D. (zitiömdwiem (zitömdwiem 
A. bot | [zita | fzitùs | fzitàs — — 
J. fzitù (zita | (zitais | (zitomis [zitiëmdwiëém [zitömdwiem 
Q 


. fzitamë fzitojè | Izitüle ` fzltoló — — 


Anmerk. 1. latas nimmt eine Beſtimmtheitsform nur im 
Fem. an: Izitöji, (zitölios, fzìtaijai 2c. 

Anmerk. 2. Außer in lzitas findet Hd) das lzi- noch in 
folgenden Adverbien: Izilzion oder Izilzia „hier“; zen oder [zenai 
„hierher“; Iztai „ſiehe hier“ (dagegen antai „ſiehe dort“). 


2. tatai „das“, „dasſelbe“, das verſtärkte tai (Neutr. von 
täs), kommt nur im N. und A. S. vor. 

3. toktai „ſolches“ nur im N. und A. S., desgl. 

4. koktai „was“. 

5. bile- „irgend“ wird mehreren Pronomina und Adverbien 
tonlos vorgeſetzt: bile-käs „irgend wer“; bile-kur „irgend wo“; 
bile-kiék „irgend wieviel“; bile-kaip „irgend wie“; bile-kadä 
„irgend wann“. 

6. kas-nörs oder kas-norjs dekliniert nur käs, das in 
längeren Formen auch ſeinen eigenen Ton behält: kienö-noris; 
kam- noris. 

7. ne-kàs „nicht jemand“, „ſchwerlich jemand“ (tai ne-käs 
apliims „das wird nicht jo leicht [ſchwerlich] jemand übernehmen“). 

8. niskas, gew. niks „niemand“, „nichts“, hat in dieſer 
Bedeutung keinen Plural und kein Femininum. Als Subſt. heißt 
es „etwas Unbedeutendes“ und wird dann auch wie ein Subſtantiv 
flektiert: tokiäm niskui „einem ſolchen Nichts“; tat niskai „das find 
unnütze Dinge“, „Poſſen“; D. Pl. niskams. 

9. ne-kufs, ne-kuri „ein gewiſſer“, wird wie kurs dekliniert; 
der N. S. M. heißt auch: nekurlat. 

10. Das Adverb wis „immer“, hat in derſelben Bedeutung die 
Nebenformen wiladös, wiladai, wilada und wiluczss. In andern 
Bildungen hat es die Bedeutung „all“: wilur „uberall“ (korrel. 
niekur „nirgend“; kitur „anderswo“); wis-zinäs „allwiſſend“; 
wis-galingas „allmächtig“. — 

11. Das Adjektivum wilas hat im Singular die Bedeutung 
„ganz“, im Plural „alle“ (wilas lwistas „die ganze Welt“, wil! 
zmönes „alle Menſchen“). Dekliniert wird wilas wie geras; eine 
Beſtimmtheitsform hat es nicht. 

Pronominale Zuſammenſetzungen mit wis ſind: 

a) wilkas „alles“, G. wilko; D. wilkam; A. WI Ika; J. fü 
wilu-küm (Lok. fehlt, ebenſo Pl., Fem. und Beſtimmtheitsform). — 

b) wiflab „alles“: G. wilo läbo (felten); D. wiläm (ohne 
läbui); A. willab; J. fü wih labü; L. wilame (Beſtimmtheitsformen 
fehlen). — 

12. Der Stamm kit- (kits „ein andrer“) dient zu folgenden 
Bildungen von Pronomina und Adverbien: kitöks „anderer Art“; 
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kitaip 


Beit“, 


kitöks bleibt der Ton ſtets 
Beſtimmtheitsformen giebt es hier nicht. 


kit. 


S KN Fi 


Go 


100. 


1000. 


„anders“; 


„ein ander Mal“ (ſelten); kitkas „etwas anderes“. 
auf -töks, bei kitkas auf der Silbe 
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kitur „anderswo“; kitadà „zu einer andern 


ah 


Bei 


4. Das Zahlwort. | 


§ 44. Rardinal- und Ordinalzahlen. 


1. Kardinalzahlen. 


. wiönas (gew. wiöns), wienä 
. dù, dwi 


trys 


keturi, kéturios 


. penki, penkios 

. Izelzi, (zelzios 

. feptyni, (eptynios 
. alztüni, alztünios 
. dewyni, dewynios 
. delzimt 

. wientilika 

. dwylika 

. trylika 

. keturiölika 

. penkiölika 

. Izelziölika 

. feptynioölika 

. alztüniölika 

. dewyniölika 

. dwidelzimt 

. trisdelzimt 

. köturesd@lzimt 

. penkesdölzimt 

. Izölzesdelzimt 

. leptynesdelzimt 


. alzttinesdelzimt 
. dewynesdelzimt 
(zimtas 

tükltantis, ezio. 


2. Ordinalzahlen. 
pirmas, pirma. 
antras, antra 
tröezias, treeziä. 
ketwirtas, ta. 
penktas, tà. 
(zelztas, tà. 
leptintas, tà (l&kmas, mà). 
alztuntas, tà (älzmas, mà). 
dewintas, ta. 
delzimtas, ta. 
wientiliktas, ta. 
dwyliktas, ta. 
tryliktas, ta. 
keturiöliktas, ta. 
penkiöliktas, ta. 
(zeiziöliktas, ta. 
(eptyniöliktas, ta. 


| alztüniöliktas, ta. 
| dewyniöliktas, ta. 


dwidelzimtas, ta. 
trisdelzimtas, ta. 
köturesdelzimtas, ta. 


| penikesdelzimtas, ta. 


(zölzesdelzimtas, ta. 
(eptynesdelzimtas, ta. 
alzttinesdelzimtas, ta. 
dewynesdelzimtas, ta. 
(zimtälis, (zimtöji. 
tükltantysis, ezioji. 


25. dwidelzimt (ir) penki, ios | dwidelzimt (ir) penktas, tà. 
367. trys Izimtai ſzeſzesdeſzimt | trys Izimtai (zelzesdelzimt ir fep- 


ir feptyni, nios | tintas, ta. 
8792. alztüni túkítaneziaifeptyni | alztüni tukftancziai feptyni (zimtai 
[zimtai dewynes dêlzimt ir | dewfnesdelzimt iF antras, trà. 


dù, f. dwi. 
500000 penki [zimtai tükltaneziü. 
1000000 wiens milijons. 
9000000 dewyni milijönai. 
10000000 däfzimt milijönü. 

Die Kardinalzahlen wisnas bis dewyni werden wie Adjektiva 
flektiert, haben aber keine Beſtimmtheitsform. — 

1. wiénas (gew. wiens), wien wird wie minklztas betont; 
der Pl. wieni, wiénos hat folgende Bedeutungen: a) „lauter“, Aut 
tai wieni Delai „das ut lauter Spreu“; b) „die einen“: wieni 
laiméjo, kiti (oder antrisjie) bögo „die einen ſiegten, die andern 
flohen“; c) bei Pluralia tantum ſteht wiën) 2c. ſtatt des Sing.: jis 
tikt wiénus märszkinius, wienas knygas te-tür „er hat nur ein 
Hemde, ein Buch. 

2. dù, dwi, G. dwisju; D. dwiem; J. dwiem; (L. dwiele 
ungebräuchlich.) 

3. trys; G. trijü; D. trims; A. tris; 9. trimis; L. trilè. 

4. keturi, köturios wird die gerelni, geréſnios dekliniert, nur 
daß Akk. Pl. Mask. nicht ius, ſondern is hat; alfo Mast.: keturi; 
G. keturiü; D. keturiöms; A. köturis; J. keturiais; L. keturiüle. 
Fem.: Köturios; G. keturiü; D. keturiöms; A. köturias; J. ketu- 
riomis; L. keturiole. 

5—9. penki, Izefzi, leptyni, alztüni, dewyni werden wie 
keturi defliniert; betont werden penki, fzefzi wie geri; leptyni, 
alztüni, dewyni wie minklzti; die Feminina werden wie die Feminina 
der Adjektiva betont. 

10. dslzimt ift ein indeklinables Subſtantivum; das zu— 
gehörige Subſtantivum ſteht daher im Genitiv: dslzimt wyrü „zehn 
Männer“. Das Gleiche gilt von den Zehnern dwidelzimt bis 
dewynesdelzimt. 

11—19. Indeklinabel find und mit dem Genitiv verbunden 
werden auch die Zahlen wientlika bis dewyniölika. 
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100. lzimtas, gew. fziñts, ift ein Subſtantivum, das wie 
krälztas dekliniert wird: penki (zimtai 500 (N.), penkis (zimtüs (A.). 

1000. tükltantis, -ezio, ift ein Subſt. (m.) mit unwandel⸗ 
barem Ton; von einem Tauſend braucht man tükltant auch 
indeklinabel, bei mehreren Tauſenden wird tükltantis ſtets dekliniert: 
penki tükltancziai; A. penkis tükltanczius. 

milijons wird wie pönas dekliniert. 

abü (oder abüdu), f. abi (oder abidwi) „beide“, wird dekliniert 
wie du, dwi: G. abisjü, abičm oder abiömdwiem; J. abism oder 
abiemdwiem. 

Bei zuſammengeſetzten Zahlen ſteht die höhere ſtets voran; 
Zehner und Einer werden meiſtens durch ič verbunden: dwidelzimt 
(ir) penki 25. 

Gefragt wird nach Kardinalzahlen durch das indeklinable kiék 
„wie viel?“ mit dem Genitiv und durch das adjektiviſche keli. 

§ 45. Die Ordinalzahlen werden von den Kardinalzahlen 
durch die Suffixe -tas oder mas gebildet. 

1. pirmas, pirma wird dekliniert wie minklztas. Wenn es 
nicht blos einfache Zählung, ſondern Hervorhebung eines Gegenſtandes 
bezeichnet, ſo wird ſt. pirmas auch pirmutinis, pirmiäulias oder 
pirmiü pirmiäulialis „der allererſte“ geſagt. 

2. antras, anträ geht wie gëras. 

3. Für feptintas und alztuntas giebt es Nebenformen auf 
mas: [ökmas, lekmà und älzmas, alzma, flektiert wie göras. 

4. Die Betonung von delzimtas ift gleich der von gëras (mit 
tonloſer erſter Silbe); die übrigen Zehner dwidelzimtas 2c. behalten 
den Ton unverändert. 

5. Szimtas bildet die Ordinalzahl nur in der Beſtimmtheits⸗ 
form (zimtälis, (zimtöji; ebenjo „der 1000 ſte“ tükltantylis mit 
unwandelbarem Ton. 

6. Bei zuſammengeſetzten Ordinalzahlen ſteht nur die letzte in 
der Ordinalzahl: tükltant alztüni [zimtai trisdelzimt ir penktälis 
(f. penktöji) „der 1835 ſte“. 

7. Jahreszahlen werden in der Kardinalzahl angegeben: Mets 
wiens tükftantis alztüni (zimtai [eptynesdelzimt (ir) keturi „im 
Jahre 1874“. i 

8. Gefragt wird nach einer Ordinalzahl durch kelintälis, 
kelintöji „der wievielte?“ (betont wie geralis, mit tonloſer erſter Silbe). 
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8 46. Andere Zahlbildungen. 


1. Bei den Pluralia tantum gebraucht man folgende Zahl— 
wörter: 1. wie ni, wiönos; 2. dweji, dwejos; 3. treji, tr&jos; 
4. ketweri, ketwerios; 5. penkeri, penkerios; 6. [zelzeri, 
(zelzerios; 7. (eptyneri, ſeptynerios; 8. alztüneri, alztünerios; 
9. dewyneri, dewynerios. Von da ab werden die Kardinalzahlen 
gebraucht. Betont werden dweji und treji wie geri, die auf -eri 
wie minklzti mit ſtets tonloſer 1. und 3. Silbe, z. B. [eptynerius. 

2. Je einer, je zwei u. |. w. wird durch die Präpoſition pô 
mit dem Akkuſativ ausgedrückt: po wieng „je einer“; pô dù, pô dwi 
„je zwei“; pô tris „je drei“; pô keturis, f. pô kéturias „je vier“ ac. 

3. wienöks, wienokä „einerlei“; dwejöpas, Jôpa „zweierlei“; 
„dreierlei“ trejöpas, pa; „viererlei“ ketweriépas, -a, aber 
auch keturiépas; „zehnerlei“ delzimteriöpas; dwidelzim- 
teriopas „zwanzigerlei“ und fo fort; (zimteriöpas „hunderterlei“; 
tükltanteriöpas „tauſenderlei“; keleriöpas „wie vielerlei?“ und 
„etlicherlei”; daugeriöpas „vielerlei“; tüleriépas „jo mancherlei“; 
wilöks „allerlei“; kitöks „anderlei“, „von anderer Art“; köks 
„welcherlei“. 

Die Zahlen auf -iöpas behalten ſtets denſelben Ton; wienökas 
wird nach minklztas betont. 

4. Multiplikativa. a) Das deutſche „mal“ wird durch 
kārtas oder [ykis ausgedrückt; „einmal“: wiena kafta oder wiën 
[Fki, auch blos kata oder [yki. „Sechsmal rufen“ zelzis kartüs 
(kafts oder kaft’) oder (ykiüs (zaükti; „100 mal“ Izimta kartũ oder 
[ykiü; „noch einmal fo viel“ antra tiék oder dükart tiék; „zmweiz, 
drei-, viermal fo viel“ dù, tris, köturis kařts tiék, oder dweje-, 
treje-tiö&k; kick kařtū oder kelis kartüs „wieviel mal?“ 

Anmerk. Im „Einmaleins“ braucht man nur kaßts (für 
kartüs); z. B. eis karts et 6 X 6. Ebenſo jagt man: wiens 
kařts wiöns, du karts penki x. — 

b) Dem deutſchen „fach“ entſpricht die Endung -linkas (von 
lenkiù „biege“) oder -gubas; z. B. wiönlinkas, à „einfach“; 
dwilinkas, kà „zweifach“; trilinkas, kà „dreifach“, ketürlinkas, 
kà „vierfach“. Hier hört diefe Art Zählung auf und wird durch 
Formen auf eriöpas fortgeſetzt: penkeriöpas, pa „fünffach“; 
(zimteriopas „hundertfach“ oder -fältig. — Das Suffix -gubas 


„ e E 


wird nur in den beiden Zahlen dwigubas und trigubas gebraucht. — 
Die Adverbia lauten: wienlinkai, dwilinkai, trilinkai, keturlinkai, 
penkeriöpai, (zimteriöpai, daugeriöpai, tüleriöpai; dwigubai, trigubai. 

5. Zur Altersbeftimmung von Tieren bedient man fich 
folgender Subſtantiva mobilia: mitulys, fem. ë „einjährig“, d. i. 
„ein Jahr oder einen Winter hindurch gefüttert“; dweigys, ë „zwei⸗ 
jährig“, treigys, ë „dreijährig“. Dann hört diefe Zählung auf 
und wird durch Subſtantiva auf ergis, jo, fem. ë. fortgeſetzt, wie 
ketwergis, io; f. 6. „vierjährig“; penkérgis, „fünfjährig“; 
l[zelzérgis, ë „ſechsjährig“; doch braucht man dieſe letzteren 
Formen nur von Ochſen und Kühen: penkergis jäutis „ein fünf- 
jähriger Ochſe“; fzelzérgė kärwe „eine ſechsjährige Kuh“. 

6. Abſtrakte Subſtantiva find: wiénybeée „Einheit“, 
wiöneris „der Einer“ (beim Rechnen); Traie& „Dreieinigkeit“. 

7. Unbeſtimmte Zahlen: keli, kelios „einige“; kiök 
„wie viel“; tisk „ſoviel“; daüg oder daügel „viel“; maza i, 
maz oder menkai „wenig“. — Außer keli (defl. wie penki, alfo 
Akk. m. kelis) ſind die unbeſtimmten Zahlen indeklinabel; doch finden 
fich auch: daugiöms als Dativ von daũ g. 

H Bruchzahlen. puͤls „Hälfte“ wird nur in ſubſtantiver 
Bedeutung dekliniert (wie zwäke); in der Bedeutung „halb“ ift es 
indeklinabel: ateik ant pule trijü „komm um halb drei“. — /: tréczdalis, 
io; ½¼: bertainis, io; 1/;: pénktdalis, io; ½ Izélztdalis, io. Dieſe 
Formen ſind jedoch Neubildungen aus der Schule; im Volke ſagt 
man dafür: ¼ : penkta dalis; àlz jám penktaja dali dawiaü; Alz 
jam keéturias dalis dawiaü, o penktaja pats palaikiaü „ich gab 
/, ½ behielt ich ſelbſt.“ 
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B. Konjugation. 

V. das Verbum. 

& 47. Tempora und Modi. — 
Einfache Tempora ſind: Präſens, (Gewohnheits-) Imper⸗ 
fektum, Aoriſt und Futurum I. — Perfektum, Plusquamperfektum und 
Futurum II. werden durch Participien und Hilfsverba umſchrieben. 
Von den Modi iſt nur der Indikativ vollſtändig in allen 
Zeitformen vorhanden. Der Optativ hat nur ein einfaches 
Präſens und ein umſchriebenes Präteritum. Der Permiſſiv iſt 
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eine aus der 3. P. Ind. Präf. durch Vorſetzung der Par:ifel te qes 
bildete Form. Er iſt wie auch der Imperativ und Infinitiv nur im 
Präſens vorhanden. Die Gerundia und Participien ſind 
in allen Tempora vorhanden. — 

Das Genus des lit. Verbums iſt dreifach. Nur Aktiv und 
Medium haben ſelbſtändige Formen; das Paſſiv wird durch Um- 
ſchreibung mittels Hilfsverben und Participien gebildet. — 


§ 48. Tabelle ſämtlicher Perſonal-Endungen. — 


IL 2. 3 | 4. 5. 6. 


Lu iu Sing. iu | Sing. au iau | iau 
21 i i | ai ei umbei 
3. a ie ia ie ( 0 | 6 ü 

1. awa | iawa | Dual. iwa Dual. owa | éwa | umbiwa 
9. ata | iata | ita ota | èta | umbita 
1. ame | iame | Plur. ime | Blur. ome | ême umbime 
2. ate | iate ite | ote ete umbite 


Die dritte Perſon Singularis vertritt im Litauiſchen auch die 
dritte Perſon des Dualis und Pluralis. 

Die Reihen 1—4 werden zur Bildung des Präſens, die 4. 
und 5. Reihe zu der des Ao riſts und die 6. Reihe zur Bildung 
des Optativs gebraucht. Die Imperativ-Endungen werden 
aus der 3. Reihe entnommen. Das in der 1. und 2. Reihe vor- 
kommende ië gehört dem Permiſſiv an. 

Zur Bildung der Verbalformen iſt die Kenntnis der Grund— 
formen des Verbums nötig; dieſe ſind: 1. die 1. Perſon Singularis 
Ind. Präſentis Akt., 2. dieſelbe Form im Aoriſt und 3. der 
Infinitiv. 

Die Ableitung der übrigen Formen ergiebt ſich aus den Konju— 
gationstabellen und folgenden Regeln: 


1. Das Präſens. 

Es giebt viele Verba, welche im Präſens einen harten, im Aoriſt 
dagegen einen erweichten Stamm haben: wedù „führe“, wedziaü. 
Der umgekehrte Fall, daß ein Verbum im Präſ. erweicht und im 
Aoriſt hart ift, tritt felten ein: leidziu „laſſe“, leidau. 


Vom Indikativ Präſentis werden folgende Formen gebildet: 
a) Das Gerundium oder indekl. Part. Bräf. fügt ant an 
den Stamm (fük-ant, wercz-iant, p@n-ant, mät-ant, jéfzk-ant, aber 
mylint); ferner das adjektiviſche Part. I. Präſ. Akt. auf -as (-ias, 
18), -anti (-ianti, -inti). 

b) Der 1. Permiſſiv, auch als 3. P. Imperat. gebraucht, 
ſetzt te- vor die 3. P. Ind. Präſ.: té-luka „er möge drehen“. 

(Der 2. Permiſſiv wird aus einer alten Optativform der 
3. P. auf ie mit te- gebildet: te-lukis, te-wertis, te-penis.) 

c) Das Bart. I. Präſ. Paff. hängt mas an die 3. P. Ind. 
Präf.: [üka-mas, werczia-mas, pena- mas, myli-mas, mato- mas, 
jélzko-mas. 

2. Der Born, 

Vom Aoriſt werden folgende Formen gebildet: 

a) Das (indekl. Part. oder) Gerund. Aor. Akt. hängt -us 
an den Stamm des Aoriſts, das Part. Mor. Akt. es: fükes, uli. 

b) Die Subſt. abſtr. auf -imas, indem imas an die 3. P. Ind. 
nach Abwerfung der Endung o oder & gehängt wird: 

luku, Mor. fukaû, füko — Subſt. lukimas; 

wereziü, Mor. wereziañ, werte — Subſt. wertimas; 

penü, Mor. pensjau, pengjo — Subſt. penäjimas; 

bredü („wate“); Mor. bridaü, brido — Subſt. bridimas. 


5. Der Infinitiv. 

Von ihm werden abgeleitet: 

a) Der 2. Infinitiv auf -te (ſtatt ti); er wird nur von 
einfachen Verben, nicht von zuſammengeſetzten, gebildet; z. B. jis 
[zokte palzöko „er ſprang auf“. 

b) Der Ind. des Futurums J. Akt. Sein Tempuscharakter 
iſt f, welches, mit den Endungen verbunden, an den Stamm geſetzt 
wird: [ük-liu, pend-[iu, maty-[iu, jelzkö-liu. Die t-Laute fallen 
vor dem Í aus: wercziù (St. wert) werliu; luncziù „fende“ (St. fiunt), 
fiüfiu; melen „trage“ (St. neſz), néſziu (nicht nelzliu). 

Das Part. Fut. Akt. nebſt dem Gerundium: fükfes, 
f. fükfenti; Gerund.: fükfent. 

e) Das Gewohnheits-Imperfektum Akt. ſetzt an den 
Infinitivſtamm: -dawau, -dawai, -dawo 2c., alfo: fükdawau, penë- 
dawau, matydawau, jelzködawau. 


Das Part. Imperf. fük-dawes, pend-dawes 2c. nebſt dem 
Gerundium: fükdawus. 

d) Der Optativ fegt an den Infinitivſtamm: -eziau, -tumbei, 
-tu, -tumbiwa, -tumbita, -tumbime, -tumbite; alſo: fük-eziau, pené- 
eziau, matycziau, jölzköcziau. Dieſe Endungen find aus einem Optativ 
der Wurzel bü gebildet. 

e) Der Imperativ hat zum Charakter k, das an den 
Infinitivſtamm gefügt wird: fük-k, pene-k, maty-k, jelzkö-k. Ein 
vorangehender Dental verwandelt ſich vor dem k in f; z. B. von 
kertu „haue“, Imperat.: kirfk. 

) Das adverbial gebrauchte Part. II. Brot, Akt. hängt an 
den Infinitivſtamm -damas, f. -dama: fük-damas „drehend“, „in⸗ 
dem er dreht“; pens-damas, maty-damas, jöfzkö-damas. Dies Part. 
kommt nur im Nominativ aller Numeri vor. 

g) Das Part. II. Prät. Paſſ. ſetzt an den Infinitivſtamm 
tas, f. ta: fük-tas, kifl-tas, pené-tas, maty-tas, jölzkö-tas; es be- 
zeichnet eine vollendete Handlung; z. B. mylstas „geliebt“. 

h) Das Participium Neceſſitatis, als Adjektivum verbale 
gebraucht, fegt -tinas, f. -tina an den Infinitivſtamm: fük-tinas 
„was gedreht werden muß“, „drehbar“; mylé-tinas „was geliebt zu 
werden verdient“, „liebenswürdig“; maty-tinas, j&lzkö-tinas. 

Die Bildung des Mediums (NReflerivums) gefchieht durch die 
Silbe -fi (= „fi“, „für ſich“, alfo = fawës, law, lawe). Dieſes -li 
wird bei zuſammengeſetzten Verben zwiſchen Partikel und Verbum, 
bei einfachen Verben aber an die Endung, meiſtens nur als s an- 
geſetzt; z. B. nupiäuti „abſchneiden“, nu-li-piauti „für fich abſchneiden“; 
apſuͤkti „umdrehen“, ap-Li-lükti „ſich (od. für Hd) umdrehen“. Bis- 
weilen findet ſich die Reflexivbezeichnung auch doppelt, in der Mitte 
und am Ende; z. B. ap-li-welti-s „fih verheiraten“. 

Anmerk. 1. Eine Ausnahme macht pareitis, man, taw 2. 
„es kommt mir, dir ꝛc. zu“, wo im zuſammengeſetzten Verbum das 
Reflexiv s am Ende ſteht. | 

Anmerk. 2. Bei den Partikeln ne, be, te ſteht das Reflexiv⸗ 
zeichen beliebig in der Mitte oder am Ende; z. B. ne dziaügkis oder 
nelidziaügk „freue dich nicht“; te-wälkiojas oder teliwälkioj „er 
möge ſich umhertreiben“. 

Anmerk. 3. Bei manchen viel gebrauchten Verben wird die 
Reflexiv⸗Bezeichnung oft vernachläſſigt; z. B. kelk für kelkis „ſtehe auf“. 
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2. Wenn das Suff. -li an das Ende des Verbums geſetzt 
wird, entſtehen folgende Veränderungen: a wird zu o, i zu ë, ú zu ü. 
Diejenigen Vokale, die ſonſt gewöhnlich fortgelaſſen werden, treten 
in der Reflexivform wieder hervor, aber ſtets ohne Steigerung; 
z. B. 3. P. Präſ. fük-a-s „dreht fich; myl-i-s „liebt fih“; 3. P. Fut. 
fükf-i-s und 2. P. Imperat. fükk-i-s „drehe dich“. 

§ 49. Das Hilfsverbum efü, buwaü, büfiu, büti fein. 
(Die veralteten Formen der bildevokalloſen Konjugation |. S. 96). 


Präſens. Aoriſt. Infinitiv. 
efü buwaü büti Opt. biieziau*) 
efi buwai = = Sg bútumbei 
š s. Futurum L | ' 
yrà bùwo 8518 bütu 
< bufiu 2 e 
Zi awa buwowa búfi | bútumbiwa 
ëfata “| büwota š é | bütumbita 
S S bus (büs) : e 
ëfame bùwome büfiwa bütumbime 
ë fate bùwote Go bútumbite 
— |; DE lenke | — 
Part. Präſ. I.] Part. Mor. | büfime Imperativ. 
efas, -anti büwes, -ufi | büfite 2. S. buk. 
Gerund. Präſ.[Gerund. orl Part. Fut. > er 
&lant büwus büfes, -enti 2. D. búkita 
Cé SE: P a 1. Pl. bükime 
Permiſſiv. Gerund. Fut. 2. Pl. bükite 
H fig dr Ss „5 
t'efiè | bú ent | Part. Präſ II. 
tierä ift (find) noch Gew.-Impf. büdamas, a. 
nierä od. Jijt (find) büdawau 
nièr nicht. büdawai 
büdawo | 
budawowa I 
búdawota ) Im Volksmund 
büdawome nur: alz büeziau 
búdawote oder búcz, tu bú- 


— tum, jis bútu, mës 
Part. Gew.⸗Impf. bútumem,jüsbútu- 
búdawes, -ufi met. Dieſe Ber- 
erg kürzungen gelten 
Gerund. Impf. für den Optativ 
büdawus überhaupt. 


Paradigma des Verbum primitivum. 
$ 50. (Erſte Klaſſe: Unveränderter Stamm im Präſens. 
a) Präteritum ohne j.) a) Aktivum. a) Einfache Formen. 


fukü, fukaü, fükliu, fükti drehen. 


©. 1. fukü = Part. Präf. I. Akt. Permiſſiv I 
2. fuki „ | fukĝs, ant drehend. tè suka = 
8 3. Tika = Gerund. Präf. Permiſſiv II. 7 
= D 1. fükawa ë fükant | te- fukie 5 
2 2. fükata `" Part. Präſ. Bali. 8 
Pl. 1. fükame ° | fükamas, einer der = 
2. fùkate F gedreht wird. | 
©. 1. fukaŭ = Part. Aoriſt Mit. | Infinitiv I. 
2. fukai „ | fükes, -ufi, gedreht | fükti drehen 
= 3. Toko & habend. n D 
= D. 1. fùkowa 8 Gerund. Mor. | fukte 
= 2. fùkota S fùkus 
Pl. 1. fükome 7 | | 
2. fùkote. 8 
S. 1. fùkfiu | Bart. Fut. ©. 1. fükeziau A 
2, fükfi S fükfes, -enti, | 2. fùktumbei ` 
55 3. füks 8 drehen werdend — 3. füktu = 
=>. 1. fükfiwa 2 Gerund. Fut. | SABA füktumbiwa = 
E 2. fùkfita e | fùkfent = 2. fùktumbita = 
Pl. 1. fùkfime S. Q PI 1. fùktumbime & 
2. fùkfite SC) 2. füktumbite = 
S. 1. fükdawau S, Part. Impf. ©. 2. fükk 
= 2. fükdawai — ſükdawes, -ufi| SD. 1. fükkiwa SZ 
E 3. fükdawo ZS | einer, der gul Z 2. fükkita ES 
D. 1. fükdawowa = drehenpflegte 3 Pl. 1. fükkime = 
8 2. fükdawota Z,|Gerund. Impf. > 2. fükkite = 
S Pl. 1. fükdawome 5. fükdawus > 8 
2. fükdawote 2 


Bart. Präſ. II. Akt.: fùkdamas, drehend Part. der Notwendigkeit. 
Part. Prät. Paff.: (uktas, gedreht | fùktinas, ein zu drehender 
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b) Die umſchreibenden Formen des Aktivs. 
Es ſind lauter Formen des Präteritums, welche im Aktiv um— 
ſchrieben werden, und zwar durch das Part. Mor. Akt. mit dem 
Hilfsverbum büti. 


1. (elmi od.) efü fükes gs fe 
f. lukuli S. 2 buwaü fükes f. ſukuſi & 
u 2. eli [likes lükuli | S buwaî fükes fükufi = 
3. yra ſukes kuli S Ë büwo fükes fükufi = 
2 1, Slawa fükufiu fükufi > = büwowafükufiu fükufi = 
ei 2. lata ſukuſiu fükufi - | aa bùwota fükufiu fükufi A 
1. &fame füke fükufios S S büwome füke fùkufios = 

2. Slate füke fükufios ` * büwote füke fükufios 
1. büſiu fükes f.fükufi Æ = büeziau fükes f. fukuſi S 
= 9 búfi fükes fükufi E F bütumbei fükes fükufi & 
= 3.büs fükes fükufi = 2 bätũ fükes fùkufi & 
3 1.bufiwafükufiu fükufi = .2 bütumbiwa ſukuſiu fükufi = 
E 2.bufitafükufiu fükufi = ` e bütumbita fükufiu fùkufi 7 
> 1. büſime füke fükufios Ë | = bútumbime (oke fùkufios Ë 


2. búfite füke fükufios Š HI pútumbite füke fùkufios Š 


b) Das Paſſivum. 

Sämtliche Formen des Paſſivs werden gebildet durch Ver— 
bindung eines paſſiven Participiums mit den Hilfsverben efü oder 
tampu. Bei einer einmaligen oder vollendeten Thatſache braucht 
man das Participium der Vollendung auf -tas; bei einer wiederholten 
oder dauernden Handlung wird das Part. Paſſivi der Dauer auf 
-amas gewählt. Das Paſſivum iſt im Litauiſchen nicht beliebt und 
wird wenig angewendet. 


Präſens Paſſiv. 


1. ein fükamas, f. fukamà tampi füktas, f. fukta 
2. efi fükamas, ſukamà tampi füktas, fuktä 
3. yra fükamas, fukama | tampa füktas, fuktà 
1. &fawa fùkamu, fukami | tampame füktu, ſukti 

2. èfata fùkamu fukami | tampata füktu, ſukti 

1. &fame fùkami, fükamos tampame ſukti, ſuktos 
2. Slate fükami fükamos tampate fukti, füktos. 


Anmerk. Die Ausdrucksweiſe mit tampu ift ſehr wenig 
gebräuchlich. 


Aoriſt. 
buwaü [ükamas, f. ſukamà | ein (od. tapiaü) füktas, f. -à. — 
Futur. I. 
bufiu fükamas, f. (ukama | búfiu (tapfiu) füktas, TA. — 
Gewohnheits-Imperf. 


budawau fükamas, f. -à | tapdawau füıktas, A — 
Plusquamperfektum. 
efù fükamas büwes | buwaû füktas büwes. — 


Futur. II (exaktum). 
bufiu ſukamas büwes | búfiu füktas büwes. — 
Optativ Präſentis. 


bücziau fükamas | tapeziau füktas. 
Optativ Präteriti. 
bücziau fükamas büwes | bueziau füktas buwes. 
e) Das Medium (Reflexivum). 

S. 1. fuktis Part. Präſ. L | Permiſſiv I. = 
„ 2. fukiés £ fukäfis od. ſukgſi, tefifuka oder < 
= 3. fükas fem. fükantis. | tefukas 8 
=>. 1. fükawos S Gerund. Präſ. Permiſſiv II. z 
2 2. fükatos = | fükantis teſiſukis oder z 
* Pl. 1. fükames S. Part. Präſ. Akt. II. | tefukies & 

2. fükates | fùkdamafi fich dreh. 3 

S. 1. fukaüs Partizipium Mor. u. ſukſjͤs & 

2. fukais & andere Partizipia — fükfies S 
= 3. ſukos Sr ungebräuchlich. 8 fükfis = 
É D. 1. fükowos ST" Infinitiv. CR z fükfiwos 8. 
= 2. fükotos 3 fùktis, ſich drehen. — fükfitos = 

Pl. 1. fükomes = des fükfimes 3 

2. fükotes | fükfites = 
S. 1. fükdawaus =< fükeziaus S. Si. 2. fükkis 
= 2. fükdawaiis 5, z füktumbeis z kal D. 1. fükkiwos Br 
= 3. fükdawos  -— füktüs S 8 2. fükkitos z 
D. 1. fükdawowos Š = füktumbiwos = Š Pl. 1. fükkimes = 
g 2 fükdawotos S. = füktumbitos 3. = 2. fükkites & 
S Pl. 1. fükdawomes & Q füktumbimes & = 

2. füdawotes x| Tiktumbitês 3 
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Anmerk. Verbalformen mit dem objektiven -mi. 
Ahnlich dem reflexiven -ri ift auch das Suffix -mi, das ein⸗ 
geſchoben oder angefügt wird und die Bedeutung von mans „mich“ 
oder mán „mir“ hat; z. B. jis uz-mi-[töj „er Debt mir bei“, „ver⸗ 
tritt mich“; ne-mi-praftök „verlaß mich nicht“; laugök-mi „behüte 
mich“. — Dieſe Form gehört der alten Sprache an und findet ſich 
gegenwärtig nur in Kirchenliedern, in der Mitte des Wortes häufiger, am 
Ende nur bei Imperativen. In der Volksſprache iſt ſie nicht mehr 
vorhanden, aber allgemein verſtändlich. — 


§ 51. Verba primitiva. 
I. Klaſſe. Reiner Verbalſtamm im Präſens. 
1. Derſelbe Stamm in allen Formen. 
a) Aoriſt ohne j: 


augu, äugau, äukſiu, Aukti wachſen. 

bögu, bögau, békliu, bêkti laufen. 

tuku, fukaü, fükfiu, fükti drehen. 

fzöku, fzökau, fzökfiu, fzökti Springen. 

dirbu, dirbau, dirpfiu, dirpti arbeiten. 

lipu, lipaü, lipfiu, lipti ſteigen. 

lupù, lupaü, lüpfiu, lùpti ſchälen, abhäuten. 
ſupù, fupaü, füpfiu, füpti ſchaukeln. 


ritù, ritaü, riſiu, rifti 
fédu, lsdau, (é&fiu, félti 


rollen, wälzen. 
ſich ſetzen. 


fkutü, [kutaü, fkùfiu, fkùfti ſchaben. 
kandu, kändau, käfiu, käfti beißen. 
knifü, knifaü, knifiu, knifti wühlen. 
kifzu, kilzaü, kiſziu, kiſati ſtecken. 
rifzu, riſzaũ, riſiu, riſati binden. 


Hierher gehören auch die Verba mit der wandelbaren Laut— 


gruppe 2g, ks; fk, ks, z. B.: 


mezgü, mezgiaü, mekfiu, mekfti ſtricken, knüpfen. 


drifkaü (defektiver Aoriſt) 


ich wurde zerlumpt. 


und Verba mit ü, y als Stammvokal, welcher im Aoriſt verkürzt ift: 
griüwü, gritiwaü, griüſiu, griüti einſtürzen. 


puwu, püwaü, püfiu, púti 


faulen. 


züwü, züwaü, zufiu, żúti umkommen. 
15a, Din, lýs, lýti regnen. 
ryjü, rijaũ, ryfiu, ryti ſchlingen. 


b) Der Aoriſt wird mittels j gebildet. 
Paradigma: mecziaũ ich warf. 


S. 1. mecziaũ Part. Mor, 
2. metei d fi 
3. mëtë ich warf, matos, -tuia 

D. 1. mötöwa | du warfſt geworfen habend. 
2. möteta kh le "Aa 
1. mëtëme Gerund. Mor. 
2. mëtëte mötus. 


Solche Verba find: 
degt, degiaü, dekfiu, dekti brennen. 


&du, sdziau, sſiu, ěfti freſſen. 
kafi, kafiaü, kàſiu, kàfti graben. 
kepü, kepiaü, kepfiu, ként backen. 
lefü, lefiaü, lefiu, lefti pickend freſſen. 


malü, maliaü, mälfiu, mälti mahlen. 
metü, mecziaü, mèſiu, mefti werfen. 
mufzü, muſziad, müfziu, müfzti ſchlagen. 
nefzü, nefziaü, nelziu, néſzti tragen. 
pefzü, pefziaü, pelziu, pèfzti rupfen. 
plakü, plakiaü, plakfiu, plakti mit der Rute Schlagen. 


fegü, fegiaü, fekfiu, fèkti heften. 

fekü, fekiaü, ſekſiu, fekti folgen (lat. föqui). 

tepu, tepiaü, tepfiu, tepti ſchmieren. 

wedü, wedziaü, weſiu, wèfti führen, 

wein, weziaü, welziu, welzti fahren (tranſ. = vehere). 


Ferner mit Vokalverſtärkung: 
gini, gyniau, giſiu, giti (oder ginti) wehren. 
minü, myniau, miſiu, mit (oder minti) treten. 
pinü, pyniau, piſiu, piti (oder pinti) flechten. 


trinü, tryniau, trifiu, triti reiben. 
(king, fkyniau, fkifiu, fkiti (oder (kint) pflücken. 
pilü, pyliau, pilfiu, pilti gießen. 


imù, &miaü, imſiu, iñti nehmen. 


un 


= koq a 


2. Der Verbalſtamm ſetzt ein ë oder o an: 


gelbu gelbejau gelbeliu gelbeti helfen. 

bildu bildsjau bildéſiu bildéti poltern. 

düzgu duzgéjau duzgélfiu duzgéti dröhnen. 
möku mokéjau mokäfiu mokéti können; zahlen. 
[kambü fkambëjau [kamböliu [kambéti tönen. 
badu badéjau badéfiu badéti Hungersnot leiden. 
blizgü blizgéjau blizgéliu blizgéti glänzen. 
drebü drebějau drebéſiu drebéti zittern, beben. 
zadu zadéjau zadélſiu zadeti verſprechen. 

giédu (oder giältu) giedöjau giödöliu giedöti fingen. 
miegü miegöjau miegöliu miegöti ſchlafen. 


52. II. Wlajje. Vokalverſtärkung [oder e für i) im Präſens. 
(Der Grund iſt bei einigen ein urſprünglicher Nafal.) 


kylu kilad kilfiu kilti ſich erheben. 
fwylù fwilaŭ fwilfiu f[wilti ſchwelen. 
fzylù fzilaŭ ln Lzilti warm werden. 

tylu tilad tilliu tilti ſtill werden. 

Zylü żilaŭ zilfiu zilti grau werden. 

byra biro birs birti ſtreuen (intrans.). 

lieku likaü lkliu likti zurücklaſſen. 

welt wijaü wyliu wyti jagen; einen Strick drehen. 
melzu milzau milſziu milfzti melken. 

pulu püliau pülfiu pülti fallen. 

bredü bridaü briliu brilti maten. 

kemfzù kimfzaü kimſziu kiñízti ſtopfen. 

kerpü kirpaü kifpliu kifpti mit der Scheere ſchneiden. 
kertù kirtaü keim kiflti hauen. 

kremtü krimtaü krimliu krimi nagen. 

lendü linda ` In Hí kriechen. 

perkü pirkaü pirkliu pirkti kaufen. 

renkü rinkaü rinkliu riükti ſammeln. 

Ieren firgaŭ firkliu lirkti kranken. 

flenkü flinkaŭ fliñkfiu fliükti ſchleichen (v. d. Schlange). 
telpü tilpaü tilpliu tilpti Raum haben. 


welkü wilkaü wilkfiu wilkti ſchleppen. 

gemü gimiad gimliu gimti geboren werden. 
menü miniaü min mit oder minti gedenken. 
balu balai bälliu bälti weiß werden. 

(zalı (zalaü Hzälliu fzálti kalt werden. 


§ 52. III. Klaſſe. Naſalverſtärkung im Präſens. 
1. Der Naſal tritt in die Wurzel: 


bundü budaü büliu bùfti erwachen (zgſ. mit pa-). 
gendü gedaü geliu gelti in Unordnung geraten. 
jenkù jekaü jekliu jekti (ap-) erblinden. 
jundu judaü Toi juli (u-) plötzlich in Bewegung geraten. 
juntu jutaü jùliu juli fühlen. 
kanku kaka käkliu kakti gelangen. e 
kimbü kibaü kipliu kipti ſich anklammern, einhaken. 
krmt kritad kriliu krifti fallen (vom Laub, Tropfen). 
limpu lipaü lipfiu lipti ankleben (intrans.). 
mingù migaü mikfiu mikti (uz) einſchlafen. 
mintü mitad miliu mifti ſich ernähren. 
ninkù nikaü nikliu nikti heftig beginnen, unternehmen. 
pingu pigaü pikliu pikti billig werden. 
prantü prataü praliu prafti (u-) merken; (pa-) gewohnt werden. 
puntü putaü püliu pùfti ſchwellen. 
randu radaü raàliu ralti finden. 
rinkü rikaü rikfiu rikti (pa-) Sich irren, z. B. beim Zählen; 
(fu-) laut aufſchreien. 
(ninga Inigo niks Inikti ſchneien. 
funtü futaŭ (alu ` Doft toll werden. 
[zunkü lzukad Izukliu fzùkti aufſchreien. 
(zimpü fzipaŭ lzipliu lzipti ſtumpf werden. 
[zlampü Izlapaü Izlapfiu fzlàpti naß werden. 
lznenku lznekad ſznékliu ſznékti (pra-) zu reden anfangen. 
(zwintu fzwitaŭ fzwiliu lzwilti hell werden. 
tenkü tekaü tèkliu tekti ausreichen; (fu-) zu teil werden. 
tinku tikaü tikliu tikti taugen; (lu-) treffen. 
tunkü tukaü tükfiu tükti (nu-) fett werden. 
trunkü trukaü trükfiu trükti währen (von der Zeit). 
6 
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Mit j im Aoriſt: 

tampü tapiaü tapliu tapti werden. 
2. Der Naſal tritt an den Stamm: 

gäunu gawaü gäuliu gäuti bekommen. 

Mit j im Aoriſt: 
aun awiau aũliu aŭti Fußbekleidung anlegen. 
einù 6jaü eiliu e gehen. 

Mit nicht wurzelhaftem ë im Verbalſtamm: 
bundü buddjau buddliu buděti wachen. | 
Anmerk. Dieſer Klaſſe gehören im niederlitauiſchen Dialekt 

einzelne Verba der I. und IV. Klaſſe an. Dahin gehören die Formen - 
lyn es regnet, pún fault, [taun ſteht, (záunu (für (zäuju) ich ſchieße, | 
bliaunu (für bliäuju) ich brülle, piäunu (für piuju) ich ſchneide, | 
griunü (für griuwü) ich ſtürze ein. 


$ 53. IV. oder j= (alle, 
(Das Präſens wird mit j gebildet.) 
aradigma: wereziü ich ſtürze. 
Paradig 3 


©. 1. wereziü Part. Präſ. L Akt. auge 
2. werti werezigs, anti Permiſſie T U | 
š 5 | ſtürzend. te- werczia e 
=>. 1. wercziawa = Gerund. Präſ. BR 
— 2. wer cziata = | wercziant. Permiſſiv II. & 
P. 1. weieziame Part. Präſ. Bett ` te-wertis © 
2. wercziate | weřcziamas. 


1. Einfache Verba. 

A. j nur im Präſens. 
leidziu leidau leifiu léifti (los-) laffen. 
ein gijaŭ gyliu gyti (at-) aufleben, geneſen. 

B. j bleibt im Aoriſt. (Sehr zahlreiche Klaſſe.) 
a) Derſelbe Stamm in allen Formen. 

ariı ariaü ärliu Art pflügen. 
audziu ádžiauŭ äuliu äulti weben. 
bariü bariaü bärſiu bärti ſchelten. 
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baigiù baigiaü baikfiu baikti | 
bengiü bengiaü benkfiu benkti J 
baudZiü baudziaü baüfiu baüfti züchtigen. 

bliauju bliöwiau bliauſiu bliäuti brüllen. 

bödziu bödziau böliu bölti ((li) ſich efeln. 

böju böjau bófiu böti (at-) beachten. 

braukiü braukiaü braükliu braükti ſtreifen. 

dauziu dauziad daülziu daülzti ſtoßen. 

dergia derg& derks derkti es ſchlackt. 

derkiü derkiaü derkſiu derkti (ap-) beſudeln. 
draudziu draudziaü draüfiu draũſti wehren. 

dröziu dröziau drölziu dröfzti ſchnitzen. 

dziaugiü dziaugiad dziaükliu dziaukti (-fi) ſich freuen. 
dziauju dZiówiau dziäuliu dziäuti trocknen. 

duriü düriau dürfiu dürti ſtechen. 

elgiù elgiaü elkliu etkti (-i) fidh betragen. 

geidziu geidziaü geiliu geilti begehren. 


endigen. 


glaudziu glaudziad gladſiu glaüfti (-i) fih anſchmiegen. 


glöbiu glöbiau glöpfiu glöpti umarmen. 

gnybiu gnybiau gnypfiu gnypti kneifen. ! 
gröbiu gräbiau grépſiu grépti harken; ergreifen. 
greziu greztiad grälziu grölzti bohren. 

griauju griöwjau griauliu griäuti zertrümmern. 
griauzu griäuziau griäulziu griäufzti nagen. 
griuwü griuwaü griüfiu griüti einſtürzen. 
grumzdZiü grumzdziai grum̃ſiu grum̃ſti drohen. 
guliù guliaü gulliu elt fidh niederlegen. 
güdziu güdziau güliu gf ſich beklagen. 
jaucziu jaueziaü jauliu jaũlti fühlen. 

joju jojau jófiu jöti reiten. 

jůkiù jůkiaŭ jükfiu jakti (-i) lachen. 

jüliu jüliau jüliu jülti gürten. 

kaukiù kaukiad kaükliu kaũkti heulen. 

keicziu keieziaü keiliu keilti wechſeln. 

keikiu kéikiau keikliu kéikti fluchen. 

kencziu kencziad keliu ke oder kentsjau -sfiu Gu 
kenkia kenk& kenks kenkti ſchaden. 

klaupiü klaupiad klaüpfiu klaüpti (fi) knieen. 


leiden. 
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kläuſiu klaufiau klauliu kläufti fragen. 
klykiù klykiad klykfiu klykti kreiſchen. 
klöju klöjau klöfiu klöti hinbreiten. 
kniaukiü kniaukiaü kniaũkliu kniaükti miauen. | 
krankiù krankiaŭ Kkrañkfu krankti krächzen. | 
kráuju krówiau kräufiu kräuti aufeinander legen. 
kreikiù kreikiaü kreikfiu kreikti jtreuen (von Halmen). 
kreipiù kreipiaü kreipfin kreipti wenden, kehren. 
kwëpiü kwepiaü kwepliu kwöpti atmen. 

kwiėcziù kwieeziaü kwieliu kwislti einladen. 

läukiu läukiau läukliu läukti harren. 

läuziu läuziau läufziu läulzti brechen (trans.). 

lenkitı lenkiaü lenkliu lenkti biegen. 

lėpiù lépiad lëpfiu lēpti befehlen. 

liäuju liöwiau liäuliu liauti aufhören. 

lièziu lieziad lisſziu lisſzti lecken. 

lieju lisjau liefiu listi gießen. 

löju löjau lófių löti bellen. 

mäuju möwiau mäuliu mäuti aufſtreifen. 

meldziü meldziaü melt melu bitten. 

möju möjau möliu móti winken. 

peikiü peikiaü peikfiu peikti tadeln. 

piäuju piöwiau piäuliu piäuti ſchneiden. 

pläuju plöwiau pläufiu pläuti ſpülen. 

plaukiù plaukiad plaükfiu plaükti ſchwimmen. 

plöfziu pleſziau pléſziu plölzti reißen (trans.). 

praufiü prauliaü praüliu praũlti das Geſicht wachen. 
räuju röwiau räuliu räuti mit der Wurzel herausziehen. 
rėkiù rekiaü rekliu rökti brüllen. 

riècziu rieeziaüä rieliu riefti winden, zuſammenrollen. 
Téin léjau Téin fëéti ſäen. 

fëkiu fékiau lékliu lékti langen; (pri-) ſchwören. 
fiaucziù fiaucziaŭ fant ` Dani wüten. 

liuncziu fiuncziaŭ ` Toi ` Dot ſchicken. 

[kalbiü fkalbiaŭ [kałpfiu ` Tkalpntt Zeug waſchen. 
fkerdZiü (kerdziaü Lkerſiu [kerfti Schweine jchlachten. 
[kündziu [kündziau [kuliu fkúfti klagen. 

[kwerbiü ([kwerbiaü (kwerpfiu f[kweipti bohrend Dechen. 


(mäugiu [mäugiau ſmäukliu [mäukti würgen. 
[meigiü Imeigiad (meikfin f(meikti ſchneidend jtechen. 
fnäudziu Inäudziau Inäufiu Inaufti ſchlummern. 
(paudziu [päudziau (päufiu [päufti drücken. 
(p&ju ſpéjau (péfiu nét Muße haben. 
(piäuju [piöwiau [piäuliu [piäuti ſpeien. 
(piéeziü fpiėcziaŭ Ipiefiu fpièfti ſchwärmen. 
(tögiu ftëgiau ftëkfiu tökti Dach decken. 
ftöngiu fténgiau (ténkfiu ` enkt (di) streben. 
(töju ftójau ftöfiu ſtöti (auch -f fiH Dellen, 
(zauju lzöwiau lzäufiu fzáuti ſchießen. 
(zaukiü lzaukiad l(zaükliu fzaŭkti ſchreien. 
zelpiu (zelpiaü (zelpfiu ſzelpti unterſtützen. 
(zltju (zlawiai ſzlüliu lzlüti fegen. 
ſmypſacziu (znyplzeziaü Sznyplziu lznyplzti ſchnäuzen. 
(zweieziü [zweieziaü IZweiliu wett putzen. 
fzweneziü (zwencziaü (zweliu ` eet feiern. 
(zwieeziü (zwieeziaü [zwiëfiu (zwielti leuchten. 
fzwilpiù (zwilpiaü [zwilpfiu [zwilpti pfeifen. 
tariù tariad tarliu tařti und taryfiu tarýti jagen, ſprechen. 
teikiü teikiaü teikfiu teikti fügen. 
tempiü tempiaü templiu tem̃pti ſpannen. 
tièliu tiėfiaŭ Géi tielti ſtrecken. 
träukiu träukiau träukliu träukti ziehen. 
trenkiü trenkiad trenkliu trenkti ſtoßend erſchüttern. 
uziu uziad ülziu ülzti broden, 
üdziu üdziau üliu últi riechen (trans.). 
weikiù weikiaü weikliu weikti zu thun anfangen. 
wengiu weéngiau wenkliu wenkti nicht thun mögen. 
wereziü wereziaü werliu werlti ſtürzen. 
werkiü werkiaü werkliu werkti weinen. 
werpiü werpiaü werpliu werpti ſpinnen. 
werZiü werziad werlzin werlzti feft ſchnüren. 
zeidziu zeidziad zeiliu zeilti verwunden. 
zengiü zZengiaü zenkliu zenkti ſchreiten. 
zwelgin zwelgiad zwelkliu zwelkti blicken. 
zwöngiu Zwengiau zwénkliu zwenkti wiehern. 

Mit der wandelbaren Lautgruppe Izk, klz: 
reilzkiu reilzkiau reiklziu réiklzti offenbaren. 
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b) mit Vokalwechſel im Stamme: 
beriu beriau berliu befrti ſtreuen. 
fweriù fwėriaŭ [werfiu lwerti wägen. 
remiu remiaü remliu rem̃ti ſtützen. 
keliù kéliau kélfiu kelti heben. 
geri geriau gerliu gerti trinken. 
tweriu twöriau twerliu twerti fallen. 
weriù wöriau werliu werti öffnen. 
femiü lemiau lémſiu fémti ſchöpfen. 
giriù gyriau girſiu girti rühmen. 
iriù yriau irliu irti rudern. 
fkiriü Ikyriau Ikirſiu [kirti ſcheiden; wählen. 
(piriü fpýriau fpirfiu ` Dirt mit dem Fuß ſtoßen. 
tyriu tyriau tirliu ` Gr in Erfahrung bringen. 
buriu büriau bürliu bürti zaubern. 
duriù düriau ` dorin ` dort ſtechen. 
kuriü küriau kürliu ` kort bauen; anzünden. 
kuliu küliau kuülliu külti dreſchen. 
ftumiù ftúmiau ` Domm ftùmti ſtoßen. 
kariù köriau kärliu karti aufhängen. 
lekiù lekiaü lökfiu lékti fliegen. 
flepiü flepiaü (lëpfiu flèpti verbergen. 
wagiù wogiaü wökliu wokti jtehlen. 
[magiü (mogiaü Imökliu Imökti ſchleudern. 
pucziu pücziaü püfiu pülti blajen. 
2. Zuſatz eines nichtwurzelhaften & im Verbalſtamm. 
Paradigma: myliu myléjau mylöfiu myleti. 
| 


©. 1. myliu Part. Präſ. D Akt. 
2. mýli | mylis, mylinti 
Ë 3. myl CH liebend. 
= nt: — z | Gerund. Präſ. 
= 2. mylita s mylint. 
= P. 1. mylime EB 
2. mylite, Permiſſiv.: 
te- myl. 


Part. Präſ. Bajt. 


mylimas. 
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Die übrigen Formen werden wie von fuktı gebildet. 
Nach dieſem Beiſpiel gehen unter andern: 
awiù awejau awéliu awéti auf den Füßen angezogen tragen. 
eziäudziu cziaudéjau czaudéſiu cziaudeti nielen. 
deriù deréjau deréſiu deréti dingen; taugen. 
dewiu déwejau déweliu déweéti Kleider (angezogen) tragen. 
duſiu dulsjau dulslſiu dulsti (atli-) aufatmen. 
gailiù gailgjau gailéſiu gailsti (li) Mitleid oder Reue haben. 
gedziüs gëdėjaus gedeliüs gédétis fich ſchämen. 
girdziu girdéjau girdéſiu girdéti hören. 
- guliü gulsjau guléſiu guléti liegen. 
ilſiu illsjau "nn illsti (-li) ruhen. 
kali kaléjau kaléſiu kaléti gefangen figen. 
köliu kófėjau köléliu kófėti huſten. 
kwepiü kwepejau kwepäfiu kwepöti duften. 
laimiu laiméjau laiméſiu laiméti gewinnen. 
mérdziu merdejau merdeliu merdeti im Sterben liegen. 
myliu mylöjau myleéſiu myléti lieben. 
mürmiu murmsjau murmöfiu murméti murren. 
nöriu noréjau noröliu noréti wollen. 
periù per&jau persſiu peröti brüten. 
regiù regejau regöfiu regéti jchauen. 
reikia reikéjo reikés reikdti nötig fein. 
rap rupsjo rupés rupsti Sorgen machen (unperſ.). 
(ödziu lédséjau lédéliu fédëéti fiken. 
feikiù leikäjau leikeliu leiköti meſſen (mit dem Hohlmaß). 
férgiu lérgéjau lérgéliu lérgéti behüten. 
[kelih_ [kelëjau ([keléfiu (kelöti ſchulden. 
(pindziu [pindgjau (pindéfiu ſpindéti glänzen. 
[rawit (rawsjau . frawéiu ſraweti rieſeln. 
[tebiü ([(tebéjau (teböliu ` Debëtt GD) ſtaunen. 
(töwiu ftowéjau ltowöfiu (towsti jtehen. 
tikiù tiksjau tiksliu tiköti glauben. 
tingiu tingsjau tingéliu tingti träge fein. 
tupiü tupsjau tupefiu tupsti kauern. 
turiù turdjau tursſiu turéti haben; müſſen. 
weizdziun weizdéjau weizdäliu weizdéti hinſchauen. 
wielziü wielzsjau wielzöliu wieélzéti zu Gaſte fein. 
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wilkiü wilkéjau wilkéfiu wilkéti Kleider tragen. 
zydziu zydejau zydéſiu zydsti blühen. 
Ziuriü zZiursjau Ziuréſiu ziursti hinſehen. 


§ 54. V. oder t-Klaſſe. Inchoativa. 
(Das Präſens wird durch einen antretenden Dental gebildet.) 
1. Stammauslaut: t, d, s, Iz, 2. Es tritt ein t an: 
wirltuü wirtaü ` wifi wiflti umfallen; fih verwandeln. 
Wyltu wydau wyliu wylti (ilz-) erblicken. 
böftu bödau böliu böfti Ekel bekommen. 
galtù gandaü galiu gāfti (ilzli-) erſchrecken (intr.). 
girftü girdaü girfiu giflti (ilz-) zu hören bekommen. 
(keftü fkendaŭ "kein [kelti ertrinken. 
drjftu ` dran drifiu d ſich erkühnen. 
illtu ilfaŭ itliu iki (pa-) müde werden. 
aülzta aülzo aülz aülzti anbrechen (vom Tage). 
mirlztüu mirlzaüä mirlziu mirlzti (uz-) vergeſſen. 
grifztü grizaü grilziu grilzti zurückkehren. 
lüfztu lüzau lüſziu lülzti brechen (intr.). 
tröklztu tröfzkau tröklziu tröklzti dürften. 
geltu gelaü geliu gelti (uz-) erlöſchen. 
2. Stammauslaut: Guttural, Labial oder Liquida; 
es tritt It (mach r jedoch lat) an: 

alkltu älkau älkliu älkti hungern. 
mökftu mökau mökliu mökti erlernen. 
trükftu trükau trükfiu trükti reißen (intr.). 
dükftu dukaü dükliu dükti (pa-) toll werden. 
nykſtu nykaü nykliu nykti vergehen. 
pykftüu pykaü pykliu pykti zürnen. 
ftokftù ftokaŭ (tökliu ſtökti in Mangel geraten. 
Wykltüu wykaü wykliu wykti fih wohin begeben. 
bükltu bügau bükliu bükti jcheu werden, erſchrecken. 
brinkftu bringau brinkſiu brinkti teuer werden. 
dygltu dygau dykliu dykti keimen. 
lykltu lygau Iykliu lýkti gleichkommen. 
mökltu mégau mékliu mökti gefallen. 
[prókftu Iprögau L[prökliu fprókti ſprießen. 
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wargltù wargaü warkliu warkti Not leiden. 
tirpftü tirpaü tirpfiu tirpti ſchmelzen (intr.). 
témlta t&mo téms temti dunkel werden. 
(eftu fenaŭ féfiu félti (pa-) alt werden. 
twiltu twinaŭ twjliu twiti oder twinti anſchwellen (vom Waſſer). 
Zum ` zinad zifiu Ati oder Zinti (pa-) kennen. 
mirlztu miriad mirliu mirti ſterben. 
S i Hot rh pot: 

wérdu wiriaü wirfiu wirti kochen. 

Scheinbar gehören hierher die urſprünglich reduplicierenden: 
ded dejau déliu deti legen. 
didu dawiaü düliu düti geben. 


Abgeleitete Verba. 

„Das äußere Kennzeichen eines abgeleiteten Verbs ift, daß die 
Perſonal- und Modusendungen in keiner Form an den Wurzel- 
auslaut ſelbſt treten, daß in allen Formen zwiſchen Wurzelauslaut 
und Endung ein Element erſcheint, welches weder zu dem einen 
noch zu dem andern gehört.“ (Schleicher § 65.) 

$ 55. Alaſſe VI. An den Verbalſtamm tritt ein nicht wurzel- 
haftes a, das im Aoriſt- und Infinitivſtamm zu o gedehnt wird. 


Part. Präſ. I. Akt. 


=. 1. ER jélzkąs, anti 
2. jélzkai S. ſuchend. 
= 3. jêlako = | Gerund. Präſ. 
= D. 1. jêlakowa ° | jêlzkant. 
85 2. jslzkota a Bermiffiv: 
Pl. 1. jelzkome 8 te-jölzko. 


2. jelzkote Part. Präſ. Bali. 
jelzkomas, a. 


jelzkau jelzköjau jelzköliu jelzköti ſuchen. 
kybau kybojau kyboliu kyboti hangen. 
kylzau kylzojau kylzoliu kylzoti teden. 
lindau lindojau lindofiu lindoti darin ſtecken. 


= 90 — 


bijaŭ bijójau bijöfiu bijöti (li-) fürchten. 
zinaü zinéjau Zinöliu Zinöti wiſſen. 
(zyplaü Izyplöjau Izyplöfiu (zypföti (Li) lächeln. 
Dieſes a wird in vielen Verben im Aoriſt- und Infinitivſtamm 
zu i, das vor vokaliſcher Endung als j, vor Konſonanten als y 
erſcheint. 
ardaü ardziad ardyliu ardyti trennen. 
baidaŭ baidziaü baidyliu baidyti ſcheuchen. 
bandaü bandziaü bandylfin bandyti verſuchen. 
barltaü barſcziad barltyfiu barſtyti ſtreuen. 
baltad baleziaü baltyliu baftyti (Li) fih umhertreiben. 
dairad dairiad dairyliu dairyti (apli-) umherblicken. 
daraü dariaü daryliu daryti machen, thun. 
darkaü darkiaü darkyliu darkyti beſchimpfen. 
dazaü daziad dazyliu dazyti tunken. 
drafkaü dralkiaü dralkyliu drafkyti zerreißen. 
ganaü ganiad ganyliu ganyti weiden, hüten. 
gelaü geliaü gelyliu gelyti löſchen. 
gydau gydziau gydyliu gydyti heilen. 
gimdaü gimdziad gimdyliu gimdyti gebären. 
graibaü graibiaü graibyliu graibyti greifen. 
grazad graziad grazyliu grazyti bohren. 
guldaü guldziad guldyſiu guldyti legen. 
guͤndau gündziau gundyliu gundyti verſuchen (zum Böſen). 
jültau jüleziau jültyliu jültyti gürten. 
kinkaü kinkiaü kinkyliu kinkyti anſpannen. 
kläidau klaidziau kläidyſiu kläidyti umherirren. 
klaufaü klauſiad klaufyſiu klaulyti gehorchen. 
kramtaü krameziaü kramtyliu kramtyti kauen. 
krataü kracziaü kratyſiu kratyti ſchütteln. 
kürltau kürfeziau kürſtyſiu kürltyti ſchüren. 
laikaü laikiaü laikyfiu laikyti halten. 
lankaü lankiaü lankyſiu lankyti (ap-) beſuchen. 
lauzau läuziau läuzyſiu läuzyti brechen. 
löpau löpiau löpyliu löpyti flicken. 
mainad mainiaü mainyſiu mainyti taufchen. 
mailzaü mailziaü maiſzyſiu mailzyti miſchen. 
maltai maſcziad maltylin maltyti erwägen. 
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mataü macziaü matyſiu matyti ſehen. 

mäudau mäudziau mäudyſiu mäudyti baden. 

minkau minkiau minkyliu minkyti kneten. 

pelnaü pelniaü pelnyſiu pelnyti verdienen. 

pildau pildziau pildyſiu pildyti füllen, erfüllen. 
plöfzau pléſziau plelzyliu plélzyti hin- und herreißen. 
pralzaü praſziad pralzyliu pralzyti fordern, bitten. 
püldau püldziau püldyfiu püldyti (pra-) verloren gehn laſſen. 
pürtau püreziau pürtyliu pürtyti rütteln. 

ramdau ramdziau rämdyliu rämdyti beruhigen. 
ralzaü ralziaü ralzyliu ralzyti ſchreiben. 

redaü redziaü redyliu rödyti kleiden. 

rödau rödziau rödyliu rödyti. zeigen. 

(akaü lakiaü lakyliu lakyti jagen. 

famdaü l(amdziaü ſamdyſiu lamdyti mieten. 

Démdan ſiùmdziau fitmdyliu fiùmdyti hetzen. 

[kaitaü (kaieziaü ([kaityliu [kaitýti leſen. 

[tata ltacziaü ſtatyſiu ſtatyti ſtellen. 

ftüumdau ſtümdziau ftùmdyliu ltümdyti umherſtoßen. 
fúdau füdziau lüdyſiu lüdyti ſalzen. 

lülau fúliau fülyfiu fülyti anbieten. 

(zildau (zildziau ſzildyfiu (zildyti wärmen. 

(zlüftau Izlüleziau (zlültyliu (zlültyti abwiſchen. 
taikau taikiau täikyliu täikyti zurechtfügen. 

taifaü tailiad tailyliu tailyti in Ordnung bringen. 
tärdau tärdziau tärdyliu tärdyti Erkundigungen einziehen. 
tildau tildziau tildyliu tildyti zum Schweigen bringen. 
tirpaü tirpiad tirpyliu tirpyti ſchmelzen (trans.). 
üftau tileziau ültyliu ültyti riechen (trans.); ſchnupfen. 
walaü waliaü walyliu walyti ſäubern; pri- bedürfen. 
waldad waldziaü waldyliu waldyti regieren. 

wälgau wälgiau wälgyliu wälgyti ellen. 

waraü wariaü waryliu waryti treiben. 

zudaü zudziad zudyſiu zudyti umbringen. 

zwalgaü zwalgiad zwalgyliu zwalgyti blicken. 


$ 56. VII. Mlajje. An den Wurzelauslaut tritt o (mit j) an. 
(-oju, -ojau, -ofiu, -oti); meiſt Iterativa, Durativa, Denominativa: 
laidoju läidojau laidofiu läidoti beſtatten. 
pälakoju, -ojau, -oliu, -oti erzählen. 
balnöju, -Öjau, -Öliu, -óti ſatteln. 
dowanöju, -Öjau, -ófiu, -Öti ſchenken. 
medziöju, -Öjau, -Öliu, -óti jagen. 
wadzZiöju, -Öjau, -Öliu, -Öti hin- und herführen. 
nelziöju, -Öjau, -óliu, -óti hin- und hertragen. 
lakiöju, -Öjau, -fiu, -óti hin- und herfliegen. 
wälkiojüs, -ojaus, -oliüs, -otis ſich umhertreiben. 
begiöju, -ójau, -Öliu, ôti umherlaufen. 
mindzoju, -ojau, -oliu, -oti treten. 
ponawöju; -ójau, -ófiu, -Öti herrſchen. 
$ 57. VIII. Klaſſe. An den Wurzelauslaut tritt ú an. 
Im Aoriſt löſt Hd) vor dem folgenden Vokal ù in aw auf: 
-ùju, -awau, -üfiu, -üti. — Entlehnte Worte, Denominativa, 
Deminutiva: 
kalztüju kalztawaü kalzttliu kaſztüti koſten. 
maldtiju, -awaü, -üliu, -üti melden. 
mattiju, -awaü, -üfiu, -úti mellen, 
gelitju, -awaü, -üfiu, -üti gelten. 
wazitiju, -awaü, -tifiu, -üti fahren. 
dejtiju, awaũ, -tifiu, -üti wehklagen. 
jüktju, -awai, -uliu, -úti ſcherzen. 
klafttiju, -awaü, -uliu, -üti betrügeriſch handeln. 
meltju, -awaü -tuliu, -üti lügen. 
pawöltju, -awaü, -uliu, -üti verſpäten. 
(zuktiju, -awaü, -tliu, -üti kämmen. 
zaibtiju, -awaü, -Uliu, -üti blitzen. 
Zalitju, -awaü, -Uliu, -üti grünen. 
§ 58. IX. Klaffe. An den Wurzelauslaut tritt aw, au. 
Im Präteritum löſt fih au in aw auf: (-auju, -awau, -auliu, 
-auti). Dasſelbe Bildungselement wie in Klaſſe VIII. — Iterativa, 
Durativa, Denominativa: 
prisſztaräuju, -awaü, -Auliu, -áuti widerſprechen. 
rökauju, -awaü, -auliu, -auti ſchreien. 
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(zukauju, -awau, -auliu, -auti ſchreien. 
geidäuju, -awaü, -äuliu, -Auti begehren. 
prärakauju, -awaü, -aufiu, -auti prophezeien. 
übagauju, -awau, -auliu, -auti betteln. 
galpadoriäuju, -awaü, -4uliu, -Auti wirtſchaften. 
karäuju, -awaü, -Auliu, -áuti Krieg führen. 
karaliäuju, -awaü, -áufiu, -Auti König fein. 
keliäuju, -awaü, -Auliu, -auti reifen. 
wielzpatäuju, -awaü, -áufiu, -äuti herrſchen. 


$ 59. X. Klaſſe. An den Stamm tritt ein nicht wurzelhaftes y. 
Präſens und Aoriſt mit j: -yju, -yjau, -yliu, -yti. Meiſt Zeng: 
minativa. 

bazyju, -yjau, -yliu, -yti ſchwören. 

blüznyju, -yjau, -yliu, -yti läſtern. 

ezyltyju, -yjau, -yfiu, -yti reinigen. 

czisdyju, -yjau, -yliu, -yti jchonen. 

dawädyju, -yjau, -yliu, -yti ordnen. 

dywyjüs, -yjaus, -yliüs, -ytis ſich wundern. 
gatäwyju, -yjau, -yliu, -yti fertig machen. 
ginezyjüs, -yjaus, Dis, -ytis ſtreiten. 
ifzkädyju, -yjau, -yliu, -yti ſchädigen. 
kriklztyju, -yjau, -yliu, -yti taufen. 

liübyju, -yjau, -yliu, -yti etwas gern ellen, 
liùdyju, -yjau, -yliu, -yti bezeugen. 

mäczyju, -yjau, -yliu, -yti helfen. 

meilyju, -yjau, -yliu, -yti gern mögen. 
miöryju, -yjau, -yliu, -yti zielen. 

millyju, -yjau, -yliu, -yti denken. 

möltyju, -yjau, -yfiu, -yti ſalben. 

müezyju, -yjau, -yliu, -yti quälen. 

müryju, -yjau, -yliu, -yti mauern. 

priölzyjüs, -yjaus, -yliüs, -ytis ſich widerſetzen. 
pröwyju, -yjau, -yliu, -yti wirken. 

pültyju, -yjau, -yliu, -yti verwüſten. 

rödyju, -yjau, -yliu, -yti raten. 

(zlüzyju, -yjau, -yliu, -yti dienen. 

füdyju, -yjau, -yliu, -yti richten. 
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tömyjüs, -yjaus, -yliüs, -ytis ſich merken. 
tröpyju, -yjau, -yliu, -yti treffen. 

welyju, -yjau, -yliu, -yti gönnen; genehmigen. 
wienyju, -yjau, -yliu, -yti einigen. 

wieryju, -yjau, -yfiu, -yti glauben. 

zyezyju, -yjau, -yfiu, -yti leihen. 


§ 60. Kafe XI. An den Wurzelauslaut tritt ein è. 

Im Präſens und Aoriſt mit j, alfo: -&ju, -ëjau, -eliu, -ëti 
ekëju, -Ejau, -&liu, -&ti eggen. 
(zyklztöju, &jau, -&liu, sti geizen. 

Die meiſten Verba dieſer Klaſſe find Deminutiva auf -inëju: 
béginéju, -&jau, -&liu, sti etwas umherlaufen. 
waiklztingju, -&jau, -&liu, -éti umherwandeln. 
Wazinéju, -&jau, -&liu, -&ti umherfahren. 


$ 61. Klaſſe XII. An den Wurzelauslaut tritt in. 
Dies in wird entweder unmittelbar oder mittels d angefügt. 
Kauſativa und Denominativa. Es ſchließen ſich an dieſe Klaſſe einige 
mit der Bildeſilbe -en. 
1. Kauſativa: 
taikinu, -inau, -jliu, -jti oder -inti verſöhnen. 
pykinu, -inau, -jfiu, -jti oder -inti erzürnen. 
deginu, -inau, -jfiu, -jti oder -inti in Brand ſetzen. 
auginù, -inaü, -įfiu, -jti oder -inti züchten. 
baugint, -inaü, -jfiu, -jti oder -inti ängſtigen. 
floginü, man, -iliu, -jti oder -inti plagen. 
büdinu, -inau, -jliu, -jti oder -inti wecken. 
klaidinü, -inaü, -jliu, -jti oder -inti irre führen. 
fodinü, -inaü, -jfiu, -jti oder -inti pflanzen. 
kabinü, -inaü, Um. -jti oder -inti aufhängen. 
gailzinü, -inaü, -jfiu, -jti oder -inti verſäumen; vertilgen. 
gaiwinu, -inaü, -jliu, -jti oder Ant erquiden. 
zawinü, -inaü, -Hiu, -jti oder -inti umbringen. 
gaminù, -inaü, -iliu, -jti oder inti erzeugen. 
kriklztydinu, -dinau, -djfiu, -dinti taufen laſſen. 
walgydinü, -dinaü, -diliu, -diti oder -dinti ſpeiſen (trans.). 
(weikindinu, -dinau, -djįfiu, -diti (oder -dinti) grüßen laffen. 


2. Denominativa: 
däukfinu, -inau, -iliu, -jti oder -inti vermehren. 
didinu, -inau, -jliu, -jti oder -inti vergrößern. 
driütinu, -inau, -ifiu, -jti oder -inti ſtärken. 
grözinu, -inau, -iliu, -jti oder -inti verſchönen. 
gerinu, -inau, -įfiu, -jti oder -inti beſſern. 
lawinüs, -inaus, -iliüs, Jus oder -intis ſich aneignen. 
(weikinu, -inau, -iliu, iti oder -inti grüßen. 

Mit -en: 
gabenù, -enaü, -elfiu, -eti oder énti fortſchaffen. 
graudenù, -enaü, -éliu, -éti oder énti ermahnen. 
gywenù, -enaü, -eliu, -éti oder enti wohnen. 
kurenü, -enaü, -eliu, -eti oder -Enti Feuer unterhalten. 
tuzgenü, ena, -eliu, -éti oder -Enti anklopfen. 


s 62. Glifien. 

1. Das a der 3. Perſon fällt meistens fort: fük, werez, pen 
(für füka, werczia, pěna); ebenſo yr (für yra). Aber das o der 
3. Perſon und das ë darf nicht fehlen: mato, jêlzko, füko, fükdawo, 
werte, mäte. 

2. Die Endungen der 1. und 2. Perſon Pl. me und -te 
werfen im nördlichen Litauen das e ab: fükam (ft. [ükame); fükat 
(it. fükate); fükfim (ft. fükfime); fükfit (ft. füklite). 

3. In den Optativendungen übliche Verkürzungen find: -tum 
(für -tumbei), -tumem (für -tumbime), tumet (für tumbite). 

4. Auch der Infinitiv wirft im nördlichen Litauen das i 
ab: fükt, penst, matyt, jelzköt. 

5. Die Partic. auf as (nicht die auf as) werfen das a ab: 
fükdams (= lükdamas); fükts (= [üktas); füktins (= füktinas). 


— — 


$ 63. Verba auf -mi. 
(Reſte der Konjugation ohne Bildevokal.) 

Einige Verba haben im Präſens zum Teil noch eine altertümliche 
Bildungsweiſe. Die 1. Perſon S. lautete urſprünglich auf a-mi, 
wovon a der Bildevokal und mi das Perſonal-Suffix war; in den 
Verben auf -mi ift das Suffix -mi unmittelbar an den Stamm qez 
ſetzt. Die 2. P. S. iſt dieſelbe in beiden Formationen. Die 3. P. 
ſetzt in dieſer Konjugation das Suffix der 3. P. -ti (verkürzt -t) an 
den Stamm. — Der Dual und Plur. und der Imperativ weiſen 
noch ſeltener Formen aus dieſer Konjugation auf, alle übrigen Zeit⸗ 
und Modusformen aber gar nicht. Neben dieſen veralteten Formen 
kommen faſt durchweg die neuen vor. Merke folgende Formen: 

1. dëmi (für dedmi) „ich lege“, 3. P. déit (für ddt); 
neue Bildung: dedù, déjau, dëi, dati. 

2. dümi (für düdmi) „ich gebe“, 3. P. dült; neu: dadu, 
dawiaü, düliu, düti. 

3. &dmi „ich freſſe“; 3. P. alt; 1. Pl. 6dme; 2. Pl. dite; 
1. Dual: édwa, 2. D. fta. Neu: du, Sdziau, liu, Iti. 

4. eimi „ich gehe“; 3. P. ert; Imperativ 1. P. Dual: 
eiwä und 1. P. Pl. eime. Neu: einù, &jaü, ei, ett. 

5. elm! „ich bin“, 3. P. sm oder elti. Dual: 1. 61 wa (oder 
&lwa), 2. Elta (oder elta); Pl. 1.: ë[me (oder èlme), 2.: ölte 
oder Gite Neu: elù, buwaü, buliu, büti (vgl. § 49). 

6. gélbmi „ich helfe“, 3. P. gélbt; neu: gelbu, gélbëjau, 
gelbeliu, -êti. 

7. giedmi „ich ſinge“, 3. P. gielti; neu: giedu (oder giéltu, 
2. P. giedi oder giälti, 3. P. gieda oder gielta, 1. giädawa oder 
giöltawa 2c.), giedöjau, giedöliu, giedöti. 

8. liekmi „ich bleibe“, 3. P. liskti und liskt; neu: lieku, 
likaü, likliu, likti; in der 2. P. hört man auch liekti neben liski. 

9. miegmi „ich ſchlafe“, 2. P. mie kti, 3. P. miskt; 
neu: miégù, miegojau, miegöliu, miögöti. 

Hierzu kommen noch folgende unperſönlichen, noch jetzt in 
ihrer alten Form allgemein gebräuchlichen Verba: 

10. nis zt „es juckt“ — niezejo, niéezés, niėźěti. 


11. perlzt „es ſchmerzt“ — perlzejo, perſzes, perlzeti. 
12. Ckeptt „ 


— 


es thut weh“ — I[kaudgjo, [kaudds, [kaudëti. 


e 64. Eine beſondere Imperativform 
findet Hd) bei den Verben didu und einù. Von diefen Verben 
giebt es neben dem regelmäßigen Imperativ die Formen düklz „gieb 
mir her“ und düklzte „gebt mir her“ ſowie eiklz „komm her“, 
eiklzta „kommt beide her“ und eiklzte „kommt her“. Dieſe Formen 
ſind durch Anfügung, beziehungsweiſe Einſchiebung, des demon— 
ſtrativen fz (bekannt aus lis, lzön u. |. w.) gebildet. 


8 65. Betonung der Verba. 

Merke folgende Hauptregel: 

Für den Indikativ des Präſens und Aoriſts gilt die Regel: 
Hat die 1. Perſon Singularis den Ton auf der Endung, ſo hat ihn 
dort auch die 2. Sing.; in den andern Perſonen tritt der Accent 
jedoch um eine Silbe zurück; z. B. luku, luki, füka; [ukaü, lukai, 
füko. Steht aber der Accent ſchon in der 1. Perſon Singularis 
auf der Stammſilbe, ſo bleibt er hier in allen Formen. — In den 
aus dem Infinitivſtamm gebildeten Formen ift Tonträger dieſelbe 
Silbe, die den Ton im Infinitiv hat. 


Die neue Auflage des zweiten Teils dieſer Grammatik, ber 


die Syntax enthält, iſt als Beilage zum Programm des Jahres 1902 


in Ausſicht genommen. 


